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jage ihm nach! 
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/iebe	/eserinnen	und	/eser�	

mit	dem	-ahresbericht	I�r	das	-ahr	����	gr��
�en	 Zir	 6ie	 herzlich	 aus	 dem	 (Yangelischen	
'iaNRnissenhaus	%erlin	TeltRZ	/ehnin�
'as	 -ahr	 ����	 liegt	 geI�hlt	 schRn	 lange	 zu�
r�cN�	 6eit	 drei	 0Rnaten	 ist	 die	:elt	 im	 Aus�
nahmezustand�	 0it	 atemberaubender	 *e�
schZindigNeit	 hat	 sich	 6ars�&RY��	 beinahe	
�ber	 den	 gesamten	 *lRbus	 Yerbreitet	 und	
eine	unYergleichliche	Pandemie	herbeigeI�hrt�	
'ie	zur�cNliegenden	0Rnate	Zerden	Zir	ZRhl	
unser	/eben	 lang	nicht	mehr	Yergessen�	8nd	
nat�rlich	 stellte	 sich	 die	 Arbeit	 im	 'iaNRnis�
senhaus unter den Bedingungen der verschie-
denen	 (indlmmungsYerRrdnungen	 Yerlndert	
dar�	 6ie	 Zar	 bestimmt	 YRm	 %em�hen�	 das	
9irus	 YRn	 :Rhnstltten�	 Pfl	egeeinrichtungen	
und	KranNenhlusern	Iernzuhalten	bzZ�	in	den	
KranNenhlusern	 in	 /ucNau	 und	 /udZigsIelde	
&RYid����Patienten	 und	9erdachtsIllle	 statiR�
nlr	 zu	 behandeln�	'as	 hat	 Yiel	 YRn	 den	0it�
arbeitenden	 abYerlangt�	 0anche	 sind	 dabei	
bis	an	ihre	*renzen	gegangen�	'abei	sind	Zir	
sehr	danNbar	I�r	das�	Zas	0itarbeitende	in	den	
letzten Wochen in den Einrichtungen geleistet 
haben�	 =ugleich	 sind	 Zir	 erleichtert	 dar�ber�	
dass	 es	 bislang	 nicht	 sR	 schlimm	geNRmmen	
ist�	Zie	zu	beI�rchten	stand�	
*etragen	 haben	 uns	 in	 diesen	 :Rchen	 das	
hRhe	 (ngagement	 der	 0itarbeitenden�	 %e�
sRnnenheit�	 gute	und	 regelml�ige	KRmmuni�
NatiRn	in	den	Krisenstlben	sRZie	nicht	zuletzt	

unser	*laube�	im	/etzten	YRn	*Rtt	getragen	zu	sein�	
9ermutlich	geht	es	,hnen	lhnlich�	dass	angesichts	sR	einschneidender	
(rIahrungen	die	(reignisse	des	letzten	-ahres	schRn	ein	Zenig	in	den	
+intergrund	getreten	sind�	
Allerdings	 ist	 im	 -ahr	 ����	 im	'iaNRnissenhaus	 lhnlich	 Yiel	 passiert	
Zie	in	den	-ahren	zuYRr�	0it	dem	YRrliegenden	%ericht	m|chten	Zir	6ie	
daran	Anteil	 nehmen	 lassen�	:ir	 hRϑ	en	dabei�	 dass	 ,hnen	das	neue	
KRnzept	 I�r	 den	 %ericht	 sRZie	 seine	 Yerlnderte	 lu�ere	 (rscheinung	
geIlllt	und	6ie	auI	die	/eNt�re	gespannt	sein	llsst�	
:ir	danNen	allen�	die	uns	im	letzten	-ahr	die	Treue	gehalten	haben�	die	
unsere	Arbeit	mit	Iachlichem	5at�	mit	6penden	und	*ebeten	begleitet	
haben	Rder	als	Partner	in	der	=usammenarbeit	mit	auI	dem	:eg	Zaren�	
%leiben	6ie	uns	auch	N�nItig	geZRgen	und	mit	uns	Yerbunden�	

0it	der	%itte	um	*Rttes	6egen	gr��t	6ie	der	9Rrstand	des	(Yangelischen	
'iaNRnissenhauses	%erlin	TeltRZ	/ehnin	
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und jage ihm nach! Psalm 34,15

PIarrer	0atthias	%lume	
TheRlRgischer	9Rrstand

'r�	*undula	*rie�mann
PersRnalYRrstand	und	2berin

/utz	AusserIeld
KauImlnnischer	9Rrstand

Aus aktuellem Anlass
Der Umgang mit der Corona-Pandemie

'ie	&RrRna�Pandemie	hat	eine	Krise	YRn	bis�
her	nicht	beNanntem	Ausma�	Yerursacht�	'as	
Besondere daran ist, dass es sich dabei nicht 
um	eine	Krise	in	einem	/and	Rder	auI	einem	
KRntinent	 handelt�	 sRndern	 die	:eltbeY|lNe�
rung	und	damit	nahezu	alle	6taaten	betrRϑ	en	
sind�	
PRlitiN�	 :irtschaIt�	 +andel	 und	 6Rziales	 sind	
seit	0Rnaten	im	KrisenmRdus�	Yiele	%ranchen	
mussten	 ihre	 ANtiYitlten	 ganz	 Rder	 Zeitge�
hend	 einstellen�	 Auch	 Zenn	 inzZischen	 eine	
5eihe	YRn	(inschrlnNungen	zur�cNgenRmmen	
Zerden	NRnnte�	ist	eine	5�cNNehr	zur	Äalten³	
1Rrmalitlt	nicht	in	6icht�	'as	Krisenmanage�
ment	YRn	%und�	/lndern	und	KRmmunen�	das	
Zeitgehend	 disziplinierte	 %eIRlgen	 der	 KRn�
taNtbeschrlnNungen	und	ein	 leistungsIlhiges	
*esundheitss\stem	mit	0enschen�	die	dieses	
6\stem	mit	 hRhem	(insatz	 auIrechterhalten�	
haben	dazu	geI�hrt�	dass	sich	die	6ituatiRn	in	
'eutschland	 bislang	 insgesamt	 deutlich	 ent�
spannter	darstellt	als	etZa	in	,talien�	6panien	
Rder	den	86A�	

*leichZRhl	hat	die	Pandemie	erhebliche	Aus�
ZirNungen�	die	Meden	und	Mede	(inzelne	betreI�
Ien�	Als	diaNRnischer	Trlger	YRn	*esundheits�	
und Sozialeinrichtungen ist das Evangelische 
'iaNRnissenhaus	 %erlin	 TeltRZ	 /ehnin	 in	 be�
sRnderer	:eise	betrRϑ	en	und	geIRrdert�	
'ie	Arbeit	der	KRlleginnen	und	KRllegen	Zird	
als	s\stemreleYant	anerNannt�	6ie	Zar	es	auch	
schRn	YRr	der	Krise�	'er	'ienst	I�r	die	Alten�	
6chZachen	 und	 KranNen�	 I�r	 all	 die�	 die	 I�r	
eine	 geZisse	 =eit	 Rder	 dauerhaIt	 8nterst�t�
zung�	%egleitung	und	+ilIe	ben|tigen�	ist	eine	
unYerzichtbare	6t�tze	unseres	/andes�	unse�
res	sRzialen	0iteinanders�	'as	Zird	allerdings	
erst	in	=eiten	der	Krise	besRnders	deutlich�

9Rn	 0itte	 0lrz	 bis	 AnIang	 0ai	 ����	 NRnn�
ten	*Rttesdienste	und	Andachten	nicht	mehr	
statt¿	nden�	'ies	stellte	einen	tieIen	(inschnitt	
in	den	Alltag	eines	diaNRnischen	Trlgers	dar�	
*erade	angesichts	einer	Krise	sind	TrRst	und	
6tlrNung	des	(Yangeliums	und	die	(rIahrung	
der	*ebRrgenheit	im	*lauben	Zichtig�	'er	6i�
tuatiRn	Zurde	damit	begegnet�	dass	*Rttes�

dienste	und	Andachten	teilZeise	schriIt�
lich	YRrbereitet	und	den	pRtentiellen	
%esuchern	zur	9erI�gung	gestellt	
Zurden�	 AngebRte	 der	 6eel�

sorge in den Einrichtungen 
Zurden	erZeitert�	die	An�
gebRte	der	/andesNirche	
und	 der	 (K'�	 *Rttes�
dienste	im	)ernsehen�	
im	 5undIunN	 und	 im	
,nternet	 mitzuIeiern�	
intensiY	 NRmmuni�
ziert�	All	 dies	NRnnte	
*emeinschaIt	 nicht	
ersetzen�	 schuI	 aber	
9erbundenheit	 in	 be�
sRnderen	=eiten�

9ermutlich	geht	es	,hnen	lhnlich�	dass	angesichts	sR	einschneidender	
(rIahrungen	die	(reignisse	des	letzten	-ahres	schRn	ein	Zenig	in	den	
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%leiben	6ie	uns	auch	N�nItig	geZRgen	und	mit	uns	Yerbunden�	

0it	der	%itte	um	*Rttes	6egen	gr��t	6ie	der	9Rrstand	des	(Yangelischen	
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taNtbeschrlnNungen	und	ein	 leistungsIlhiges	
*esundheitss\stem	mit	0enschen�	die	dieses	
6\stem	mit	 hRhem	(insatz	 auIrechterhalten�	
haben	dazu	geI�hrt�	dass	sich	die	6ituatiRn	in	
'eutschland	 bislang	 insgesamt	 deutlich	 ent�
spannter	darstellt	als	etZa	in	,talien�	6panien	
Rder	den	86A�	

9Rn	 0itte	 0lrz	 bis	 AnIang	 0ai	 ����	 NRnn�
ten	*Rttesdienste	und	Andachten	nicht	mehr	
statt¿	nden�	'ies	stellte	einen	tieIen	(inschnitt	
in	den	Alltag	eines	diaNRnischen	Trlgers	dar�	
*erade	angesichts	einer	Krise	sind	TrRst	und	
6tlrNung	des	(Yangeliums	und	die	(rIahrung	
der	*ebRrgenheit	im	*lauben	Zichtig�	'er	6i�
tuatiRn	Zurde	damit	begegnet�	dass	*Rttes�

dienste	und	Andachten	teilZeise	schriIt�
lich	YRrbereitet	und	den	pRtentiellen	
%esuchern	zur	9erI�gung	gestellt	
Zurden�	 AngebRte	 der	 6eel�

sorge in den Einrichtungen 
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0a�nahmen	
Am	��	0lrz	����	Zurde	angesichts	der	aNtuel-
len	6ituatiRn	ein	Krisenstab	I�r	den	8nterneh-
mensYerbund	unter	/eitung	des	9RrstandsYRr-
sitzenden	gebildet�	
(igene	Krisenstlbe	arbeiten	dar�ber	hinaus	 in	
den	8nternehmensbereichen	und	in	den	Kran-
Nenhlusern�	 0it	 den	 *esundheitslmtern	 der	
/andNreise	und	den	%ezirNslmtern�	der	AuIsicht	
I�r	unterst�tzende	:RhnIRrmen	im	/and	%ran-
denburg	und	der	+eimauIsicht	 im	 /and	%erlin	
sRZie	 zu	 den	 )achYerblnden	 besteht	 enger	
KRntaNt�	
Alle	8nternehmensbereiche	haben	sich	mit	ihren	
(inrichtungen	ab	(nde	)ebruar	auI	die	Pande-
miesituatiRn	eingestellt�	'abei	galt	es	zunlchst�	
die	Pandemiepllne	zu	�berarbeiten	und	an	&R-
Yid���	anzupassen�	Parallel	dazu	±	und	das	be-
traI	 alle	 %ereiche	 ±	 begannen	 die	 6chulungen	
der	0itarbeitenden�	um	die	sich	Yerlndernden	
%estimmungen	 der	 (indlmmungsYerRrdnun-
gen�	AnRrdnungen	und	*esetze	sRZie	die	Yer-
schlrIten	AnIRrderungen	an	Arbeitsschutz	und	
Arbeitssicherheit	umsetzen	zu	N|nnen�	
8m	 bei	 %edarI	 PersRnal	 fle[ibel	 einsetzen	 zu	
N|nnen�	Zurden	mit	der	0ehrzahl	der	0itarbei-
terYertretungen	sRZie	dem	%etriebsrat	'ienst-
Yereinbarungen	 abgeschlRssen�	 *rundlage	 ist	
die	&RYid����ArbeitszeitYerRrdnung�	die	AbZei-
chungen	YRm	Arbeitszeitgesetz	erm|glicht�
'ie	%eschaϑung	der	erIRrderlichen	6chutzaus-
rüstung stellte insbesondere in den ersten Ta-
gen	 unter	 Pandemiebedingungen	 ein	 PrRblem	
dar�	%etrRϑen	Zaren	ganz	besRnders	die	Alten-
hilIe	 und	 der	 Teilhabebereich�	 deren	 %estln-
de	an	))P��0asNen�	6chutzbrillen�	Kitteln	und	
+auben	 angesichts	 des	 neuen	%edarIs	 schnell	
zusammengeschrumpIt	Zaren�	
Allen	0itarbeitenden	sind�	sRbald	die	TestNapa-
zitlten	es	zulie�en�	aus	*r�nden	der	)�rsRrge	
und	 aus	 PrlYentiRnsgr�nden	 zum	 6chutz	 YRn	
Patienten�	%eZRhnern	und	Klienten	regelml�i-
ge	Tests	angebRten	ZRrden�	'azu	Zurden	aus	
brztinnen	und	brzten	der	0(*	sRZie	aus	den	

KranNenhlusern	mRbile	Testteams	gebildet�	die	
Abstriche	 direNt	 in	 den	 (inrichtungen	 YRrge-
nRmmen	haben�	

Besuchsverbote 
0it	 der	 zZeiten	 0lrzhllIte	 ����	 sind	 auI	 der	
*rundlage	 des	 ,nIeNtiRnsschutzgesetzes	 YRn	
den	|rtlich	zustlndigen	%undesllndern	umIang-
reiche	6chlie�ungsanRrdnungen	ausgesprRchen	
ZRrden�	die	 im	8nternehmensYerbund	 im	:e-
sentlichen	die	:Ib0�	KiTas�	6chulen�	Tagesstlt-
ten	und	Zeitere	ambulante	AngebRte	betreϑen�	
*leichzeitig	 sind	diese	(inrichtungen	Zeiterhin	
Rϑen	zu	halten�	um	den	%edarI	an	1Rtbetreu-
ung	 insbesRndere	 I�r	 0itarbeitende	 der	 Nriti-
schen	,nIrastruNtur	zu	decNen�
8m	 die	 9erbreitung	 einzudlmmen�	Zurde	 zu-
nlchst	ein	striNtes	%esuchsYerbRt	in	den	Kran-
Nenhlusern	 des	 8nternehmensYerbundes	 um-
gesetzt�	 ausgenRmmen	 Zaren	 lediglich	 die	
%esuche	bei	Kindern�	YRn	Angeh|rigen	bei	Pa-
tienten	mit	 schZerer	'iagnRse	 sRZie	 zu	6ter-
bebegleitung	 und	 Abschied	 YRn	 Angeh|rigen�	
0itte	 0ai	 NRnnte	 das	 %esuchsYerbRt	 deutlich	
gelRcNert	Zerden�	sR	dass	%esuche	in	einem	be-
schrlnNten	8mIang	Zieder	m|glich	Zurden�	
)�r	alle	statiRnlren	Pflegeeinrichtungen	Zurde	
am	���	0lrz	ein	generelles	%esuchsYerbRt	aus-
gesprRchen�	AusgenRmmen	Zaren	lediglich	be-
gr�ndete	AusnahmeIllle	Zie	%esuche	zu	%eglei-
tung	und	Abschied	YRn	sterbenden	Angeh|rigen	
sRZie	zur	6eelsRrge�		
'as	%esuchsYerbRt	 stellte	 eine	 enRrme	%elas-
tung	 I�r	 %eZRhner�	 Angeh|rige	 und	 PersRnal	
dar�	0itarbeitende	entZicNelten	in	dieser	6itua-
tiRn	teilZeise	eine	beZundernsZerte	KreatiYitlt�	
um	der	9ereinsamung	entgegenzuZirNen�	
=usltzlich	Zurden	drei	PIarrerinnen	und	PIarrer	
tempRrlr	in	(inrichtungen	der	AltenhilIe	I�r	die	
6eelsRrge	eingesetzt�		
'ie	 KRmmuniNatiRn	 mit	 Angeh|rigen	 durch	
9ideRteleIRnate	 Zurde	 in	 allen	 (inrichtun-
gen	 erm|glicht�	 Ab	 (nde	 April	 Zaren	 beglei-
tete	 %egegnungen	 in	 den	 *artenbereichen	

Der Teltower Bür-
germeister	ThRmas	
6chmidt	�bergibt	
6chutzmasNen�	die	
von der chinesischen 
Partnerregion Teltows 
gespendet	Zurden�
�Y�l�n�r�	/utz	
AusserIeld�	
KauImlnnischer	
9Rrstand�	
'irN	Kr�ger�	5eIerent	
der	*eschlItsI�hrung	
8nternehmensbe-
reich	AltenhilIe�	
Birgit Paul, 
Pflegedienstleiterin	
+aus	+Rreb�	
Ale[ander	Pillau�	
Einrichtungsleiter 
+aus	+Rreb�	ThRmas	
6chmidt�	
%�rgermeister	6tadt	
TeltRZ�	

der	 statiRnlren	 (inrichtungen	 m|glich�	 'ie	
/RcNerung	 des	 %esuchsYerbRtes	 YRm	 0ai	 
brachte	I�r	alle	6eiten	eine	deutliche	(rleichte-
rung�	
,n	lhnlicher	:eise	Zie	im	%ereich	der	AltenhilIe	
ZirNte	 in	 den	:Rhnstltten	 das	 %esuchsYerbRt	
besRnders	einschneidend�
(in	 %esuchsYerbRt	 I�r	 (inrichtungen	 in	 %ran-
denburg	 bzZ�	 ein	 eingeschrlnNtes	 %esuchs-
recht	 I�r	 Kinder	 und	 -ugendliche	 unter	 
��	-ahren	in	%erlin	Zurden	umgesetzt�

8nternehmensbereich	*esundheit	
An	 den	 KranNenhausstandRrten	 /ucNau�	 /eh-
nin�	6eelRZ	und	/udZigsIelde	Zurden	Testzen-
tren	I�r	die	%eY|lNerung	eingerichtet�	%is	0itte	
0ai	����	Zurden	mehr	als	�����	Tests	durch-
geI�hrt�	
Angesichts	 der	 schnellen	 (ntZicNlungen	 und	
steigenden	 )allzahlen	 der	 neuartigen	 Atem-
ZegserNranNung	 &29,'���	 haben	 sich	 alle	
6tandRrte	 des	 8nternehmensbereiches	 *e-
sundheit	intensiY	darauI	YRrbereitet�	NurzIristig	
eine	 grR�e	 =ahl	 an	 &29,'����Patienten	 auI-
nehmen	 zu	 N|nnen	 und	 diese	 auI	 h|chstem	
medizinischen	1iYeau	zu	YersRrgen�	'azu	ge-
h|rte	u�	a�	auch	eine	(rh|hung	der	 ,ntensiY-
Napazitlten�

8nternehmensbereich	AltenhilIe	
'er	 8nternehmensbereich	 AltenhilIe	 hat	 an-
gesichts	 der	 steigenden	 ,nIeNtiRnszahlen	 in	
'eutschland	sehr	Ir�h	begRnnen�	sich	auI	die	
besRndere	 *eIlhrdungslage	 einzustellen�	 'ie	
Pandemiepllne	 Zurden	 auI	 &29,'���	 an-
gepasst�	 =ugleich	Zurde	 das	 PersRnal	 in	 den	
(inrichtungen	des	8nternehmensbereiches	I�r	
die	 Pflege	 und	 %etreuung	 YRn	 in¿zierten	 %e-
ZRhnern	 sRZie	 im	 8mgang	 mit	 pers|nlicher	
6chutzausr�stung	geschult�	
'ie	 Tagespflegen	 mussten	 geml�	 der	 (in-
dlmmungsYerRrdnung	seit	���	0lrz	����	ge-
schlRssen	 bleiben�	 An	 zZei	 6tandRrten	 Zird	
eine	1Rtbetreuung	auIrechterhalten�	

8nternehmensbereich	Teilhabe	und	
Bildung 
Angesichts	 der	 9ielIalt	 der	 AngebRte	 dieses	
8nternehmensbereiches	 ergibt	 sich	 ein	 diϑe-
renziertes	%ild�	
,m	%ereich	Teilhabe	mussten	:Rhnstltten	ihre	
Arbeit	an	eine	6ituatiRn	anpassen�	 in	der	%e-
ZRhner	nicht	in	die	6chule	bzZ�	die	:erNstatt	

gehen	N|nnen	und	eine	neue	TagesstruNtur	zu	
entZicNeln	 Zar�	 'ie	 :erNstatt	 I�r	 0enschen	
mit	 %ehinderung	 Zurde	 mit	 Ausnahme	 der	
PrRduNtiRnsbereiche	mit	Ä6\stemreleYanz³	ge-
schlRssen�	eine	1Rtbetreuung	Zurde	auch	hier	
eingerichtet�	 'er	 6chZerpunNt	 liegt	 auI	 der	
:lscherei�	ZR	:lsche	I�r	Altenpflegeeinrich-
tungen�	:Rhnstltten	etc�	geZaschen	Zird�	und	
der	1lherei�	die	6chutzmasNen	und	6chutzNit-
tel	Iertigt�	

AusblicN
:ie	sich	die	Pandemie	Zeiter	ausZirNen	Zird�	
auI	 Zelche	 9erlnderungen	 unserer	 *eZRhn-
heiten	Zir	 uns	auch	 I�r	 die	nlchsten	0Rnate	
einstellen	m�ssen�	ist	derzeit	Naum	zu	sagen�	
(s	Zird	 bereits	 YRn	 einer	 Äneuen	1Rrmalitlt³	
gesprRchen�	auI	die	sich	die	*esellschaIt�	aber	
auch	Meder	und	Mede	(inzelne	einstellen	m�sse�	
'iese	Äneue	1Rrmalitlt³	zu	gestalten	und	dabei	
eine	gute	%alance	 zu	¿nden	 zZischen	6chutz	
und	 gϑnung�	 zZischen	 Abstand	 und	 n|tiger	
sRzialer	und	Iamililrer	1lhe�	ist	die	+erausIRr-
derung�	YRr	der	pRlitische	(ntscheidungstrlger�	
%und�	 /lnder	 und	 KRmmunen�	 *astrRnRmie�	
Einzelhandel, Freizeiteinrichtungen, Touris-
mus�	 Arbeitgeber�	 9ersRrgungsunternehmen�	
9erNehrsdienstleister	und	nicht	zuletzt	die	(in-
richtungen	 und	 Trlger	 des	 *esundheits�	 und	
6Rzials\stems	in	den	NRmmenden	:Rchen	und	
0Rnaten	stehen�	

0asNenprRduNtiRn	in	der	:Ib0	

0itarbeitende	YRr	dem	Testzentrum	in	/ehnin	

,n	der	=eit	der	
Pandemie	ersetzen	
%rieIe	den	
pers|nlichen	KRntaNt�	
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Vorstandsbericht

Quelle sein 
Das Evangelische Diakonissenhaus Berlin 
TeltRZ	/ehnin	 ist	eine	6tiItung	b�rgerlichen	
5echts	 mit	 6itz	 in	 %erlin�	 ,n	 den	 %undes-
llndern	 %erlin	 und	 %randenburg	 Zerden	
umIangreiche	 AngebRte	 des	 eYangelischen	
1lchstendienstes	 in	 den	 *eschlItsIeldern	
Teilhabe	und	%ildung�	AltenhilIe	und	*esund-
heit	 YRrgehalten�	 'ie	 *eistlichen	 *emein-
schaIten	 in	 TeltRZ�	 /ehnin	 und	 )ranNIurt	
�2der�	tragen	mit	 ihrer	 Me	eigenen	Prlgung	
0itYerantZRrtung	I�r	=iel	und	'ienst�

6elbstYerstlndnis
Das Evangelische Diakonissenhaus Berlin 
TeltRZ	/ehnin	IRlgt	dem	AuItrag	-esu	&hris-
ti	 zum	 %eten	 und	 Tun	 des	 *erechten	 und	
Zill	*Rttes	%armherzigNeit	den	0enschen	in	
der	1lhe	und	 in	der	)erne	durch	:Rrt	und	
Tat	Zeitergeben�	'as	(Yangelium	stellt	den	
0enschen	als	bedingungslRs	ZertYRll	YRr	Au-
gen und weist in besonderer Weise an die 
6chZachen	und	+ilIsbed�rItigen�
'er	eYangelische	1lchstendienst	des	(Yan-
gelischen Diakonissenhauses Berlin Teltow 
/ehnin	YRllzieht	sich	seit	mehr	als	���	-ah-
ren	in	einem	sich	stlndig	Yerlndernden	%e-
dingungsgeflecht	 YRn	 indiYidueller	 1Rt	 und	
+ilIebedarI�	 gesellschaItlichen	 (ntZicNlun-
gen	 und	 staatlichen	 5ahmenbedingungen�	
&hristlich	gegr�ndete	+luser	Zie	das	('%T/	
N|nnen	in	diesem	9erlnderungsprRzess	be-
stehen, wenn es ihnen gelingt, ihre Tradi-
tiRn	 und	 (rIahrung�	 die	 regiRnale	 %indung	
und	 9erantZRrtungs�bernahme	 YRr	2rt	 sR-
Zie	das	biblisch	gegr�ndete	0enschenbild	in	
der	6Rrge	 I�r	den	1lchsten	mit	eϑeNtiYen�	
NRsteng�nstigen	 und	 insgesamt	 ZirtschaIt-
lich	am	:ettbeZerb	Rrientierten	6truNturen	
zu	Yerbinden�

'ie	daraus	entZicNelte	6trategie	der	6tiItung�	
die	 :ertma�stlbe	 und	 (rIahrungen	 aus	 der	
eigenen	diaNRnischen	Arbeit	 auch	 in	=usam-
menI�hrungen	mit	anderen�	ehedem	rechtlich	
selbststlndigen�	diaNRnischen	Trlgern	einzu-
bringen sowie darüber hinaus Einrichtungen 
zu	 �bernehmen	 Rder	 ArbeitszZeige	 in	 TRch-
tergesellschaIten	ZeiterzuI�hren�	ist	Zeiterhin	
g�ltig�	,m	(inzelIall	muss	ebenIalls	NRntinuier-
lich	gepr�It	Zerden�	Rb	und	in	Zelchem	8m-
Iang	 einzelne	 AuIgaben	 und	 ANtiYitlten	 des	
9erbundes	 Yerlndert�	 ZeiterentZicNelt	 Rder	
sRgar	auIgegeben	Zerden	m�ssen�

 

ArbeitsIelder
'ie	 ArbeitsIelder	 des	 8nternehmensYerbun-
des	gliedern	sich	in	die	%ereiche	*esundheit�	
AltenhilIe	sRZie	Teilhabe	und	%ildung�	'ie	Per-
speNtiYen	 der	 strategischen	 (ntZicNlung	 las-
sen	sich	IRlgenderma�en	beschreiben�
)�r	 den	 8nternehmensbereich	 *esundheit	
bietet	 die	 %�ndelung	 seNtRren�bergreiIender	
KRmpetenzen	 innerhalb	 des	 8nternehmens-
Yerbunds	perspeNtiYisch	Yerbesserte	0|glich-
Neiten	einer	abgestimmten	und	NRRrdinierten	
PatientenYersRrgung�	 =iel	 ist	 die	 6tabilisie-
rung	 der	 /eistungserbringung�	 die	 (ntZicN-
lung	 integratiYer	und	seNtRren�bergreiIender	

AngebRte	 und	 PlattIRrmen�	 insbesRndere	 I�r	
die	 9ersRrgung	 des	 llndlichen	 5aums	 sRZie	
die	1utzung	der	&hancen	der	'igitalisierung�
'ie	 AngebRte	 im	 %ereich	:Rhnen	 �statiRnl-
res	 und	 ambulant	 betreutes	 :Rhnen	 ±	 (in-
gliederungshilIe�	erIRlgen	zielgruppenbezRgen	
diϑerenziert�	 0it	 dem	 AuI�	 und	 Ausbau	 des	
ambulanten	 %ereichs	 und	 den	 dezentralen	
6truNturen	 hat	 das	 ('%T/	 bereits	 Ir�hzeitig	
eine	Anpassung	an	die	Yerlnderten	Iachlichen	
und	pRlitischen	Paradigmen	YRllzRgen�
'ie	9erbindung	YRn	prRIessiRneller	Pflege	und	
glaubensmRtiYiertem	+andeln	in	den	(inrich-
tungen	der	AltenhilIe	bietet	einen	ganzheitli-
chen	Pflege�	und	%etreuungsansatz�	'ies	Zird	
u�	a�	besRnders	sichtbar	in	6eelsRrge	und	An-
dachten�	6terbebegleitung	und	AbschiedsNul-
tur�	'ie	gute	Auslastung	der	Kindertagesein-
richtungen	 und	 die	 %eY|lNerungsentZicNlung	
im	 erZeiterten	 inneren	 9erflechtungsraum	
bieten	die	0|glichNeit�	neue	AngebRte	im	Kin-
dertagesstlttenbereich	zu	schaϑen�

8msatz
Die in den Betriebsleistungen enthaltenen 
NRnsRlidierten	 8msatzerl|se	 erh|hten	 sich	
gegen�ber	dem	9RrMahr	um	rund	���	0illiRnen	
(urR	auI	�����	0illiRnen	(urR	�9RrMahr�	�����	
0illiRnen	(urR��
'ie	 8msatzerl|se	 des	 8nternehmensYerbun-
des	gliedern	sich	nach	%ereichen	Zie	IRlgt�

9erm|gen	±	,nYestitiRnen
'ie	)inanzlage	Zar	im	-ahr	����	durchglngig	
stabil�	(s	Zar	Mederzeit	die	erIRrderliche	/iTui-
ditlt	YRrhanden�

'ie	9erm|genslage	ist	Zeiterhin	geRrdnet�	'ie	
(igenNapitalTuRte	 reduziert	 sich	 auI	 ����	�	
�9RrMahr�	����	���	'er	)|rdermitteldecNungs-
grad	 Yerringerte	 sich	 auI	 insgesamt	 ����	�	
�9RrMahr�	����	���	'ieser	langIristig	ZirNende	
Trend	 in	 der	 )inanzierung	des	AnlageYerm|-
gens	 ist	 bis	 auI	 die	 ,nYestitiRnsI|rderung	 im	
KranNenhausseNtRr	 auI	 die	 YRllstlndige	 %e-
endigung	der	1eubau¿nanzierung	seitens	der	
|ϑentlichen	+and	zur�cNzuI�hren�

,nYestitiRnen	 ins	AnlageYerm|gen	 sind	 i�+�Y�	
����	 0illiRnen	 (urR	 �9RrMahr�	 ����	 0illiRnen	
(urR�	erIRlgt�	daYRn	I�r	%auinYestitiRnen	����	
0illiRnen	(urR	�9RrMahr�	����	0illiRnen	(urR��	
'ar�ber	 hinaus	 sind	Zie	 im	9RrMahr	 ���	0il-
liRnen	 (urR	 I�r	 ,nstandhaltungsma�nahmen	
bereitgestellt	ZRrden�
9Rn	den	%auinYestitiRnen	i�+�Y�	����	0illiRnen	
entIallen	auI	den	1eubau	&hirurgie�	5ettungs-
stelle	und	5adiRlRgie	(K/T	���	0illiRnen	(urR�	
auI	den	1eubau	+Rspiz	in	/ucNau	���	0illiRnen	
(urR�	auI	8mbauma�nahmen	 I�r	den	*lste-
betrieb	im	=entrum	KlRster	/ehnin	���	0illiR-
nen	(urR	sRZie	auI	das	AltenhilIezentrum	%er-
lin�0ahlsdRrI	���	0illiRnen	(urR�	

'er	1eubau	+Rspiz	in	/ucNau	und	die	8mbau-
ma�nahmen	 I�r	 den	 *lstebetrieb	 in	 /ehnin	
Zurden	 im	 *eschlItsMahr	 ����	 Iertiggestellt	
und	 in	 %etrieb	 genRmmen�	 'ie	 %auma�nah-
men	 I�r	 den	 1eubau	 %ettenhaus	 &hirurgie�	
5ettungsstelle	 und	 5adiRlRgie	 schreiten	 Zei-
ter	YRran	und	Zerden	ihren	Abschluss	im	-ahr	
����	¿nden�

��������������� 0ill�(urR �

*esundheit 89,5 54,1

AltenhilIe 39,3 23,8

Teilhabe und Bildung 35,6 21,5

sRnstige	/eistungen 0,9 0,6

*(6A0T 165,3 100,0

Lutz Ausserfeld
Kaufmännischer 

Vorstand

'ie	&hrRniN	des	
Diakonissenhauses 
ist	im	%uchhandel	er-
hlltlich�

)r�hMahrsaNademie	im	(Yangelischen	
KranNenhaus	/ucNau

'as	(Yangelische	+Rspiz	/ucNau	

*esprlche	�ber	die	5eNRmmunalisierung	des	
KranNenhausstandRrtes	6eelRZ
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,mmRbilienmanagement
'er	�berZiegende	Teil	der	/eistungserbringung	
erIRlgt	 in	 allen	 8nternehmensbereichen	 des	
Evangelischen Diakonissenhauses zurzeit in 
eigenen	,mmRbilien�	die	mehrheitlich	als	6pe�
zialimmRbilien	errichtet	Rder	umgebaut	ZRrden	
sind�	'as	immRbilienspezi¿	sche	,nYestitiRnsYR�
lumen	sRll	 in	den	nlchsten	-ahren	auI	hRhem	
1iYeau	 IRrtgeI�hrt	 Zerden�	 'as	 zerti¿	zierte	
(nergiemanagements\stem	Zird	 in	 den	 NRm�
menden	 -ahren	 dazu	 beitragen�	 den	 (nergie�
Yerbrauch	 zu	 reduzieren	 und	 die	 (nergieeϒ		�
zienz	 im	8nternehmensYerbund	Zesentlich	 zu	
steigern�	 'as	 digitale	 0RnitRring	 im	 9erbund	
Zird	NRnseTuent	ZeiterentZicNelt�	)�r	1eubau�
ten	und	6anierungsma�nahmen	Zurden	/eitli�
nien	I�r	energetische	6tandards	entZicNelt�

Personal
'er	 PersRnalauIZand	 hat	 sich	 insbesRndere	
auIgrund	 der	 (rh|hung	 der	 TariIsteigerungen	
und	der	0itarbeiterzahlen	um	���	0illiRnen	(urR	
auI	�����	0illiRnen	(urR	erh|ht�	'ie	Anzahl	der	
9RllNrlIte	hat	sich	im	9ergleich	zum	9RrMahr	ge�
ringI�gig	YRn	�����	auI	�����	erh|ht�
,m	+inblicN	auI	das	PersRnalmanagement	Zur�
den	 in	 den	 letzten	 -ahren	 zahlreiche	 ,nstru�
mente	eingeI�hrt�	die	die	KRmpetenz	der	0it�
arbeitenden	und	)�hrungsNrlIte	stlrNen�
=ur	*eZinnung	YRn	1achZuchs	beteiligen	sich	
die	 (Yangelischen	 KranNenhluser	 /utherstiIt�	
/ucNau	und	/udZigsIelde�TeltRZ	durch	die	*e�
Zlhrung	YRn	6tipendien	an	der	)|rderung	der	
medizinischen	Ausbildung	in	der	medizinischen	
+Rchschule	TheRdRr	)Rntane�
'ie	 9Rllzeitausbildung	 YRn	 Mungen	 0enschen�	

die	 (rm|glichung	 beruIsbegleitender	 Aus�
bildungen�	 zum	%eispiel	 zur	 (rzieherin	 in	 den	
Kitas�	 Rder	 die	 %eschlItigung	 YRn	 )reiZilligen	
�)6-�%)'�	 sind	 Zeitere	 (lemente	 der	 PersR�
nalgeZinnungsstrategie	 zur	 5eduzierung	 des	
)achNrlItemangels�	
=ur	2ptimierung	eines	zielgerichteten	PersRnal�
einsatzes	 sRll	 nach	 erIRlgter	 (inI�hrung	 eines	
Yerbundeinheitlichen	'ienstplanprRgramms	ein	
PilRtprRMeNt	zur	)le[ibilisierung	der	'ienstplan�
gestaltung	mit	+ilIe	einer	App	gepr�It	Zerden�

TariIentZicNlung
'ie	 aus	 %eschl�ssen	 der	 Arbeitsrechtlichen	
KRmmissiRn	 ':%2	 resultierenden	 TariIstei�
gerungen	 sRZie	 die	 (rh|hungen	 der	 dienst�
geber¿	nanzierten	 Anteile	 zur	 %etrieblichen	
AltersYersRrgung	 ZirNten	 sich	 auI	 das	 PersR�
nalNRstenYRlumen	 ����	 I�r	 die	 %randenbur�
ger	 (inrichtungen	 mit	 einer	 6teigerung	 YRn	
����	�	aus�	)�r	die	%erliner	(inrichtungen	be�
trug	die	6teigerung	����	����	��	'as	PersR�
nalNRstenYRlumen	 erh|hte	 sich	 im	 brztlichen	
'ienst	ebenIalls	um	����	��

9Rm	/utherstiIt	geI|rderte	6tudierende	der	0edizinischen	+Rchschule	
TheRdRr	)Rntane	mit	*eriatrie�&heIlrztin	%eata	1ieZiadRmsNa

Ertragslage YRm	��	-anuar	bis	���	'ezember	����Bilanz zum	���	'ezember	����

AKTIV 2019
(TEUR)

2018
(TEUR)

A� AnlageYerm|gen ������� �������

%� 8mlauIYerm|gen ������ ������

&� 5echnungs�
abgrenzungspRsten

208 211

Bilanzsumme 243.976 236.922

PASSIV 2019
(TEUR)

2018
(TEUR)

A� (igenNapital ������ ������

%� 6RnderpRsten ������ ������

&� 5�cNstellungen ������ ������

'� 9erbindlichNeiten ������ ������

(� 5echnungs�
abgrenzungspRsten

����� �����

Bilanzsumme 243.976 236.922

2019
(TEUR)

2018
(TEUR)

8msatzerl|se

hbrige	betriebliche	(rtrlge

Betriebsleistung

�������

������

181.382

�������

������

172.734

0aterialauIZand

PersRnalauIZand

Abschreibungen

hbrige	betriebliche	AuIZendungen

Betriebsaufwand

������

�������

������

������

181.275

������

�������

������

������

172.895

Betriebsergebnis 107 -161

Finanzergebnis -966 -868

Neutrales Ergebnis 1.244 588

Jahresüberschuss 
(Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 

385 -441

Digitalisierung
:esentliche	 &hancen	 ergeben	 sich	 aus	 dem	
Ä'igitalisierung	 ���³	 benannten	 (ntZicNlungs�
sprung	I�r	die	AngebRte	und	(inrichtungen	des	
8nternehmensYerbundes�	 TriebIedern	 bilden	
die	 6teigerung	 der	 4ualitlt	 im	 %ehandlungs�
prRzess�	 eϒ		zienteres	 Arbeiten	 in	0edizin	 und	
Pfl	ege�	 besserer	'atenaustausch	und	 sicherer	
8mgang	 mit	 Patienten�	 und	 %eZRhnerdaten�	
(s	gilt	Zeiterhin�	PrRzesse	auI	 ihre	'igitalisie�
rungsIlhigNeit	hin	zu	pr�Ien	und	,nYestitiRnen	
in	,nIRrmatiRnstechnRlRgie	nachhaltig	zur	Zirt�
schaItlichen	 %etriebsI�hrung	 einzusetzen�	 'er	
9erbund	beteiligt	sich	mit	Zeiteren	Trlgern	der	
6RzialZirtschaIt	 an	 ,nitiatiYen	 zur	 'igitalisie�
rung	und	(ntZicNlung	geeigneter	PlattIRrmen�

'ie	PlattIRrm	�mitpfl	egeleben�	hilIt�	
passende	AngebRte	zu	¿	nden�

+eizhaus	am	(Yangelischen	KranNenhaus	
/udZigsIelde�TeltRZ�	'ie	:lrmeYersRrgung	
erIRlgt	umZeltIreundlich	�ber	+Rlzpellets�	

9erbundeinheitliche	
'ienstplanung	mit	6P	
([pert	
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*emeinsames	PrRMeNt	mit	der	+P,	6chRRl	RI	
'esign	ThinNing	der	8niYersitlt	PRtsdam	zur	
'igitalisierung	YRn	%eZerbungsprRzessen	
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AusblicN
6lmtliche	AngebRte	des	6Rzial�	und	*esund�
heitsseNtRrs	 Zerden	 im	 :esentlichen	 �ber	
TransIerleistungen	 der	 |ϑ	entlichen	 +and	 ±	
KRmmunen�	 /andNreise	 und	 %undesllnder�	
KranNenNassen�	 Pfl	egeNassen�	 %undesagen�
tur	I�r	Arbeit	±	¿	nanziert�	
Als	 )Rlge	 der	 &29,'���	 Pandemie	 und	 der	
0a�nahmen	 zu	 ihrer	 (indlmmung	 erZarten	
([perten	eine	5ezessiRn�	die�	Me	nach	6zena�
riR�	 stlrNer	sein	N|nnte	als	der	:irtschaIts�
einbruch	 in	 der	 )inanzNrise	 ����������	 6R	
geht	der	6achYerstlndigenrat	I�r	ZirtschaIt�
liche	 (ntZicNlung	 in	 einer	 6tellungnahme	
YRm	 April	 ����	 YRn	 einem	 /eistungsr�cN�
gang	 der	 deutschen	 :irtschaIt	 zZischen	
���	�	 und	 ���	�	 aus�	 =um	 Ausgleich	 sind	
staatliche	 8nterst�tzungspaNete	 mit	 einem	
bislang	 ungeNannten	 9Rlumen	 auI	 den	:eg	
gebracht	ZRrden�	
'as	Ausma�	des	zu	erZartenden	5�cNgangs	
hlngt	 den	 ([perten	 zuIRlge	 daYRn	 ab�	 Zie	
lange	 die	*egenma�nahmen	andauern�	Zas	
Ziederum	daYRn	abhlngt�	Zie	schnell	das	9i�
rus	eingedlmmt	Zerden	Nann�	ANtuell	ist	die	
(ntZicNlung	des	-ahres	����	Zegen	der	Ab�
hlngigNeit	 YRm	 Zeiteren	 PandemieYerlauIs	
Rϑ	en�
'aher	sind	die	)Rlgen	der	&29,'���	Pande�
mie	 nicht	 Yerllsslich	 Tuanti¿	zierbar�	 ANtuel�
le	6chltzungen	erZarten	 in	 ihrer	'imensiRn	
bisher ungekannte Einbrüche der Steuerein-
nahmen	YRn	%und�	/lndern	und	KRmmunen�
8nsicherheiten	 bestehen	 zu	 den	 llngerIris�
tigen	AusZirNungen	bei	 einer	 zeitlich	 llnger	
anhaltenden	 Pandemie	 und	 den	 )Rlgen	 auI	
den	8nternehmensYerbund	('%T/�	1egatiYe	
(ϑ	eNte	 I�r	die	9erm|gens��	)inanz�	und	(r�
tragslage	N|nnen	nicht	ausgeschlRssen	Zer�
den�	 Auch	 mittel�	 und	 langIristig	 Nann	 sich	
die	 entZicNelnde	 ZirtschaItliche	 5ezessiRn	
auI	die	)inanzierung	der	Arbeitsbereiche	aus�
ZirNen	 und	m|gliche	 (ntZicNlungslinien	 be�
eintrlchtigen�	
,nsgesamt	d�rIten	die	5isiNen	I�r	den	8nter�
nehmensYerbund	auIgrund	des	6chZerpunNts	
im	statiRnlren	6eNtRr	und	der	'iYersitlt	des	
/eistungsspeNtrums	beherrschbar	bleiben�	

)�r	die	KranNenhluser	in	/udZigsIelde�	)ranN�
Iurt	 �2der�	und	 /ehnin	 e[istieren	 im	5ahmen	
der	 A95	 ':%2	 MeZeils	 tarifl	iche	 (inzelrege�
lungen, die die Wettbewerbslage und die wirt-
schaItliche	*esamtsituatiRn	der	+luser	ber�cN�
sichtigen�

6teuerung�	5isiNRmanagement	und	
&Rmpliance
'er	8nternehmensYerbund	geh|rt	zum	&/,12�
T(/�9erbund	±	ein	=usammenschluss	NRmmu�
naler	und	Ireigemeinn�tziger	+luser�	%ei	(rhalt	
der	6elbststlndigNeit	der	einzelnen	Trlger	ar�
beiten	in	diesem	9erbund	�ber	siebzig	KranNen�
hluser	bundesZeit	unter	1utzung	YRn	NRnzern�
Yergleichbaren	6truNturen	zusammen�
&/,12T(/	 erm|glicht	 den	 KranNenhlusern	
einen	 ,nIRrmatiRns�	 und	 :issenstransIer	 mit	
ganzheitlichem	 %licN	 auI	 4ualitlt�	 PersRnal�	
PrRzesse�	 &RntrRlling�	 )inanzen	 und	 6trategie	
und	er|ϑ	net	damit	anteilig	die	&hancen	�ber�
regiRnaler	%enchmarNs�	
'as	5isiNRmanagements\stem	�506�	beinhal�
tet	die	s\stematische	(rIassung	und	6teuerung	
der	5isiNen�	denen	der	8nternehmensYerbund	
ausgesetzt	 ist�	 sRZie	 die	 'RNumentatiRn	 der	
%eZlltigungsma�nahmen�	'ie	5isiNRsteuerung	
erIRlgt	im	:esentlichen	auI	*rundlage	des	lau�
Ienden	&RntrRllings�
)�r	alle	%ereiche	ist	die	Ir�hzeitige	interne	(r�
Iassung	 und	 KRmmuniNatiRn	 der	 aNtuellen	
(ntZicNlung	 YRn	 Zachsender	 %edeutung�	 'ie	
RperatiYen	 (inheiten	 sind	 in	 ein	 einheitliches	
und verbindliches Berichtswesen eingebun-
den�	'azu	Zerden	4uartals�	und	-ahresberich�
te	nach	einheitlichen	9Rrgaben	auIgestellt	und	
anal\siert�

'ar�ber	hinaus	e[istiert	ein	 internes	KRntrRll�
s\stem�	das	die	5egelung	Zesentlicher	interner	
*eschlItsablluIe	 durch	 2rganisatiRnsanZei�
sungen	im	6inne	der	5isiNRreduNtiRn	umIasst�
=ur	 rechtzeitigen	(rNennung	N�nItiger	5isiNen	
und	 &hancen	 Zerden	 dar�ber	 hinaus	 Zeitere	
Planungs�	und	KRntrRllinstrumente	eingesetzt�	
insbesRndere	 die	 Mlhrliche	:irtschaItsplanung	
sRZie	die	mehrMlhrige	)inanz�	und	,nYestitiRns�
planung	 I�r	 alle	 (inrichtungen	 des	 8nterneh�
mensYerbundes�
=iel	 der	 0ehrMahresplanung	 ist	 im	 :esentli�
chen�	 die	 AusZirNungen	 der	 TualitatiYen	 und	
struNturellen	 9erlnderungen	 des	 8nterneh�
mensYerbundes	 darzustellen�	 ,nsgesamt	 zei�
gen	 dabei	 alle	 *eschlItsIelder	 eine	 gute	 bis	
sehr	 gute	 PerspeNtiYe	 ihrer	 N�nItigen	 /eis�
tungs�	 und	 *eschlItsIeldentZicNlung�	 'amit	
NRrrespRndierend	 Zerden	 die	 6trategien	 des	
8nternehmensYerbundes	�berpr�It	und	Mlhrlich	
IRrtgeschrieben�

Austausch	unter	([perten	im	&linRtel�9erbund

,n	%erlin�0ahlsdRrI	errichtet	das	('%T/	ein	
AltenhilIezentrum	�s�	6�	���

,m	Zelchem	8mIang	eine	9RlNsZirtschaIt	und	
eine	ganze	*esellschaIt	YRn	belastbaren	und	
intaNten	6truNturen	im	*esundheits�	und	6R�
zialseNtRr�	in	der	(ingliederungshilIe	und	der	
%ildung	prR¿	tiert�	ist	in	der	gϑ	entlichNeit	neu	
und	erIreulich	deutlich	ZahrgenRmmen	ZRr�
den�
'er	8nternehmensYerbund	('%T/	geh|rt	zu	
einer	 der	 Zichtigen	 =uNunItsbranchen	 mit	
anspruchsYRllen	 AuIgaben	 und	 =ielen	 und	
hRhem	(ntZicNlungspRtential�
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Energiebericht 2019
Energiepolitik / Unternehmensziele

	 				8nternehmensziel	bis	����� 
5eduzierung	der	&22�(missiRnen	um	��	�
,m	 -ahr	 ����	 Zurden	 im	 ('%T/	 die	 &22�(missiR-
nen	 gegen�ber	 dem	 9RrMahr	 um	Zeitere	 ���	 TRnnen	
�t�	auI	�����	t	Mlhrlich	gesenNt�	*egen�ber	dem	-ahr	
����	Zurden	sRgar	�����	t	Zeniger	emittiert�	'as	ers-
te	8nternehmensziel	des	(nergiemanagements\stems	
�(n06�	Zird	damit	YRraussichtlich	deutlich	�bererI�llt�	
'ie	5eduNtiRn	betrlgt	aNtuell	��	�	gegen�ber	der	Aus-
gangsbasis	 �����	 6eit	 (inI�hrung	 des	 (n06	 NRnnten	
damit	ca�	�����	t	&22	eingespart	Zerden
0it	Ausnahme	des	%ezugs	YRn	)ernZlrme	NRnnte	bei	
allen	 �brigen	 (nergietrlgern	 �6trRm�	 (rdgas�	 +eiz|l�	
eine	deutliche	5eduzierung	an	&22±(missiRnen	erzielt	
Zerden�	 )�r	 die	 h|heren	 (missiRnen	 der	 )ernZlrme	
sind	neben	dem	tatslchlichen	0ehrYerbrauch	auch	die	
gestiegenen	&22�(missiRnen	des	(nergiemi[es	der	9er-
sRrger	YerantZRrtlich�	 ,nsgesamt	sind	die	(missiRnen	
beim	)ernZlrmeYerbrauch	um	���	t	prR	-ahr	gegen-
�ber	����	angestiegen�	
1eben	 der	 8mstellung	 der	 6trRmbezugsYertrlge	 auI	
gNRstrRm	ZirNt	 sich	 auch	 der	 9erzicht	 auI	 glheizun-
gen	 sehr	 pRsitiY	 auI	 die	 &22�%ilanz	 aus�	 Allein	 durch	
die	 bisherige	 5eduNtiRn	 des	 +eiz|ls	 Zerden	 Mlhrlich	
���	TRnnen	&22	eingespart�	'urch	die	8mstellung	auI	
&22�lrmere	(nergietrlger	�bspZ�	gl	auI	+Rlzpellets�	ist	
es	m|glich	 das	 Klima	 zu	 schRnen�	 Rhne	 den	 1utzer-
NRmIRrt	zu	reduzieren�

1.

(nergietrlger 2015
>TRnnen	&22]

2019
>TRnnen	&22]

=uZachs�Abnahme
>TRnnen	&22]

(leNtr�	(nergie
 ����� 508 �	�����	

)ernZlrme
 ����� ����� +  450

(rdgas
 ����� ����� -  44

+eiz|l
 367 51 -  316

*esamt	 ����� ����� ������	������
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5eduzierung	der	
&22�(missiRnen	um	��	�

Zwei Abschiede
„Gebaut aus lebendigen Steinen“
Am	 ���	 6eptember	 ����	 Yerabschiedete	 das	 'iaNRnissenhaus	 seine	 langMlhrige	 *eschlIts-
I�hrerin	des	8nternehmensbereiches	Teilhabe	und	%ildung	�ehemals	-ugend�	und	%ehinderten-
hilIe��	6abine	2ster�	die	sich	einer	neuen	beruflichen	+erausIRrderung	stellen	ZRllte�	Am	���	
)ebruar	����	hie�	es	erneut	Abschied	nehmen�	0it	'r�	&hristiane	1eumann	ging	die	ebenIalls	
langMlhrige	*eschlItsI�hrerin	des	8nternehmensbereichs	*esundheit	und	damit	der	(Yangeli-
schen	KranNenhluser	/udZigsIelde�TeltRZ	und	/ucNau�	des	/utherstiIts	)ranNIurt	�2der��6ee-
lRZ�	des	*eschlItsbereiches	KliniNen	sRZie	der	0(*	in	den	5uhestand�

Ä6ie	geh|ren	Metzt	zur	*eschichte	dieses	+auses�	8nd	das	
ist	eben	gebaut	aus	 lebendigen	6teinen�	6ie	sind	 in	���	
-ahren	 nun	 einer	 daYRn�³	 6R	 beschlRss	 PIarrer	 0atthias	
%lume�	theRlRgischer	9Rrstand	des	'iaNRnissenhauses�	die	
Andacht	anllsslich	der	9erabschiedung	YRn	6abine	2ster�	
*anz	genausR	hltten	diese	:Rrte	aber	auch	'r�	&hristia-
ne	1eumann	gelten	N|nnen�	zu	deren	ebenIalls	Ieierlicher	
9erabschiedung	nur	Zenige	0Rnate	splter	Zieder	zahlrei-
che	KRlleginnen	und	KRllegen	zusammenNamen�	,n	beiden	
)lllen	handelt	es	sich�	um	im	%ild	zu	bleiben�	um	6teine�	
die	Iest	und	sicher	an	ihrem	Platz	im	*emluer	ruhen	±	und	
auI	denen	man	Rhne	6Rrge	und	YRller	=uYersicht	Zeiter-
bauen	Nann�	6ie	sind	starN	genug�	um	all	die	neuen	6teine	
zu	tragen�	die	N�nItig	�ber	ihnen	eingesetzt	Zerden�
��	 -ahre	 lang	 stand	 6abine	2ster	 im	'ienst	 des	'iaNR-
nissenhauses�	 %ei	 YRraussichtlich	 nRch	 zZ|lI	 -ahren	
bis	 zum	5uhestand	 seien	 Ädie	 -ahre	 im	('%T/	 in	 ,hrem	
/eben	 nun	 nicht	mehr	 zu	 �berbieten³�	 sR	 0atthias	 %lu-
me	 augenzZinNernd	 in	 seiner	 Andacht�	 Ä/lnger	 als	 im	
'iaNRnissenhaus	 Zerden	 6ie	 in	 Neiner	 )irma	 der	 :elt	
mehr	 arbeiten	 ±	 auch	 nicht	 im	 'iaNRnischen	:erN	 %er-
lin�%randenburg�schlesische	 2berlausitz³�	 dem	 neu-
en	 'ienstgeber�	 'ie	 lange	 'ienstzeit	 spiegelt	 sich	

auch	 in	 2sters	 :erdegang	 im	 'iaNRnissenhaus�	 Am	 
��	 0ai	 ����	 hatte	 sie	 als	 'iplRmpldagRgin	 mit	 dem	
6chZerpunNt	+eilpldagRgiN	begRnnen�	ein	9iertelMahrhun-
dert	 splter	 Yerlie�	 sie	 es	 als	*eschlItsI�hrerin�	 die	 den	
%ereich	-ugend�	und	%ehindertenhilIe�	heute	Teilhabe	und	
%ildung�	 ��	 -ahre	 geleitet	 und	 ma�geblich	 mitgestaltet	
hat�	,hrem	:irNen	YerdanNt	die	Arbeit	mit	0enschen	mit	
geistiger Behinderung in Berlin und Brandenburg entschei-
dende	,mpulse�
Auch	'r�	&hristiane	1eumann	stand	YRr	manch	schZieriger	
AuIgabe�	als	 sie	am	��	 -uli	����	 ihren	'ienst	 im	'iaNR-
nissenhaus	auInahm�	1icht	zuletzt	angesichts	der	schZie-
rigen	5ahmenbedingungen	 I�r	Nleine	KranNenhluser	der	
*rundYersRrgung	Zaren	die	zZ|lI	-ahre	ihres	:irNens	am	
('%T/	mit	grR�en	+erausIRrderungen	Yerbunden�	'aran	
erinnerte	0atthias	%lume	bei	ihrer	9erabschiedung�	Ä:enn	
man	denNt�	die	=eit	YRr	dem	(intritt	in	den	5uhestand	ge-
staltet	sich	Yielleicht	etZas	ruhiger�	traI	das	I�r	6ie�	sehr	
geehrte	)rau	'r�	1eumann�	auI	Meden	)all	nicht	zu�³
'as	'iaNRnissenhaus	blicNt	danNbar	auI	den	gemeinsamen	
'ienst	mit	6abine	2ster	und	'r�	&hristiane	1eumann	zu-
r�cN	und	Z�nscht	ihnen	alles	*ute	und	*Rttes	6egen	auI	
ihren	Zeiteren	/ebensZegen�

9erabschiedung	YRn	*eschlItsI�hrerin	6abine	2ster	
KRlleginnen	und	KRllegen	aus	dem	(Yangelischen	Kran-
Nenhaus	/udZigsIelde�TeltRZ	nehmen	Abschied	YRn	'r�	
&hristiane	1eumann�

Matthias Thürigen, 
Stefan Hochberger, Florian Mehling
Referat Immobilienmanagement
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	 					8nternehmensziel	bis	�����	
5eduNtiRn	des	:lrmeYerbrauchs	�N:h�mð	prR	-ahr�	
um	�	�
1achdem	 sich	 bereits	 ����	 ein	 Trend	 zu	 h|heren	 Nlimabereinigten	
:lrmeYerbrluchen	abzeichnete�	ist	im	-ahr	����	die	Kennzahl	nRch�
mals	leicht	angestiegen�	6R	liegt	die	Kennzahl	zur	%eZertung	des	:lr�
meYerbrauchs	bezRgen	auI	die	beheizten	1ettRraumfl	lchen	im	gesam�
ten	8nternehmensYerbund	gegenZlrtig	bei	ca�	���	N:h��mð
a�	und	
damit	nur	���	�	unter	dem	:ert	YRn	���	N:h��m�
a�	YRn	�����
'ie	(ntZicNlung	in	den	Yergangenen	-ahren	Zurde	zum	Teil	dadurch	
geprlgt�	dass	alte	*eblude	mit	teilZeise	sehr	schlecht	isRlierten	*e�
bludeh�llen	r�cNgebaut	Zurden�	=ugleich	Zurden	)llchen	durch	Yer�
schiedene	1eubauten	dazugeZRnnen�	die	mit	einem	deutlich	h|heren	
energetischen	6tandard	errichtet	Zurden�	
%ei	 der	 unternehmensZeiten	 %etrachtung	 des	 *ebludebestands	
zeichnet sich teilweise eine sehr unterschiedliche Entwicklung der 
:lrmeYerbrluche	 ab�	 /iegenschaIten�	 an	 denen	 die	+eizungssteue�
rung	bereits	 lauIend	Rptimiert	und	0itarbeiterschulungen	bzgl�	eines	
energiesparenden	*ebludebetriebs	durchgeI�hrt	Zerden�	Zeisen	eine	
deutlich	bessere	(ntZicNlung	auI	als	andere�

(nergieYerbrauch	und	KRsten	����
1ach	den	IRrtlauIenden	5eduzierungen	des	ge�
samten	(nergieYerbrauchs	in	den	-ahren	����	
bis	����	stieg	dieser	im	Yergangen	-ahr	erst�
mals	Zieder	an�		0it	�����	*:h	�����������	
N:h�	I�r	����	liegt	der	gesamte	(nergieYer�
brauch	 MedRch	 trRtz	 Zesentlicher	 1eubauten	
und	 entsprechend	 zusltzlicher	 )llche	 nRch	
unter	dem	5eIerenzMahr	�����
,m	:esentlichen	hlngt	die	=unahme	im	Yer�
gangenen	 -ahr	 mit	 den	 6teigerungen	 der	
(nergietrlger	)ernZlrme	und	(rdgas	zusam�
men�		'ie	=unahme	des	)ernZlrmeYerbrauchs	
gegen�ber	 dem	 9RrMahr	 ist	 im	 :esentlichen	
auI	den	1eubau	am	(K/T	zur�cNzuI�hren�	'er	
0ehrYerbrauch	YRn	(rdgas	ergibt	sich	aus	den	
deutlich	gestiegenen	9erbrluchen	der	Pfl	ege�
einrichtung	+aus	5uth	in	%erlin�
'er	 eleNtrische	 9erbrauch	 NRnnte	 seit	 ����	
trRtz	der	1eubauten	um	ca�	���	�	abgesenNt	
Zerden�	 der	 9erbrauch	 YRn	+eiz|l	 sRgar	 um	
����	��	8nabhlngig	YRn	gesetzlichen	9Rrga�
ben	besteht	im	('%T/	bereits	seit	%eginn	des	
(nergiemanagements\stems	 ein	 9erbRt	 zum	
(inbau	 YRn	glheizungen�	 'ie	 gr|�ten	 beste�
henden	Anlagen	Zurden	bereits	ausgetauscht�
1eben	der	8msetzung	YRn	technischen	(ner�
gieeinsparma�nahmen	Zurden	auch	(nergie�
Yertrlge	mit	den	MeZeiligen	9ersRrgern	�ber�
pr�It	 und	 nach	 0|glichNeit	 auI	 |NRlRgische	
(nergieYersRrgung	umgestellt�	,m	Yergangen	
-ahr	lagen	die	Ausgaben	mit	T(85	�����	auI	
dem	 niedrigsten	 1iYeau	 seit	 ����	 �����	 �	
gg��	9RrMahr	und	������	

Ausgezeichnetes	
(nergiemanagement	
'as	 (nergiemanagements\stem	 des	
Evangelischen Diakonissenhauses 
%erlin	 TeltRZ	 /ehnin	 Zurde	 im	 -ahr	
����	 eingeI�hrt�	 (s	 Zurden	 8nter�
nehmensziele	bestimmt�	die	die	9er�
antZRrtung	 des	 8nternehmens	 zur	
%eZahrung	 der	 6ch|pIung	 in	 =eiten	
des	 KlimaZandels	 Yerdeutlichen�	 )�r	
das	(ngagement	aller	0itarbeitenden	
des	('%T/�	diese	=iele	 zu	erreichen�	
Zurde	das	'iaNRnissenhaus	����	mit	
dem	8mZeltpreis	Ä%lauer	Planet³	des	
/andNreises	PRtsdam�0ittelmarN	aus�
gezeichnet�
6eit	 (tablierung	 des	 0anagement�
s\stems	im	-anuar	����	Zurden	hun�
derte	 neue	 =lhler	 installiert	 um	 den	
9erbrauch	 NRrreNt	 zu	 erIassen	 und	
die	 richtigen	 6chl�sse	 aus	 den	 9er�
brauchsentZicNlungen	ziehen	zu	N|n�
nen�	ANtuell	sind	�ber	�����	=lhler	in	
der	 ,mmRbiliendatenbanN	des	('%T/	
erIasst�	0ehr	als	���	daYRn	sind	auI	
die	clRudbasierte	0RnitRring�6RItZare	
Ädezem³	auIgeschaltet�	in	der	die	9er�
brauchs�	und	/eistungsdaten	in	(cht�
zeit	erIasst	Zerden�

Aussichten	(n06	����
'ie	 energetische	 6anierung	 des	 0�cNenber�
ger	/lndchens	in	/auchhammer	Zird	����	ab�
geschlRssen�	 'ie	 gr|�te	 Pfl	egeeinrichtung	 im	
'iaNRnissenhaus	Zird	 hierbei	mit	 einem	:lr�
medlmmYerbunds\stem	ausgestattet�	und	alle	
)enster	Zurden	gegen	mRderne	isRlierYerglaste	
0Rdelle	ausgetauscht�	'es	:eiteren	erIRlgt	die	
,nbetriebnahme	 einer	 grR�en	 6Rlarthermie�
anlage	mit	 mRderner	 6teuerungs�	 und	 0ess�
techniN�	sR	dass	nicht	nur	der	:lrmeYerbrauch	
reduziert�	sRndern	auch	die	&22�%ilanz	des	*e�
bludes	Zeiter	Yerbessert	Zird�	
'ie	6anierung	der	Pfl	egeeinrichtung	+aus	+an�
na	in	/etschin	Zird	ebenIalls	im	-ahr	����	be�
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(nergietrlger 2017
*:h�a

2019
*:h�a

=uZachs�
Abnahme

(leNtr�	(nergie
 9,80 9,50 �	���	�

)ernZlrme
 14,75 15,03 �	���	�

(rdgas
	 11,03 10,97 �	���	�

+eiz|l
	 1,18 0,16 �	����	�

+Rlz�Pellets
 -- 0,77 --

*esamt	 36,77 36,43 �	���	�


Klimabereinigte	9erbrluche	±	%erechnungsgrundlage�	
KlimaIaNtRren	des	':'

5eduNtiRn	des	
:lrmeYerbrauchs	um	�	�

gRnnen�	 +ierbei	 Zerden	 ebenIalls	 die	 )assade	 energetisch	 gedlmmt	
und	alle	)enster	ausgetauscht�	=usltzlich	erIRlgt	die	 ,nstallatiRn	eines	
+Rlz�Pellet�+eizs\stems�
%eide	*eblude	Zerden	mit	diesen	0a�nahmen	den	KI:�(ϒ		zienzhaus�
6tandard	��	erreichen�	6ie	Yerbrauchen	damit	zuN�nItig	��	�	Zeniger	
Primlrenergie�	als	dies	I�r	ein	5eIerenzgeblude	nach	(nergieeinsparYer�
Rrdnung	der	)all	Zlre�	'er	Tilgungszuschuss	der	KI:	I�r	entsprechende	
6anierungen	liegt	seit	AnIang	����	bei	��	�	des	zugesagten	'arlehens�	
'ie	¿	nanziellen	5ahmenbedingungen	I�r	entsprechende	6anierung	ha�
ben	sich	damit	nRch	einmal	Zesentlich	Yerbessert�	=u	%eginn	des	-ahres	
����	Zurde	eine	leistungsstarNe	Pellet�Anlage	am	KranNenhaus	in	/ud�
ZigsIelde	durch	die	6tadtZerNe	in	%etrieb	genRmmen�	'er	�berZiegende	
Teil	der	:lrmeYersRrgung	Zird	zuN�nItig	�ber	diese	Anlage	sicherge�
stellt�	sR	dass	auch	hier	eine	Zesentliche	5eduNtiRn	des	&22�AusstR�es	
erIRlgen	Zird�
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Geistliche 
Gemeinschaften

-ubillum	
=ehn	6chZestern	und	ein	%ruder	aus	der	'ia-
NRnischen	 *emeinschaIt	 TeltRZ	 Ieierten	 am	
��	1RYember	����	ihr	-ubillum�	'er	Tag	be-
gann	mit	einem	)estgRttesdienst�	1ach	einem	
KaϑeetrinNen	 mit	 traditiRneller	 %ildershRZ	
der	 -ubilarinnen	 lud	 das	 2rlandR	 (nsemble	
I�r	 Alte	0usiN	 in	 die	0utterhausNapelle	 zum	
KRnzert�	=um	Abschluss	des	Tages	gab	es	ein	
Abendessen�
6tellYertretend	 I�r	 die	 -ubilarinnen	 erzlhlt	 
'iaNRnisse	 6chZester	 *ertraud	 2berllnder�	
die	ihr	���Mlhriges	-ubillum	Ieierte�	YRn	ihrem	
'ienst�

Ä,ch	Zuchs	mit	sechs	*eschZistern	in	/ieben-
Zalde	auI�	����	schlRss	ich	die	*rundschule	ab	
und	ging	in	das	TeltRZer	'iaNRnissenhaus�	um	
ein	+aushaltsMahr	zu	absRlYieren�	'abei	 lern-
ten	Zir	 alle	 Arbeitsgebiete	 Nennen�	 An	 diese	
9Rrausbildung	 schlRss	 sich	 ein	 YiermRnatiger	
'iaNRnieNurs	 an�	 in	 dem	 biblischer�	 geistiger	
und	 allgemeinbildender	 8nterricht	 angebRten	
Zurde�	 ,n	 dieser	 =eit	 Zurde	 mein	 :unsch�	 
'iaNRnisse	zu	Zerden�	sehr	gestlrNt�
6R	trat	ich	am	��	August	����	in	die	6chZes-
ternschaIt	 ein�	 ,ch	 arbeitete	 �berZiegend	 in	
unseren	Kinderheimen	=Rar	und	0RrgensRnne�

Am	 ��	 April	 ����	 Zurde	 ich	 zur	 'iaNRnisse	
eingesegnet	 unter	 dem	 %ibelZRrt	 aus	 /uNas	
������	 �/asset	 eure	 /enden	 umg�rtet	 sein	
und	eure	/ichter	brennen��
AnIang	����	Zurde	ich	dann	zu	den	geistig	be-
hinderten	)rauen	ins	+aus	%ethesda	geschicNt�	
,ch	 Zar	 dRrt	 als	 Ä+ausmutter³	 im	 Zahrsten	
6inne	 des	 :Rrtes	 tltig�	 denn	 ich	 ZRhnte	
auch	mit	den	)rauen	in	diesem	+aus	bis	zum	 
April	�����	danach	zRg	ich	mit	sechs	)rauen	in	
die	0RrgensRnne	um�	ZR	die	%edingungen	I�r	
die	nun	schRn	zum	Teil	alt	geZRrdenen	)rauen	
besser	Zaren�	6chlie�lich	 Ianden	die	%eZRh-

ner	und	%eZRhnerinnen	der	+luser	%ethesda�	
6ichar�	(lim	und	6alem	����	im	neuen	+aus	
Kana	ihr	=uhause�	
=u	dieser	=eit	zRg	 ich	 in	meine	eigene	:Rh-
nung	im	+aus	TabRr�	/ange	Zar	ich	nRch	aNtiY	
im	 %esuchsdienst	 bei	 einzelnen	 %eZRhnern�	
0einen	5uhestand	genie�e	ich�	denn	nun	habe	
ich	Yiel	=eit	I�r	Andacht	und	)�rbitte�	'ie	An-
gebRte	im	0utterhaus	nutze	ich	gern�	(inmal	
in	der	:Rche	Iahre	ich	zum	6chZimmen�	,ch	
bin	 im	*emeinschaItsrat	aNtiY	und	halte	den	
KRntaNt�	pers|nlich	und	teleIRnisch�	zu	Yielen	
*emeinschaItsmitgliedern�³
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5�stzeit	
'iaNRnische	*emeinschaIten
+|hepunNt	 des	 *emeinschaItslebens	 in	 /eh�
nin	 Zar	 die	 5�stzeit	 der	 'iaNRnischen	 *e�
meinschaIten	YRm	��	bis	��	6eptember	�����	
1eben	0itgliedern	aus	allen	drei	*emeinschaI�
ten	des	('%T/	nahmen	zZ|lI	6chZestern	aus	
dem	'iaNRnieZerN	KrRpp	teil�
Ä'u	Nennst	alle	meine	:ege³	�	unter	diesem	
0RttR	aus	Psalm	���	standen	die	Yier	intensi�
Yen	Tage	mit	%ibelarbeit�	Andachten	und	=eit	
I�r	Austausch	und	*esprlche�	(in	%esuch	 in	
%randenburg	 an	 der	+aYel	mit	 grR�er	6een�
rundIahrt	und	ein	'Rmbesuch	standen	eben�
Ialls	auI	dem	PrRgramm�	

-ubillumsr�stzeit	
'ie	 -ubillumsr�stzeit	 der	 'iaNRnischen	 *e�
meinschaIt	TeltRZ	I�hrte	im	2NtRber	����	an	
die	s�dliche	:einstra�e�	
AuI	dem	PrRgramm	standen	%esuche	 in	(in�
richtungen	der	Ä'iaNRnissen	6pe\er³	in	6pe\�
er	und	/andau�	aber	auch	ein	Ausfl	ug	 in	die	
(urRpastadt	6tra�burg�

Ausfl	�ge	nach	nah	und	Iern	
'ie	 )ranNIurterinnen	 erinnern	 sich	 gern	 an	
ihre	 Ausfl	�ge�	 'er	 erste	 I�hrte	 im	0ai	 nach	
1euhardenberg�	
1ach	einer	)�hrung	durch	6chlRss	und	Kirche	
besuchten	die	6chZestern	 einen	6chaImilch�
hRI�	der	YRn	einer	6chlIerin	|NRlRgisch	betrie�
ben	Zird�
(nde	August	����	traIen	sich	dann	die	)ranN�
Iurter	'iaNRnischen	6chZestern	mit	6chZes�
tern	 aus	 den	 Partner�0utterhaus	 in	'etmRld	
in	der	/�neburger	+eide�	

1euauInahmen	
Am	���	 August	 ����	Zurden	 I�nI	 neue	0it�
glieder	 in	 die	 'iaNRnische	 *emeinschaIt	
TeltRZ	 auIgenRmmen�	 ,n	 einem	 Iestlichen	
*Rttesdienst	Zurde	mit	Yielen	*lsten	die	AuI�
nahme	YRn	6chZester	Pia	5eisert�	6chZester	

,ch	Zurde	����	 in	%erlin�Tiergarten	gebRren�	bin	 seit	 ��	 -ahren	Yerheiratet	und	habe	 zZei	
Kinder�	6eit	zehn	-ahren	lebe	ich	in	6tahnsdRrI�	,ch	bin	ausgebildeter	K�chenmeister	und	%e�
triebsleiter	I�r	*rR�N�chen�	6eit	����	bin	ich	K�chenleiter	im	('%T/�
:ichtig	an	der	'iaNRnischen	*emeinschaIt	ist	mir�	dass	man	sich	gemeinsam	I�r	den	christ�
lichen	=usammenhalt	im	8nternehmen	einbringen	Nann�	'ieser	=usammenhalt	geht	�ber	die	
tlglichen	AuIgaben	hinaus�	'er	eigene	*laube	Zird	sR	gepfl	egt	und	1lchstenliebe	ge�bt�	'urch	
meine	(rlaubnis	zum	+erstellen	der	NRscheren	K�che	habe	ich	schRn	einige	Abende	in	Kirchen�
gemeinden	zu	Themen	der	M�dischen	K�che	gestaltet�	'as	Zlre	sicher	auch	etZas	I�r	die	'ia�
NRnische	*emeinschaIt�	
'ie	AuInahme	in	die	*emeinschaIt	Zar	besRnders�	PIarrer	%lume	hielt	eine	tRlle	Predigt	und	
es	Zar	eine	sch|ne	)eier	im	Kreis	der	*emeinschaIt�	0einen	(insegnungsYers	hat	6chZester	
2rtrud	ausgesucht�	(r	steht	in	Psalm	������	ÄAber	das	ist	meine	)reude�	dass	ich	mich	zu	*Rtt	
halte	und	meine	=uYersicht	setze	auI	*Rtt	den	+(551�	dass	ich	YerN�ndige	all	dein	Tun�³	
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Am	 ��	 1RYember	 ����	 Zurden	 au�erdem	 6r�	 *isela	 und	 %r�	 +Rrst	
6chniedert|ns	in	die	*emeinschaIt	auIgenRmmen	Zurden�	6ie	ZRhnen	
seit	����	in	+aus	1ebR�	'er	6chritt	in	die	*emeinschaIt	lag	nahe�	ab�
sRlYierte	6r�	*isela	dRch	ab	����	eine	hausZirtschaItliche	*rundausbil�
dung	und	eine	KranNenpfl	egeausbildung	in	der	K|nigsberger	'iaNRnie	
in	:etzlar	und	Zar	YRr	ihrer	+Rchzeit	selbst	elI	-ahre	'iaNRnisse�	

%irgit	 Paul�	 6chZester	 +eiNe	 'lumer�	 %ru�
der	'r�	Karsten	%ittigau	und	%ruder	+artmut	
Keller	 geIeiert�	 6tellYertretend	 I�r	 die	 neuen	
Schwestern und Brüder beschreibt Bruder 
+artmut	Keller�	Zas	ihm	an	der	'iaNRnischen	
*emeinschaIt	Zichtig	ist�
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Andreas Nehls 
Referent für Ethik 
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'ie	Auseinandersetzung	mit	ethischen	)ragen	
geh|rt	 zum	 Alltag	 in	 den	 (inrichtungen	 des	
('%T/	 �	 Rb	 bei	 Therapieentscheidungen	 im	
KranNenhaus�	bei	der	%egleitung	6terbender	
im	+Rspiz�	im	8mgang	mit	0enschen	mit	%e-
hinderung�	in	Kita�	6chule	Rder	Altenpflege�	
'as	diaNRnische	PrR¿l	des	('%T/	Zird	unter	
anderem	darin	sichtbar�	Zie	0itarbeitende	in	
*renz�	 Rder	 (ntscheidungssituatiRnen	 han-
deln	und	entscheiden�	Zie	sie	0enschen�	die	
sich ihnen anvertrauen, beraten und beglei-
ten�
)�r	 den	 refleNtierten	 'isNurs	 zu	 ethischen	
)ragen	sind	Yerschiedene	)Rrmate	entZicNelt	
ZRrden�	 'azu	 geh|ren	 der	 (thiNausschuss�	
das	 Mlhrlich	 statt¿ndende	 (thiNIRrum	 sRZie	
das	 AngebRt�	 einzelne	 Themen	 in	 (thiNge-
sprlchen	in	den	(inrichtungen	zu	YertieIen�	

Ethikausschuss 
'er	(thiNausschuss	erm|glicht	seit	����	den	
bereichs�bergreiIenden	'isNurs	zu	ethischen	
*rundsatzIragen�	 ,n	 dem	 *remium	 arbeiten	
0itarbeitende	 aller	 Arbeitsbereiche	 gleich-
berechtigt	 zusammen�	'er	Ausschuss	Zurde	
YRm	TheRlRgischen	9Rrstand�	PIarrer	0atthi-
as	 %lume�	 gegr�ndet	 und	 Zird	 seitdem	 YRn	
ihm	 geleitet�	 9Rn	 %eginn	 an	 geh|rt	 1Rtger	
6lenczNa	zum	(thiNausschuss�	'er	PrRIessRr	
I�r	 6\stematische	 TheRlRgie	 an	 der	 +um-
bRldt�8niYersitlt	 %erlin	 begleitet	 die	 Arbeit	
als	e[terner	(thiNberater�	'er	(thiNausschuss	
beschreibt	 ethische	 *rundsltze	 und	 stecNt	
den	5ahmen	I�r	(inzelIallenscheidungen�	AuI	
diese	Art	und	:eise	Zerden	I�r	den	gesam-
ten	8nternehmensYerbund	6tandards	IRrmu-
liert�	auI	die	sich	0enschen	Yerlassen	N|nnen�	
Zenn	sie	sich	I�r	eine	(inrichtung	des	(Yan-
gelischen Diakonissenhauses Berlin Teltow 
/ehnin	entscheiden�

(inen	9ersuch�	 auch	0enschen	mit	 %ehinde-
rungen	am	*esprlch	�ber	ethische	)ragen	zu	
beteiligen�	stellt	das	+eIt	Ä'as	8nterschiedli-
che³	dar�	'abei	handelt	es	sich	um	eine	hber-
tragung	der	*rundsltze	 zur	 ÄKulturellen	und	
religi|sen	 9ielIalt	 im	 ('%T/³	 in	 sRgenannte	
Äleichte	 6prache³�	 /eichte	 6prache	 ist	 eine	
speziell	 geregelte	 einIache	 6prache�	 6ie	 sRll	
0enschen�	die	aus	unterschiedlichen	*r�nden	
6chZierigNeiten	 damit	 haben�	 das	 9erstehen	
YRn	 Te[ten	 erleichtern�	 etZa	 indem	 sie	 auI	
NRmplizierte	 6atzstruNturen	 und	 auI	 )remd-
Z|rter	Yerzichtet�	
'as	+eIt	Zird	in	der	Arbeit	mit	0enschen	mit	
%ehinderungen	und	im	8nterricht	in	der	)ach-
schule	genutzt�	(s	stie�	auch	bei	KRlleginnen	
und	KRllegen	anderer	Trlger	auI	grR�es	,nte-
resse�	
Aus	der	Pra[is	der	+Rspizarbeit	Nam	das	The-
ma	 ÄPalliatiYe	 6edierung³	 in	 die	 'isNussiRn�	
8nter	palliatiYer	6edierung	Zird	eine	9ermin-
derung	 Rder	 Ausschaltung	 des	 %eZusstseins	
unter	 8mstlnden	 bis	 zum	 (intritt	 des	 TRdes	
Yerstanden�	6ie	Zird	auI	lrztliche	AnRrdnung	
erst dann und nur dann eingesetzt, wenn alle 
anderen	 therapeutischen	 0a�nahmen	 zur	
6\mptRmlinderung	 Yersagt	 haben	 Rder	 YRm	
*ast	 nicht	 geZRllt	 Zerden�	 6ie	 Zird	 nur	 auI	
:unsch	 des	 *astes	 Rder	 seiner	 dazu	 legiti-
mierten	9ertretung	�z�%�	9RrsRrgebeYRllmlch-
tigten�	 eingeleitet�	 Zenn	 sie	 aus	 lrztlicher	
6icht	angezeigt	ist�	6Rlche	%ehandlungen	sind	
im	+Rspiz	sehr	selten�	)�r	0itarbeitende	stellt	
eine	palliatiYe	6edierung	MedRch	eine	seelsRrg-
liche	 und	 ethische	 +erausIRrderung	 dar�	 da	
sie	eine	hRhe	9erantZRrtung	bei	der	hberZa-
chung	und	%egleitung	�bernehmen�	
6eit	 geraumer	 =eit	 begleitet	 die	 'isNussiRn	
zur	 ÄPriYatsphlre³	 den	 (thiNausschuss�	 'ie	
PriYatsplre	ist	das�	Zas	Memand	als	seinen	ei-

Ethikarbeit

genen	%ereich	reNlamiert�	'ieser	%ereich	ist	in	
besRnderer	:eise	gesch�tzt�	'er	6chutz	der	
PriYatsphlre	 ist	 AusdrucN	 des	 5espeNts	 YRr	
dem	0itmenschen�	
,n	den	(inrichtungen	des	('%T/�	etZa	in	Pfle-
geeinrichtungen	Rder	im	KranNenhaus�	unter-
scheidet	 sich	 PriYatsphlre	 zZangsllu¿g	 YRm	
priYaten	=uhause�	Auch	N|rperliche	1lhe	 ist	
unYermeidlich�	sie	geh|rt	RIt	sRgar	zum	Kern-
bereich	 des	 'ienstes�	 'ies	 zu	 thematisieren	
sRll	 die	 AuImerNsamNeit	 I�r	 einen	 sensiblen	
8mgang	mit	der	PriYatsphlre	stlrNen�
(benIalls	ZeitergeI�hrt	Zird	die	����	begRn-
nene	 grundsltzliche	 Auseinandersetzung	mit	
dem	Thema	Ä%ehinderung³�	

(thiNIRrum
Ä:as	hei�t	schRn	alt³�"�
'as	 sechste	 (thiNIRrum	griϑ	 ein	 Thema	auI�	
das	nicht	nur	die	Arbeit	des	('%T/�	sRndern	
das	Meden	und	Mede	auch	h|chstpers|nlich	et-
Zas	angeht�	'er	salRppe	6pruch	YRn	-Rachim	
)uchsberger�	 ZRnach	 Altern	 nichts	 I�r	 )eig-
linge	 sei�	 deutet	 an�	 dass	 die	 Auseinander-
setzung	mit	dem	Altern	eine	indiYiduelle	und	
pers|nliche	 AuIgabe	 ist�	 =ugleich	 macht	 er	
deutlich�	dass	unsere	%ilder	YRm	Altern	eine	
gesellschaItliche	'imensiRn	haben�
9iele	AspeNte	Namen	zur	6prache�	6ubtil	Rder	
Rϑen	gilt	 derzeit	 RIt	 die	9erhei�ung�	das	Al-
tern	sei	durch	YerantZRrtungsYRlle	*estaltung	
NRntrRllierbar�	 (s	 ist	 teilZeise	 eine	 ,llusiRn�	
die	 einer	 ehrlichen	 Auseinandersetzung	 mit	
der	(ndlichNeit	entgegensteht�	eine	)Rrm	der	
9erdrlngung�	'as	Altern	zu	aNzeptieren	Nann	

aber	ein	sehr	Zichtiger	%eitrag	zur	:ertschlt-
zung	des	/ebens	sein�
(s	NRmmt	alsR	darauI	an�	Zelche	%ilder	YRm	
Altern	Zir	haben	und	NRmmunizieren�	0anche	
Iallen	uns	sRIRrt	ein�	Altern	sei	beispielsZeise	
ein	de¿zitlrer	=ustand�	Aber	mit	dem	Altern	
sind	NeinesZegs	nur	'e¿zite	Yerbunden�	sRn-
dern	es	Nann	auch	neue	)reiheiten	bedeuten�	
:er	 diese	 PerspeNtiYe	 pflegt�	 entdecNt	 das	
Altern	als	eine	Phase	YRn	besRnderen	4uali-
tlten�
Altern	ist	an	sich	Ma	auch	Neine	KranNheit�	Zenn	
auch	 t\pischerZeise	 mit	 bestimmten	 KranN-
heiten	 Yerbunden�	 -e	mehr	man	 untersucht�	
destR	mehr	'iagnRsen	Zird	man	auch	stellen	
N|nnen�	'ass	Altern	aber	selbst	Neine	KranN-
heit	ist�	lenNt	den	%licN	YRn	der	,llusiRn	einer	
Ä+eilung³	 auI	 die	 NRnstruNtiYere	 )rage�	 Zas	
/ebensTualitlt	 ist�	 1icht	 zuletzt	 Zurde	 beim	
(thiNIRrum	mit	%licN	auI	die	sRzialen	(ntZicN-
lungen	 in	'eutschland	nRch	 einmal	 deutlich�	
dass	die	Pflege	ein	Ä=uNunItsberuI³	ist�

Ethik-Gespräche
Mitarbeitende haben in ihrem Dienst mit ethischen Fragen zu 
tun. Alltägliche Situationen und besonders herausfordern-
de Entscheidungslagen sollen immer wieder zum Thema 
gemacht werden. Die Ethik-Gespräche in den Einrichtungen 
bieten dazu Gelegenheit. Es geht um Erfahrungs- und Mei-
nungsaustausch, um Sensibilisierung, um Stärkung des 
Urteilsvermögens und um die Reflexion des eigenen Tuns. 
2019 fanden 75 solcher Gespräche statt, an denen über 700 
Mitarbeitende teilnahmen.

(thiNIRrum	�:as	
hei�t	schRn	alt�	�"�	
am	���	0lrz	����
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Diakonisch-Theologische 
Fort- und Weiterbildung

Annegret 
Winkler-Nehls 
Referentin 

Diakonisch-

Theologische 

Fort- und Weiterbildung

Sicherheit
%ereits	der	Abflug	nach	,srael	gestaltete	sich	
auIregend�	 langes	:arten	 YRr	 dem	 6chalter	
der	israelischen	)luggesellschaIt	(l	Al�	danach	
intensiYe�	 zum	 Teil	 indiYiduelle	 %eIragungen	
�ber	 das	 :arum�	 :ie	 und	 :Rzu	 der	 5eise�	
6pltestens	als	dann	Yereinzelt	KRϑer	ge|ϑnet	
Zerden	mussten�	Zar	allen	Nlar�	dass	I�r	,srael	
besondere Bedingungen gelten und Sicherheit 
deshalb	 an	 Rberster	 6telle	 steht�	 'as	 0ili-
tlr	 ist	 allgegenZlrtig�	 %esRnders	 auIgeIallen	
sind	uns	die	schZerbeZaϑneten	Mungen	0ln-
ner	und	)rauen	in	-erusalems	Altstadt	und	an	
deren	=uglngen�	6R	NRnnten	Zir	ein	*esp�r	
daI�r	beNRmmen�	Zie	angespannt	und	hRch-
e[plRsiY	 die	 /age	 dRrt	 ist�	 Auch	 der	 =ugang	
zum	 Tempelberg�	 mit	 der	 (l�ANsa�0Rschee	
und	 dem	 )elsendRm	 eines	 der	 Zichtigsten	
+eiligt�mer	der	0uslime�	ist	genauestens	re-
glementiert	und	 Mede	%esucherin	Zird	streng	
NRntrRlliert�	 'ennRch�	 :ir	 haben	 uns	 sicher	
geI�hlt	und	das	bunte	Treiben	in	der	-erusa-
lems	Altstadt	genRssen�	

AuI	den	6puren	-esu	und	der	lltesten	
=eugnisse	des	&hristentums
'er	%licN	 YRm	%erg	der	%ergpredigt	 auI	 den	
6ee	*enezareth	und	die	ihn	umgebenden	%er-
ge	Zar	 �berZlltigend�	 ist	 er	 dRch	 nicht	Ze-
sentlich	anders	als	YRr	����	-ahren�	(s	ist	be-
Zegend�	*eschichten	aus	der	%ibel	�		Zie	zum	
%eispiel	 die	 (rzlhlung	 YRn	 der	 %rRtYermeh-
rung	�	an	diesen	histRrischen	2rten	zu	h|ren	
und	am	8Ier	des	6ees	*enezareth	Andacht	zu	
Ieiern�	'ie	achtecNige	Kirche	 in	0agdala�	die	
zu	einem	spirituellen	=entrum	I�r	alle	KRnIes-
sionen ausgebaut wird, ist nicht nur wichtigen 
)rauen	im	&hristentum�	sRndern	allen	)rauen	
geZidmet�	%etritt	man	die	Kirche�	sR	Illlt	der	
%licN	sRIRrt	auI	den	Altar�	der	die	)Rrm	eines	
%RRtes	hat	und	aus	libanesischem	=edernhRlz	
geschnitzt	 ist	 ±	 dasselbe	 0aterial�	 das	 einst	
zum	%au	des	Tempels	in	-erusalem	YerZendet	
Zurde�	
'ie	 TauIstelle	 -esu	 am	 -Rrdan	 bei	 -erichR�	
wohltuend grün nach der Fahrt durch die Wüs-
te�	ist	ein	TreϑpunNt	aller	*eneratiRnen�	-ung	
und	 Alt	 NRmmen	 hierher�	 um	 sich	 an	 dieser	
besRnderen	6telle	tauIen	zu	lassen�	da	Zaren	
Yiele	gl�cNliche	*esichter	zu	sehen�	

Ä8nterZegs	im	+eiligen	/and	±	(indr�cNe	einer	5eise³
'ie	0itarbeiterr�stzeit	 ����	 I�hrte	 ��	 KRlleginnen	 und	 KRllegen	 I�r	
eine	:Rche	nach	,srael	und	Pallstina�	)�r	die	meisten	Zar	es	der	erste	
%esuch	im	+eiligen	/and�	entsprechend	grR�	Zar	die	1eugier	und	das	
,nteresse�	dieses	/and	mit	seiner	reichen	*eschichte�	die	die	*egen-
Zart	mit	ihren	Yielen	)acetten	auch	heute	nRch	prlgt�	nlher	Nennen-
zulernen�	
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:lhrend	der	%esucherandrang	an	den	histRri-
schen	2rten	in	*alilla	�berschaubar	Zar�	Zar	
das	in	-erusalem	und	%ethlehem	ganz	anders�	
*eburtsNirche�	*rabesNirche�	9ia	'RlRrRsa�	der	
*arten	*ethsemane	 �	&hristen	aus	aller	:elt	
ZRllen	 diese	 2rte	 besuchen	 und	 da	 hei�t	 es	
dann	 schRn	 einmal	 6chlange	 stehen�	 %er�h-
rend	auch�	mit	Zelcher	,nbrunst	*llubige	die	
heiligen	6tltten	betreten	und	dRrt	YRller	(hr-
Iurcht	beten�
)aszinierend	 auch	 die	 9ielIalt	 der	 KRnIessiR-
nen�	 NRptische	 0|nche	 neben	 armenischen	
Priestern�	 dazu	 NathRlische	 :�rdentrlger	
neben	 griechisch�RrthRdR[en	 PRpen�	 'ie	 Pil-
ger	spiegeln	dieses	NRnIessiRnelle	0iteinander	
Zider�	 das	 durchaus	 auch	 ein	 1ebeneinander	
sein	Nann�	aber	leider	 immer	Zieder	auch	ein	
*egeneinander	Zar	und	ist�		

Begegnungen
'er	%esuch	 in	<ad	9ashem�	der	uns	mit	der	
*eschichte	 des	 +RlRcaust	 NRnIrRntierte�	 Zar	
ersch�tternd�	%eZegend	und	dann	dRch	auch	
ein	 bisschen	 tr|stlich	 Zar	 dagegen	 die	 *e-
schichte	 YRn	 -ulia�	 6ie	 Zurde	 gegen	 (nde	
des	Krieges	danN	des	AngebRtes	der	 schZe-
dischen	5egierung�	K=�+lItlinge	IreizuNauIen�	
aus	 AuschZitz	 beIreit	 und	 in	 einem	 der	 be-
r�hmten	ÄZei�en	%usse³	nach	6chZeden	ge-
bracht�	 -ulia	ZRg	 damals	 ��	KilRgramm�	 die	
6chZeden	haben	sie	auIgeplppelt�	sie	NRnnte	
die	6chule	besuchen�	splter	hat	sie	geheira-
tet	und	einen	6Rhn	gebRren	±	das	Zar	%enni�	
unser	M�discher	5eiseleiter�
(benIalls	 in	 <ad	 9ashem	 YergegenZlrtigten	
Zir	uns	das	 segensreiche	:irNen	YRn	PrRpst	
+einrich	*r�ber�	der	sich	in	der	=eit	des	1a-
tiRnalsRzialismus	 unerschrRcNen	 I�r	 M�dische	
0itb�rger	und	0itb�rgerinnen	eingesetzt	und	
Yiele	/eben	hatte	retten	N|nnen�	'er	6taat	,s-
rael	hat	 ihm	den	(hrentitel	 Ä*erechter	unter	
den	9|lNern³	Yerliehen	und	ihm	zu	(hren	ei-
nen	%aum	im	*arten	der	*erechten	gepflanzt�	
1ach	 dem	 Krieg	 richtete	 *r�ber	 eine	 Ä+ilIs-
stelle	I�r	ehemals	5asseYerIRlgte³	ein�	die	u�a�	
eine	Pflegeeinrichtung	betrieb	�	die	heute	zum	
('%T/	geh|renden	*r�ber�+luser�
'ie	6puren	segensreichen	:irNens	YRn	'iaNR-
nissen	NRnnten	Zir	in	der	6chule	Talitha	Kumi	
in	 %eit	 -ala	 im	 :estMRrdanland	 entdecNen�	
'Rrt	 hatten	 KaiserZerther	 'iaNRnissen	 im	
���	-ahrhundert	ein	Kinderheim	I�r	arabische	
0ldchen	 gegr�ndet	 und	 damit	 den	 *rund-
stein	gelegt	I�r	das	heutige	%ildungszentrum�	
das	 christliche	und	muslimische	6ch�ler	und	
6ch�lerinnen	besuchen�	,m	*esprlch	mit	ei-
nem	 pensiRnierten	 christlichen	 pallstinensi-
schen	/ehrer	sRZie	in	der	%egegnung	mit	PrR-
IessRrin	6uma\a	)arhat�1aser	Zurde	deutlich�	
Zie	beschZerlich	und	zum	Teil	auch	entZ�rdi-
gend	das	/eben	I�r	die	Pallstinenser	dRrt	ist�	
(rI�llt	und	ersch|pIt	sind	Zir	nach	einer	:R-
che	zu	+ause	angeNRmmen�	AuI	Yiele	)ragen	
haben	 Zir	 Neine	 abschlie�enden	 AntZRrten	
beNRmmen�	zu	NRmple[	ist	das	/eben	im	+ei-
ligen	/and	mit	seinen	unterschiedlichen	0en-
schen	und	5eligiRnen�	is
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Öffentlichkeitsarbeit

6mile\�	+erzchen�	'aumen	hRch�
(in	8rlaubs�6el¿	e	unter	Palmen	am	6�dsee�6trand�	eine	,mpressiRn	YRm	rRmantischen	&an�
dlelight�'inner	mit	der	Partnerin	Rder	ein	hberblicN	�ber	die	'aten�	die	die	6martZatch	beim	
letzten	/auItraining	gesammelt	hat�	0|glichNeiten�	sich	in	den	6Rzialen	0edien	zu	prlsentieren	
und	seine	)reunde	zum	/iNen	anzuregen�	gibt	es	Yiele�	6elbst	die	Yielzitierten	s��en	Katzen�
bilder	gehen	immer	nRch	erstaunlich	gut�	-etzt	Nann	man	treϓ		ich	dar�ber	streiten�	Rb	es	ZirN�
lich	Mede	dieser	,nIRrmatiRnen	Zert	Zar�	Yerbreitet	zu	Zerden�	an	einer	(rNenntnis	I�hrt	MedRch	
llngst	Nein	:eg	mehr	YRrbei�	:er	heute	ZahrgenRmmen	Zerden	Zill�	tut	gut	daran�	sich	Ac�
cRunts	bei	)acebRRN�	,nstagram	und	&R�	zuzulegen	und	diese	auch	regelml�ig	zu	bespielen�	
'ieser	digitalen	5ealitlt	hat	sich	auch	das	'iaNRnissenhaus	gestellt�	6eit	dem	6Rmmer	����	
YerstlrNt	eine	6Rcial�0edia�0anagerin	das	Team	der	gϑ	entlichNeitsarbeit�	����	Zar	demnach	
das	erste	-ahr�	in	dem	die	6tiItung	sRZie	mehrere	ihrer	TRchter�*esellschaIten	durchglngig	bei	
)acebRRN	und	,nstagram	Yertreten	Zaren�	
8m	es	YRrZeg	zu	nehmen�	(s	hat	IunNtiRniert	±	und	das	sRgar	nRch	deutlich	besser	als	erhRϑ	t	
und	Rhne	die	:erbetrRmmel	daI�r	 zu	 r�hren�	AuI	 insgesamt	neun	 separaten	6eiten	±	dar�
unter	neben	der	6tiItung	etZa	die	KranNenhluser	Rder	das	=entrum	KlRster	/ehnin	±	NRnnten	
die	Zachsenden	)angemeinden	auI	)acebRRN	an	all	den	%egebenheiten	in	den	(inrichtungen	
teilhaben�	die	sich	����	zutrugen�	'azu	geh|rten	nat�rlich	die	grR�en�	medienZirNsamen	(r�
eignisse�	die	(r|ϑ	nung	des	(Yangelischen	+Rspizes	/ucNau	zum	%eispiel	Rder	die	des	(lisa�
bethhauses	 in	/ehnin�	�ber	die	das	Team	der	gϑ	entlichNeitsarbeit	auch	auI	herN|mmlichem	
:ege	±	alsR	etZa	mit	Pressemitteilungen	±	inIRrmierte�	Aber	es	Zaren	eben	auch	die	Nleineren	
(reignisse	Rder	(inblicNe	hinter	die	Kulissen�	die	in	den	6Rzialen	0edien	Yiele	Ä*eIlllt	mir³�An�
gaben	 sammelten�	 das	 9ideR	 des	 singenden	KranNenpfl	egers�	 der	:eihnachtsgru�	 des	2P�
Teams	Rder	der	����	*eburtstag	einer	%eZRhnerin	�nat�rlich	mit	grR�er	*eburtstagstRrte	und	
%lumen��	6ie	schaϑ	en	AuImerNsamNeit�	(mRtiRnen	und	9erbindungen	±	in	einer	:eise�	Zie	es	
die	Nlassischen	:erNzeuge	der	gϑ	entlichNeitsarbeit	Naum	Yerm|gen�	(in	Zesentlicher	9Rrteil�	
,nIRrmatiRnen	Zerden	praNtisch	liYe	Yer|ϑ	entlicht�	:er	mag�	Nann	alsR	unmittelbar	Anteil	neh�
men�	egal	ZR	er	Rder	sie	gerade	ist�	
'abei	darI	neben	der	Au�enZirNung	auch	die	:irNung	nicht	unterschltzt	Zerden�	die	die	PRsts	
nach	innen	haben�	alsR	in	den	8nternehmensYerbund�	,ndem	sie	YRm	Alltag	der	0itarbeitenden	
erzlhlen	und	immer	Zieder	das	scheinbar	8nscheinbare	in	den	9Rrdergrund	r�cNen	und	Z�rdi�
gen�	I|rdern	sie	das	6elbstbeZusstsein�	schaϑ	en	sie	,denti¿	NatiRn�	'ar�ber	hinaus	dienen	die	
6Rzialen	0edien	dem	'iaNRnissenhaus	und	seinen	*esellschaIten	aber	
auch	als	:erbetRRls�	1icht	selten	¿	nden	6tellenausschreibungen	Rder	9er�
anstaltungshinZeise	dRrt	mindestens	ebensR	Yiel	5esRnanz	Zie	Nlassische	
Anzeigen	in	der	=eitung�
6R	Illlt	das	=ZischenIazit	nach	gut	
einem	 -ahr	 6Rziale	 0edien	 in	
der	 gϑ	entlichNeitsarbeit	
durchZeg	 pRsitiY	 aus�	
2der�	um	im	-argRn	zu	
bleiben�	

Thomas Fischer
Öff entlichkeitsarbeit

is
tR
cN
�c
Rm
�2
m
ad
be
N�
	p
i[
el
lie
be
�	
/u
er
at
6
at
ic
hR
b

Freundeskreis
6R	Zichtig	 die	 6Rzialen	0e�

dien heute sind, so wichtig bleiben wei-
terhin	die	althergebrachten	)Rrmen	der	KRm�

muniNatiRn�	6R	schnell	,nternet�	(�0ail	und	)acebRRN	
sind�	sR	ZertYRll	ist	auch	der	Nlassische	%rieI�	

)ast	 �����	0enschen	 geh|ren	 zu	 dem	 grR�en�	 seit	 Yielen	
-ahren	 geZachsenen	 )reundesNreis	 des	 'iaNRnissenhauses�	
'rei	0al	 im	 -ahr	Zerden	 sie	mit	 einem	)reundesbrieI	 �ber	die	
neuesten	(ntZicNlungen	inIRrmiert�	
9erbundenheit	und	Teilnahme	dr�cNen	sich	auI	Yerschiedene	:eise	
aus�	etZa	durch	auImerNsame	%egleitung	Zie	bei	den	/esern	des	
)reundesbrieIes	Rder	durch	ehrenamtliche	Arbeit�	9iele	ZRllen	ihre	
)reundschaIt	auch	ausdr�cNen�	 in	dem	sie	zeigen�	dass	sie	 im	
Z|rtlichen	6inne	etZas	�brig	haben�	Nnapp	�����	sRlcher	=ei�
chen	der	9erbundenheit	in	)Rrm	YRn	6penden	NRnnten	����	
gezlhlt	Zerden�	6ie	summierten	sich	auI	Iast	�������	
(urR	und	erm|glichten	die	(rI�llung	manches	([�

trawunsches, der ansonsten vielleicht un-
erI�llt	geblieben	Zlre�	

Öffentlichkeitsarbeit in Zahlen

0edienberichte
Anzahl�	���

)l\er�	PlaNate�	%rRsch�ren
Anzahl�	�ber	���	Yerschiedene

)reundesbrieIe
Anzahl�	�	[	�����

)acebRRN	und	,nstagram
,nteraNtiRnen�	ca�	������

Dreharbeiten
(in	)ilm

PresseinIRrmatiRnen
Anzahl�	��
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Vom Abi über das 
FSJ zum Traumberuf

Vivien Voigt aus Großbeeren 
fi ndet beim FSJ ihren Berufswunsch bestätigt

,m	 6Rmmer	 ����	 hatte	 9iYien	 9Rigt	 die	 6chule	 abgeschlRssen	 und	
ZRllte	 anschlie�end	direNt	 ein	 /ehramtsstudium	beginnen�	'Rch	mit	
dem	geZ�nschten	6tudienplatz	Nlappte	es	nicht	und	deshalb	musste	
eine	AlternatiYe	her�	(ine	)reundin	Zar	es	schlie�lich�	die	sie	auI	das	
)reiZillige	6Rziale	-ahr	�)6-�	auImerNsam	machte	±	nicht	zuletzt�	um	
die	:artesemester	zu	�berbr�cNen	und	(inblicNe	in	den	geZ�nschten	
%eruI	zu	geZinnen�	,m	6eptember	����	begann	9iYien	ihr	)6-	an	der	
(Yangelischen	8rsula�:|lIel�*rundschule	TeltRZ�	'Rrt	unterst�tzte	sie	
das	/ehrpersRnal	beim	8nterricht	und	Zar	Ansprechpartnerin	I�r	die	
6ch�lerinnen	und	6ch�ler�

Ä,ch	habe	schnell	gemerNt�	dass	mir	die	Arbeit	mit	den	Kindern	ge�
Illlt³�	erinnert	sich	die	���-lhrige�	die	schRn	Zlhrend	ihrer	6chulzeit	
1achhilIestunden	gab�	Ä(s	ist	tRll	zu	sehen�	Zie	sich	die	Kinder	in	dem	
-ahr	entZicNelt	haben	und	Zas	sie	Metzt	schRn	alles	N|nnen³�	Iasste	die	
)6-lerin	ihre	(rIahrung	nach	einem	halben	-ahr	zusammen�	*emein�
sam	mit	ihrer	Anleiterin	9iYienne	/epNRMus	und	der	K�chenNraIt	5ilana	
+arz	betreute	9iYien	mRntags	 immer	die	A*	KRchen�	 Ä:ir	Zechseln	
Z|chentlich	zZischen	s��	und	herzhaIt�	=usammen	bereiten	die	Kinder	
das	(ssen	zu�	schneiden�	r�hren	Rder	stampIen	die	=utaten�	1at�rlich	
essen	Zir	danach	das	*eNRchte	auch	gemeinsam³�	I�gte	9iYien	im	*e�
sprlch	schmunzelnd	hinzu�

6pRntaner	sei	sie	 in	dem	-ahr	geZRrden	und	auch	Rϑ	ener�	'ie	enge	
=usammenarbeit	zZischen	den	/ehrNrlIten�	6RnderpldagRgen	und	(r�
ziehern	hat	9iYien	9Rigt	besRnders	geIallen	und	geprlgt�	,hr	%eruIs�
Zunsch	hat	sich	nach	dem	)6-	geIestigt�	Ä9Rr	allem	habe	ich	ein	*eI�hl	
daI�r	entZicNelt�	Zas	ein	gutes	0a�	I�r	6trenge	im	8nterricht	ist�³	,m	
2NtRber	����	hat	9iYien	ihr	/ehramtsstudium	begRnnen�

Birgit Mathissen

%undesIreiZilligendienst	I�r	0enschen	mit	)luchterIahrungen
'as	(Yangelische	'iaNRnissenhaus	bietet	seit	����	I�r	0enschen	mit	)luchterIahrungen	den	
%undesIreiZilligendienst	�%)'�	mit	einem	besRnderen	pldagRgischen	KRnzept	an�	'urch	den	
%)'	N|nnen	sie	(rIahrungen	im	sRzialen	%ereich	sammeln	und	6prachNenntnisse	Yerbessern�	
(bensR	bietet	der	'ienst	berufl	iche	2rientierung	bei	intensiYer	pldagRgischer	%egleitung�	

)reiZilliges	6Rziales	-ahr	und	
%undesIreiZilligendienst
Seit 2011 bietet das Evangelische Diakonissenhaus Berlin 
TeltRZ	/ehnin	das	)reiZillige	6Rziale	-ahr	�)6-�	und	auch	
den	 %undesIreiZilligendienst	 �%)'�	 in	 eigener	 Trlger�
schaIt	in	(inrichtungen	des	8nternehmensYerbundes	an�

=ielgruppe
'as	AngebRt	richtet	sich	YRr	allem	an	Munge	0enschen	
zZischen	6chule	 und	Ausbildung�	 6tudium	Rder	 %eruI�	
die	2rientierung	I�r	ihr	/eben	suchen�	sich	I�r	eine	be�
rufl	iche	=uNunIt	 im	sRzialen	%ereich	 interessieren	Rder	
einIach	nur	eine	:artezeit	bis	zum	nlchsten	/ebensab�
schnitt	�berbr�cNen	ZRllen�	'en	%undesIreiZilligendienst	
N|nnen	auch	0enschen	�ber	��	-ahren	leisten�	die	sich	
umRrientieren	Rder	 ehrenamtlich	 engagieren	m|chten�
9Rraussetzung	I�r	die	%eZerbung	ist	die	%eendigung	der	
6chulpfl	icht�	 unabhlngig	 YRm	6chulabschluss�	 )�r	 das	
)6-	darI	das	���	/ebensMahr	nRch	nicht	YRllendet	sein�	
beim	%)'	gibt	es	Neine	Rbere	Altersgrenze�

Einsatzbereiche
,n	den	drei	grR�en	8nternehmensbereichen	des	'iaNR�
nissenhauses	 �	 AltenhilIe�	 Teilhabe	 und	 %ildung	 sRZie	
*esundheit	�	stehen	in	Yerschiedenen	Arbeitsbereichen	
Plltze	I�r	die	)reiZilligen	zur	9erI�gung�	9ielIalt	herrscht	
auch	bei	den	(insatzRrten�	'as	'iaNRnissenhaus	bietet	
)6-�	und	%)'�Plltze	 in	%erlin�	TeltRZ�	/ehnin�	:erder�	
PRtsdam�	&aputh�	%eelitz�	%ad	%elzig�	)ranNIurt	�2der��	
6eelRZ�	 /etschin�	 /auchhammer�	 /ucNau	und	/udZigs�
Ielde	an�

/eistungen
Freiwillige in Einrichtungen des Diakonissenhauses er-
halten	 ein	 mRnatliches	 Taschengeld	 in	 +|he	 YRn	 ���	
(urR	�bei	9Rllzeit��	'ieses	Zird	auch	I�r	die	=eit	der	6e�
minare	und	des	8rlaubs	gezahlt�	'ar�ber	hinaus	stellt	
die	 (insatzstelle	 eine	 NRstenlRse	 9erpfl	egung	Zlhrend	
der	tlglichen	'ienstzeit	bereit�	

Bewerbung
(in	)reiZilligendienst	beginnt	 in	der	5egel	am	��	6ep�
tember	 eines	 -ahres	 und	 dauert	 ca�	 ��	0Rnate�	 1Rch	
Ireie	6tellen	N|nnen	MedRch	auch	splter	besetzt	Zerden�
'ie	 =usendung	 YRn	 %eZerbungen	 ist	 ganzMlhrig	m|g�
lich�

=ur	%eantZRrtung	YRn	)ragen	rund	um	einen	)reiZilli�
gendienst	stehen	,hnen	die	0itarbeiterinnen	der	=entra�
len	6telle	)reiZilligendienste	gerne	zur	9erI�gung�
=entrale	6telle	)reiZilligendienste
/ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ
���������	�������	_	IsM#diaNRnissenhaus�de
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Elisabethhaus 
nach umfassender Sanierung wiedereröffnet 

Am	���	0ai	����	Zeihte	das	'iaNRnissenhaus	
im	 %eisein	 YRn	 /andZirtschaItsminister	 -|rg	
9Rgelslnger	und	%ischRI	'r�	0arNus	'r|ge	Iei-
erlich	das	sanierte	(lisabethhaus	ein�	9ierzehn	
0Rnate	hatten	die	Arbeiten	gedauert�	
'amit	 stehen	 im	=entrum	KlRster	 /ehnin	��	
zusltzliche	 *lstezimmer	 und	mit	 dem	 )est-
saal	 ÄKurI�rstin	 /uise	 +enriette³	 sRZie	 zZei	
6eminarrlumen	 Zeitere	 Tagungsrlume	 zur	
9erI�gung�	Auch	gr|�ere	*ruppen	¿nden	nun	
ideale	%edingungen	I�r	ihre	Klausuren�	6emi-
nare�	)este	Rder	PrRbentage	YRr�	'ie	neu	ein-
gerichtete	5ezeptiRn	im	(rdgeschRss	ist	erste	
AnlauIstelle	I�r	alle	*lste	des	=entrums	KlRs-
ter	/ehnin�
'as	 (lisabethhaus	 bildet	 den	 s�dlichen	 Ab-
schluss	 des	 AmtshRIes�	 'er	 langgestrecNte	
TraNt	bestand	urspr�nglich	aus	zZei	gRtischen	
%acNsteingebluden�	die	als	:irtschaItsgeblu-
de	des	KlRsters	ab	dem	splten	���	-ahrhun-
dert	errichtet	und	in	den	IRlgenden	-ahrhun-
derten	immer	Zieder	erZeitert	und	Yerlndert	
Zurden�	9ermutlich	 im	-ahr	����	erhielt	das	

*eblude	 nach	 einem	 durchgreiIenden	 8m-
bau	 I�r	 die	 =ZecNe	 des	 inzZischen	 priYaten	
*utsbetriebes	 seine	 heutige	 *estalt�	 'amals	
Ianden	hier	u�	a�	0aschinen	I�r	eine	6chnaps-
brennerei	Platz�	
'er	8mbau	I�r	das	/uise�+enrietten�6tiIt	er-
IRlgte	 ab	 �����	 6eitdem	 trlgt	 das	 *eblude	
seinen	 heute	 nRch	 gebrluchlichen	 1amen�	
1ach	 einer	 1utzung	 als	 5eserYelazarett	 im	
Ersten Weltkrieg erhielt das Elisabethhaus 
dann	den	)estsaal	mit	:irtschaItsrlumen	sR-
Zie	6chlaIrlume	und	einen	6peiseraum	I�r	die	
'iaNRnissen�	
%is	����	nutzte	die	(Yangelische	Ausbildungs-
stltte	I�r	PflegeberuIe	das	*eblude	als	,nter-
nat	 I�r	 ihre	 Pflegesch�lerinnen	 und	 �sch�ler	
sRZie	I�r	Teile	des	8nterrichts�	
9Rr	 der	 6anierung	 Zaren	 umIangreiche	 ar-
chlRlRgische	 und	 restauratRrische	 8ntersu-
chungen	 erIRrderlich�	 *egen	 auIsteigende	
)euchte	in	den	Au�en�	und	,nnenZlnden	Zur-
de	 im	 0auerslgeYerIahren	 eine	 +RrizRntal-
sperre	eingebracht�

'er	8mbau	Rrientierte	sich	an	der	histRrischen	
%ausubstanz�	 die	 (ingriϑe	 beschrlnNten	 sich	
im	:esentlichen	auI	die	*lstezimmer�	die	mit	
einem	eigenen	%ad	mit	'usche	und	:&	ausge-
stattet	Zurden�	'as	bisher	nur	�ber	Treppen	
erreichbare	2bergeschRss	 ist	 durch	 den	 (in-
bau	 eines	 AuIzugs	 nun	 auch	 barriereIrei	 zu-
glnglich�	 'ie	 5aumstruNtur	 im	 (rdgeschRss	
des	*ebludes	blieb	grundsltzlich	erhalten�	
'ie	 erIRrderlichen	 (ingriϑe	 in	 die	 histRrische	
6ubstanz	 des	 +auses	Zurden	mit	 der	 'enN-
malpflege	abgestimmt�	
'ie	 *esamtNRsten	 belieIen	 sich	 auI	 ca�	 
���	 0illiRnen	 (urR	 �nettR��	 'ie	 6anierung	
Zurde	 zu	 einem	 grR�en	 Teil	 aus	 0itteln	 des	
/(A'(5�PrRgrammes	der	(urRplischen	8niRn	
geI|rdert�	 :eitere	 )|rdermittel	 stellten	 das	
0inisterium	 I�r	:issenschaIt�	 )Rrschung	und	
Kultur	 sRZie	 der	 /andNreis	 PRtsdam�0ittel-
marN	zur	9erI�gung�

Übernachten und Tagen an historischem Ort

(r|ϑnung	mit	%ischRI	'r�	0arNus	'r|ge'Rppelzimmer	im	sanierten	(lisabethhaus

PIarrer	0atthias	%lume	und	/andZirtschaItsminister	-|rg	
9Rgelslnger	beim	5undgang

*lsten�	die	auI	dem	histRrischen	KlRstergellnde	�bernachten	m|ch-
ten�	stehen	in	I�nI	+lusern	Ireundlich	eingerichtete	'Rppel��	(inzel�	
und	)amilienzimmer	zur	9erI�gung�	
Tagungsrlume	 unterschiedlicher	 *r|�e	 in	 Yerschieden	 *ebluden	
Zie	dem	K|nigshaus	aus	dem	���	-ahrhundert�	dem	(lisabethhaus	
Rder	dem	&ecilienhaus	machen	9eranstaltungen	in	unterschiedlichs-
ten	)Rrmaten	I�r	*ruppen	bis	zu	���	PersRnen	m|glich�	'ie	Kapazi-
tlt	ist	sR	ausgelegt�	dass	sich	gr|�ere	*ruppen	auIteilen	Rder	auch	
mehrere	Nleine	*ruppen	gleichzeitig	zu	*ast	sein	N|nnen�	Kleinere	
*ruppen	 haben	 auIgrund	 der	*liederung	 in	 einzelne	 %ereiche	 die	
0|glichNeit�	nahezu	abgeschlRssen	zu	tagen	und	zu	arbeiten�

Übernachtung
f	��	'Rppelzimmer�	��	(inzelzimmer

7agXngs� XnG 6ePinarräXPe
Elisabethhaus
f	)estsaal	ÄKurI�rstin	/uise�+enriette³	bis	���	PersRnen
f	6eminarraum	Ä*rR�er	KurI�rst³	bis	��	PersRnen
f	6eminarraum	Ä0arNgraI	2ttR	,�³	bis	��	PersRnen
&ecilienhaus
f	Kapitelsaal	bis	��	PersRnen
f	Tagungs�	und	*ruppenrlume	bis	��	PersRnen
K|nigshaus	
f bis 30 Personen
Schulhaus
f	*iebelsaal	bis	��	PersRnen

Kontakt und Onlinebuchung 
=entrum	KlRster	/ehnin	_	%�rR	*lsteZesen
KlRsterNirchplatz	��	_	�����	KlRster	/ehnin
Tel��	�����	������	_	)a[�	�����	�������
ZZZ�zentrum�NlRster�lehnin�de

Museum im Zisterzienserkloster Lehnin
Klosterkirchplatz 4 | 14797 Lehnin
Tel.: 03382 768-841 | Fax: -811
museum-lehnin@diakonissenhaus.de
www.museum-kloster-lehnin.de

*lsteYersRrgung	und	0useum
K�nItig	 sRll	 die	 *lsteYersRrgung	 im	 (rd-
geschRss	 des	 Amtshauses	 untergebracht	
Zerden�	das	0useum	Zird	mit	aNtualisier-
ter	 'auerausstellung	 Zeiterhin	 im	 ersten	
2bergeschRss	�ber	die	*eschichte	der	=is-
terzienser	und	der	/ehniner	'iaNRnissen	in-
IRrmieren�	

6chl�ssel�bergabe�	ArchiteNt	Peter	%erger	
�li��	und	*eschlItsI�hrer	0ichael	%l�mchen

Pfarrer 
Matthias Blume 
Theologischer 
Vorstand 
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Lehniner Gespräche 

Alexander Schulz
Öff entlichkeitsarbeit

6truNturZandel�	Pfl	ege�	Klima	�	+er�
ausIRrderungen	unserer	=eit	im	*e�
sprlch	
'as	 6peNtrum	 der	 /ehniner	 *esprlche	 im	
-ahr	����	reichte	YRn	der	=uNunIt	des	/andes	
%randenburg	 �ber	 neue	 ,deen	 I�r	 die	 Pfl	ege	
bis	hin	zum	KlimaZandel	und	seinen	)Rlgen�	
'en	 AuItaNt	 bildete	 das	*esprlch	mit	0inis�

denburg	sei	�	��	0illiarden	(urR	seien	bisher	aus	%r�ssel	ins	/and	
gefl	Rssen�	'er	ÄZichtigste	5RhstRϑ	³	des	/andes	seien	die	Kinder�	
Ä%ildung	ist	die	beste	:irtschaItsI|rderung�³	
:ichtig	 sei	 der	 =usammenhalt	 im	 /and�	 das	0iteinander	 sei	 ein	
:ert	in	der	*esellschaIt	gegen	+etze	und	Ausgrenzung�	'em	PRpu�
lismus	erteilte	:RidNe	eine	Nlare	Absage�	
,m	0ai	Zar	'r�	h�c�	-�rgen	*Rhde	*ast	des	/ehniner	*esprlches�	
(r	ist	0itglied	im	KuratRrium	'eutsche	AltershilIe�	das	seine	Arbeit	
als	%r�cNe	zZischen	:issenschaIt	und	Pra[is	Yersteht	und	I�r	den	
TransIer	und	die	8msetzung	neuer	(rNenntnisse	sRrgen	Zill�
%ereits	beim	(thiNIRrum	im	0lrz	hatte	*Rhde	�ber	zuN�nItige	(nt�
ZicNlungen	in	der	AltenhilIe	reIeriert�	,m	/ehniner	*esprlch	NRnn�
ten	die	Themen	mit	0itarbeitenden	aus	Pfl	egeeinrichtungen	des	
'iaNRnissenhauses	 YertieIt	Zerden�	 die	 eigene	 ,deen	YRrstellten	
und	 berichten	 NRnnten�	 dass	mancher	 neue	 Ansatz	 bereits	 um�
gesetzt	ist�	

'en	meisten	=uspruch	Iand	das	/ehniner	*esprlch�	das	sich	mit	
einem	Thema	beIasste�	das	����	auI	der	ganzen	:elt	die	0en�
schen	beZegte�	Am	���	1RYember	����	Zar	mit	PrRI�	'r�	:RlIgang	
/ucht	YRm	PRtsdam	,nstitut	I�r	KlimaIRlgenIRrschung	�P,K�	einer	
der	 I�hrenden	KlimaIRrscher	 aus	'eutschland	 zu	*ast�	 (tZa	��	
=uschauer	Zaren	ins	(lisabethhaus	geNRmmen�	um	sich	�ber	den	
aNtuellen	6tand	der	ZissenschaItlichen	)Rrschung	inIRrmieren	zu	
lassen�	/ucht	erlluterte�	ZRran	sich	der	menschengemachte	Kli�
maZandel	erNennen	llsst	und	Zelche	)Rlgen	er	schRn	heute	hat�
(in	+itzesRmmer	Zie	����	Zird	demnach	schRn	in	��	-ahren	ein	
ganz	 nRrmaler	 6Rmmer	 sein�	 in	 nur	 ��	 -ahren	Zird	 ein	 sRlcher	
6Rmmer	sRgar	als	eher	N�hl	gelten�
'as	anschlie�ende	*esprlch	beschlItigte	sich	mit	)ragen	der	9er�
antZRrtung	und	dem�	Zas	einerseits	n|tig	und	anderseits	pRlitisch	
m|glich	ist�	KRnseTuentes	und	schnelles	+andeln	sei	geIRrdert�	sR	
der	:issenschaItler�	=iel	m�sse	es	sein�	den	&22�AusstR�	schnellst�
m|glich	auI	1ull	zu	reduzieren�

'eutschland	NRmme	dabei	eine	grR�e	9erantZRrtung	zu�	RbZRhl	es	
nur	einen	YergleichsZeise	geringen	Anteil	am	glRbalen	&22�AusstR�	
habe	�	denn	'eutschland	sei	ein	Zichtiges	0itglied	der	(8�	der	PrR�
KRpI�AusstR�	 liege	deutlich	�ber	dem	'urchschnitt	und	'eutsch�
land	 habe	 5essRurcen	 und	 0|glichNeiten�	 neue	 TechnRlRgien	 zu	
entZicNeln	und	zu	etablieren�	die	anderen	/lndern	Iehlen�
'abei	N|nne	Meder	und	Mede	(inzelne	einen	%eitrag	leisten�	sR	PrRI�	
/ucht�	:eniger	)leisch	und	Zeniger	fl	iegen	sei	n|tig�	*leichzeitig	
sRllten	%�rgerinnen	und	%�rger	ihre	5egierung	nicht	aus	der	9er�
antZRrtung	entlassen�	eine	NRnseTuente	KlimapRlitiN	umzusetzen�	

  Wie das EDBTL versucht, seinen Beitrag zur
  CO2-Reduktion und zur Einsparung von Ressourcen 
  zu leisten, lesen Sie im Energiebericht ab Seite 13.

'ie	0lrNische	Allgemeine	berichtet	�ber	das	
/ehniner	*esprlch	mit	0inisterprlsident	'r�	
'ietmar	:RidNe

*rR�es	,nteresse	
beim	*esprlch	�ber	
den	KlimaZandel	mit	
PrRI�	'r�	:RlIgang	
/ucht	YRm	PRtsdam	
,nstitut	I�r	KlimaIRl�
genIRrschung	

1eue	Ansltze	und	
,deen	I�r	die	Pfl	e�
ge	�	ein	Thema�	das	
Yiele	0itarbeitende	
im	'iaNRnissenhaus	
bewegt
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Schulung
für

Waldbesitzer
Werbig/Jeserig (Fläming). Die
Dürre des vergangenen Jahres
wirkt noch lange nach. Nicht nur
dort, wo der Wald sogar zum
RaubderFlammengeworden ist.
Betroffffen sind Kommunal- und
Landes sowie Privatwald glei-
chermaßen.Deshalbwidmetsich
die Waldbauernschule dieses
Mal dem Zustand und den nöti-
gen Schussfolgerungen für
Wald(-um-)Bau und die Förde-
rung der Forstbetriebsgemein-
schaften das Augenmerk. Das
geht aus der Ankündigung von
Enno Rosenthal hervor.

Näher soll darauf an den
nächsten beiden Wochenende
eingegangen werden. In Werbig
zuerst und dann in Jeserig/Flä-
ming findet diesmal die Früh-
jahrsfortbildung für Privatforst-
besitzer, Mitglieder von Forstbe-
triebsgemeinschaften, Mitarbei-
ter von Kommunen mit Waldbe-
sitz sowie landwirtschaftlicher
Betriebe statt. Zum Unterricht
wird jeweils für Freitag, 16 bis
19.30 Uhr, und Sonnabend, 8.30
bis 15.30 Uhr, in die Gaststätte
„Zur Erholung“ bzw. ins Fami-
lienhotel „Brandtsheide“ einge-
laden. Wobei Sonnabendnach-
mittag das theoretisch erworbe-
ne Wissen noch praxisnah bei
einer Exkursion in die Umge-
bung gefestigt werden soll.

Info www.walldbauernschule-
brandenburg.de

IN KÜRZE

Infos zur
Agrarförderung
Mittelmark. Der Landkreis bietet
landwirtschaftlichen Unternehmen
Informationsveranstaltungen an.
Dabei informiert der Fachdienst
Landwirtschaft über die Antrag-
stellung zur Agrarförderung 2019.
Eine Veranstaltung ist am 2. April
um 9 Uhr im Sitzungssaal der
Kreisverwaltung in Bad Belzig.
Eine Wiederholung folgt am 3. Ap-
ril um 9 Uhr im Brandenburger
TGZ in der Friedrich-Franz-Straße.

der amtierende Bürgermeister Tho-
mas Schulz einem Herausforderer
stellen. Dabei handelt es sich um
den in der Kommunalpolitik bisher
unbekanntenWolfgang Börstler.

Um die 36 Sitze, die in den zehn
Ortsbeiräten zu vergeben sind, be-
werben sich insgesamt 65 Kandida-
ten. Überwiegend beteiligen sich
Wählergruppen und Einzelbewer-
ber an der Kommunalwahl.

Parteigebundene Wahlvorschlä-
ge kamen von der CDU, SPD, Die
Linke und Bündnis 90/Die Grünen,
wobei die Christdemokraten in drei
Gemeinden Bewerber stellen. SPD,
Linke sowie Grüne sind jeweils nur
ineinerGemeindedesAmtesBeetz-
see vertreten.

Die Listen aller Wahlvorschläge
werden jetzt durch dieAmtsverwal-
tung öffentlich bekannt gemacht.

ter Rainer Britzmann (CDU) überra-
schend zwei Mitbewerbern gegen-
über. Dabei handelt es sich um Alt-
bürgermeister Manfred Gorecki,
der vor fünf Jahren nicht erneut für

den Posten des Gemeinde-
oberhauptes angetreten
war. Jetzt steigt Gorecki
erneut in den Ring.

Für einen Genera-
tionswechsel steht
der dritte Bewerber –
Torsten Richter, wie
Gorecki langjähriges
Mitglied in der Ge-

meindevertretung. Rich-
ter ist als Gemeindewehr-

führer von Beetzsee bekannt.
Insgesamt sind die fünf Gemein-

den im Amt Beetzsee für die Kom-
munalwahl personell gut aufge-
stellt. Es liegen 24 Wahlvorschläge

Gemeinde Beetzsee: Drei Männer wollen Bürgermeister werden
Amtsinhaber Rainer Britzmann tritt wieder an – Die fünf Kommunen im Amt Beetzsee sind für die Kommunalwahl am 26. Mai personell gut aufgestellt

Amt Beetzsee. Zur Kommunalwahl
am 26. Mai wollen gleich drei Be-
werber Bürgermeister in der Ge-
meinde Beetzsee (Brielow/
Radewege) werden.

So das Ergebnis
einer Sitzung des
Wahlausschusses
am Dienstag, wo
über die Zulassung
der Kandidaten für
die Gemeindever-
tretungen, die Orts-
beiräte, die Bürger-
meisterposten sowie die
Ortsvorsteher in Roskow, Lü-
now und Weseram entschieden
wurden.

In der Gemeinde Beetzsee sieht
sich der ehrenamtlicheBürgermeis-

Von Frank Bürstenbinder

didaten an. Amtsinhaber Eberhard
Pinkpank verzichtete auf eine er-
neute Kandidatur. In der Stadt Ha-
velsee bekommt der langjährige
Bürgermeister Günter Noack Kon-
kurrenz. Und zwar von Jens Peter
Heider. Auch in Roskow muss sich

Torsten Richter. FOTO: BÜR

Wahlvorschläge vor“, informierte
Amtsdirektor Guido Müller. Nicht
nur in der Gemeinde Beetzsee gibt
es eine Konkurrenzsituation.

In Beetzseeheide (Butzow, Ket-
zür,Gortz) tretenDirkLangeundRi-
chard Falke als Bürgermeisterkan-

Manfred Gorecki. FOTO: BÜR

mit 114Bewerbern für die 58 zu ver-
gebenen Sitze in den vier Gemein-
devertretungen und der Stadtver-
ordnetenversammlung von Havel-
see vor.

„Für die fünf ehrenamtlichen
Bürgermeisterposten liegen zehn

Rainer Britzmann. FOTO: JAST

Fleischbrühe und schnelles Internet
Lehniner Gespräch: Ministerpräsident Woidke plaudert aus Kindertagen und sinniert über die Zukunft

Lehnin. Als Dietmar Woidke (SPD)
noch nicht Ministerpräsident des
Landes Brandenburg, sondern Kind
in einem Dorf mit 127 Einwohnern
an der Neiße war, hatte er eine spe-
zielle Aufgabe. Davon berichtete
Woidke amMittwochabend bei den
LehninerGesprächendesEvangeli-
schen Diakonissenhauses Berlin-
Teltow-Lehnin farbenprächtig.
Wenn ein Schwein auf demHof sei-
ner Familie geschlachtet wurde,
verteilte DietmarWoidke in den 60-
er- und 70er-Jahren Fleischbrühe
undfrischeWürsteandieNachbarn.

„Stadt und Land“ war das The-
ma. Da passte die Schilderung von
der Fleischbrühe in einem schlen-
kernden Eimer am Lenker eines
Kinderfahrradsganzgut.Dochnicht
nur das: Der Theologische Vorstand
Pfarrer Matthias Blume sprach mit
dem Ministerpräsidenten über die
„Zukunft Brandenburgs“.

In dem zweistündigen Gespräch
im Lothar-Kreyssig-Haus am Klos-
terkirchplatz ging es daher vor al-
lem um den Strukturwandel durch
Kohleausstieg, schnelles Internet
undG5-Ausschreibungunddie Be-
deutung Europas für Brandenburg
und natürlich um Bildung.

Der schönste Satz, den Woidke
sagte, war der Verweis auf die Aus-
bildung seiner Tochter zur Erziehe-
rin: „Ich leiste also als Vater persön-
lich meinen Beitrag zur Verbesse-
rung der Kita-Situation.“ Blume
konterte: „Wenn Ihre Tochter einen
Job sucht, kann sie sich sehr gerne
an uns wenden.“ Das Diakonissen-
haus betreibt als Sozialträger neben
Kliniken, Altenhilfeeinrichtungen

und Hospizen unter anderem auch
sechs Kindergärten in Lehnin, Tel-
tow und Luckau.

Zu G 5 sagte Woidke, dass diese
Entwicklung besonders für die Ag-
rarwirtschaft von höchster Bedeu-
tungsei.DawarzuvordieFrageauf-
gekommen,oban jederMilchkanne
auf dem Dorf schnelles Internet nö-
tig sei.

Der Abend war auch eine teils
bittere Reise in die Nachwendezeit
mit dem Verweis Woidkes auf die
Stadt Forst in der Lausitz mit 12 000
Beschäftigten im Jahr 1989 in der
Textilbranche bei 24 000 Einwoh-
nern. Zwei Jahre später waren es
nurnoch200Arbeiter.Strukturwan-
del in den 1990er-Jahren bedeutete
Massenarbeitslosigkeit und ABM.
Der jetzt dem Klimawandel ge-
schuldete Strukturwandel solle da-
gegen neue Jobs schaffen und Vor-
bild sein auch für osteuropäische
Länder, versprichtWoidke.Möglich

Von Marion von Imhoff

Ich leiste also als
Vater persönlich
meinen Beitrag zur
Verbesserung der
Kita-Situation.
Dietmar Woidke (SPD)

Ministerpräsident

werde das auch dadurch, „dass der
Bundwieder in die Infrastrukturmit
einsteigt“.EsmüsseeinRahmenge-
schaffenwerden,der Industrieanlo-
cke. Es fiel der Name BASF
Schwarzheide, die 100 neue Jobs
schaffen und die Mitarbeiterzahl in
der Lausitz auf rund 2000 hoch-
schraubenwill.

Wenige Stunden vor dem
29. März, an dem ein harter Brexit
droht, lenkte Matthias Blume das
GesprächaufdieEU.„Es isteinDra-
ma,was sich dort abspielt,waswäre
Brandenburg ohne die EU?“, fragte
er. „Was sich in Großbritannien ab-
spielt, ist besorgniserregend. Wenn
Populisten Entscheidungen herbei-
führen, die für die Masse der Men-
schen Nachteile bringen.“ Was die
EU für Brandenburg bedeute, dazu
lieferte Woidke eine Zahl: 12 Mil-
liardenEuro. So viel floss bisher von
der EU ins Land.
Als „wichtigsten Rohstoff des Lan-
des“ bezeichnete Woidke die Kin-
der. In den 90er-Jahren habe es die

Diskussion gegeben, Wirtschaft
oder Bildung fördern. Das habe sich
gedreht: „Bildung ist die besteWirt-
schaftsförderung.“ Keine Schule
dürfe mehr geschlossen werden.
Der Ministerpräsident erinnerte
auch an die Leistungen der Feuer-
wehr, an das Gemeinschaftsgefühl

der Brandenburger, dass sich bei
der Anteilnahme um die beiden ge-
tötetenLehninerFeuerwehrmänner
und beim Waldbrand bei Treuen-
brietzen gezeigt habe. Damals
kämpften 4000 Feuerwehrmänner
gegen die Flammen. Den Populis-
mus ansprechend, wollte Blume
wissen, „ob wir uns abfinden müs-
sen, einen Teil der Menschen nicht
mehrzuerreichen.“AufkeinenFall,
so Woidke. „Wir haben hier in der
Region anderes erlebt.“

Die Menschen im Land hielten
zusammen. Dieses Miteinander ist
ein Wert in der Gesellschaft gegen
Hetze und Ausgrenzung. Gegen
Populismus müsse das Wort ergrif-
fen werden, so der Ministerpräsi-
dent. Von den Flüchtlingen imLand
sind Woidke zufolge „mehr als
5000“ in sozialversicherungspflich-
tigen Arbeitsverhältnissen, ein Teil
davon in Ausbildung. Bei Rolls Roy-
ce in Dahlewitz arbeiten 3000Men-
schen aus 52 Nationen, sagteWoid-
ke. Da kann das Diakonissenhaus
fast mithalten: Aus 32 Nationen
kommen dort die Beschäftigten.

Brandenburgs Ministerpräsident Dietmar Woidke war am Mittwoch bei den Lehniner Gesprächen zu Gast und gab am Anschluss auch Antworten auf Fragen der
Gäste, moderiert von Pfarrer Matthias Blume (v.l.). FOTOS: RÜDIGER BÖHME

Die Fragen aus dem Publikum

Viele Stuhlreihen sind
am Mittwochabend leer
geblieben. Gut 60 Gäste
verfolgten das Lehniner
Gespräch. Neben Land-
rat Wolfgang Blasig
(SPD) war das auch
Kloster Lehnins Bürger-
meister Uwe Brückner.
Er war der Erste, der an
Dietmar Woidke am En-
de eine Frage aus dem
Publikum stellte: Wie
dieser denn einen Zu-
sammenschluss von
Berlin und Brandenburg

zu einem Bundesland
sehe. „Ich sehe keine
Chancen und kein Be-
dürfnis.“ Eine Umfrage
würde heute noch weni-
ger Zustimmung finden
als damals vor 23 Jah-
ren.

Waltraud Plarre vom
Verein Baumfreunde
Kloster Lehnin, der
gegen Windkraft mobil
macht, forderte ange-
sichts von rund 3800
Windrädern ein Morato-

rium für weitere Anla-
gen im Land, sprich
einen Aufschub. Da-
gegen sprach sich Wo-
idke aus. Er forderte
aber, „Paragraf 35 Bau-
gesetzbuch muss weg“.
Windkraftanlagen sind
danach prinzipiell erst
einmal zulässig im
Außenbereich. Wo
Windkraftanlagen er-
richtet werden sollen,
sollten vor allem die Ge-
meinden entscheiden,
so Woidke.

KOMMENTAR

Von Marion von Imhoff

Menschlich
gegen Hetze

Mitmenschlichkeit, Zu-
sammenstehen und
Beistand für einander
leisten – diese Eigen-

schaften der Brandenburger hat
Ministerpräsident DietmarWo-
idke bei den Lehniner Gesprä-
chen hervorgehoben. Sie präg-
ten die Heimat und das gebe
denMenschenHalt, um populis-
tischen Phrasen zuwiderstehen.
Tatsächlich haben das die Bran-
denburger beimWaldbrand in
Treuenbrietzen voriges Jahr und
nach die Tragödie um die bei-
den bei einem Einsatz getöteten
Feuerwehrmänner aus Lehnin
bewiesen. Beisammenstehen.
So wie es die Bayern bei der
Schneekatastrophe imWinter
auch gezeigt haben. Helfen bis
zur Verausgabung, das ist ge-
lebteMitmenschlichkeit fernab
von Engstirnigkeit undHetze.
Da hatWoidke recht. Es gelingt
den Lehniner Gesprächen im-
mer wieder, dieser wunderbaren
Reihe des Diakonissenhauses,
wichtige Impulse zu setzen.

Landrat Wolfgang Blasig im Gespräch mit der Lehninerin Waltraud Plarre am
Rande der Lehniner Gespräche.

Offene Höfe laden
zum Markttag
Mittelmark. Die Mitstreiter des
Vereins „Offene Höfe“ im Natur-
park Nuthe-Nieplitz laden am
Sonntag, 31. März, 11 bis 17 Uhr,
zum bunten Markttreiben ein – am
Naturpark-Zentrum amWildgehe-
ge Glauer Tal. Die Produzenten der
„Offenen Höfe“ zeigen sich auch
von ihrer „kräftigen Seite“ – mit
Fischspezialitäten der Fischräu-
cherei Brauße, mit Backschwein
aus Gömnigk, Gulasch vom Riebe-
ner Weiderind und einer Brat-
wurstvielfalt aus Wild, Lamm und
Galloway-Rindfleisch. Geboten
wird Eierpappen-Bemalen oder
Seife einfilzen bei der Seifenmanu-
faktur Gabi Sußdorf. Der Naturhof
Frey aus Pechüle bietet Ponyreiten
und das Wildgehege lädt zu einem
Spaziergang ein. Um 14 Uhr bietet
der Landschafts-Förderverein eine
naturkundliche Exkursion an.

2019

nft

ionen
kommen dort die Beschäftigten.keke.

Reihe des Diakonissenhauses,
wichwichtitigege ImpImpulseulse zuzu setzsetzen.en.
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Schulung
für

Waldbesitzer
Werbig/Jeserig (Fläming). Die

Dürre des vergangenen Jahres

wirkt noch lange nach. N
icht nur

dort, wo der Wald sogar zum

RaubderFlammengeworden ist.

Betroffffen sind Kommunal- und

Landes sowie Privatwald glei-

chermaßen.Deshalbwidmetsich

die Waldbauernschule dieses

Mal dem Zustand und den nöti-

gen Schussfolgerungen für

Wald(-um-)Bau und die Förde-

rung der Forstbetriebsgemein-

schaften das Augenmerk. Das

geht aus der Ankündigu
ng von

Enno Rosenthal hervor.

Näher soll darauf an den

nächsten beiden Wochenende

eingegangen werden. In Werbig

zuerst und dann in Jeserig/Flä-

ming findet diesmal die Früh-

jahrsfortbildung für Privatforst-

besitzer, Mitglieder von Forstbe-

triebsgemeinschaften, Mitarbei-

ter von Kommunen mit Waldbe-

sitz sowie landwirtschaftlicher

Betriebe statt. Zum Unterricht

wird jeweils für Freitag, 16 bis

19.30 Uhr, und Sonnabend, 8.30

bis 15.30 Uhr, in die Gaststätte

„Zur Erholung“ bzw. ins Fami-

lienhotel „Brandtsheide“
einge-

laden. Wobei Sonnabendnach-

mittag das theoretisch erworbe-

ne Wissen noch praxisnah bei

einer Exkursion in die Umge-

bung gefestigt werden so
ll.

Info www.walldbauernschule
-

brandenburg.de

IN KÜRZE

Infos zur
Agrarförderung
Mittelmark. Der Landkreis bietet

landwirtschaftlichen Untern
ehmen

Informationsveranstaltunge
n an.

Dabei informiert der Fachdi
enst

Landwirtschaft über die An
trag-

stellung zur Agrarförderung
2019.

Eine Veranstaltung ist am 2. April

um 9 Uhr im Sitzungssaal der

Kreisverwaltung in Bad Belz
ig.

Eine Wiederholung folgt am 3. Ap-

ril um 9 Uhr im Brandenburger

TGZ in der Friedrich-Franz-
Straße.

der amtierende Bürgermeister Tho-

mas Schulz einem Herausforderer

stellen. Dabei handelt e
s sich um

den in der Kommunalpolitik bisher

unbekanntenWolfgang Börstler.

Um die 36 Sitze, die in den zehn

Ortsbeiräten zu vergeben sind, be-

werben sich insgesamt 65 Kandida-

ten. Überwiegend beteiligen sich

Wählergruppen und Einzelbewer-

ber an der Kommunalwahl.

Parteigebundene Wahlvorschlä-

ge kamen von der CDU, SPD, Die

Linke und Bündnis 90/Die Grünen,

wobei die Christdemokraten in drei

Gemeinden Bewerber stellen. SPD,

Linke sowie Grüne sind jeweils nur

ineinerGemeindedesAmtesBeetz-

see vertreten.
Die Listen aller Wahlvorschläge

werden jetzt durch dieAm
tsverwal-

tung öffentlich bekannt g
emacht.

ter Rainer Britzmann (CDU) überra-

schend zwei Mitbewerbern gegen-

über. Dabei handelt es sic
h um Alt-

bürgermeister Manfred Gorecki,

der vor fünf Jahren nicht erneut für

den Posten des Gemeinde-

oberhauptes angetreten

war. Jetzt steigt Gorecki

erneut in den Ring.

Für einen Genera-

tionswechsel steht

der dritte Bewerber –

Torsten Richter, wie

Gorecki langjähriges

Mitglied in der Ge-

meindevertretung. Rich-

ter ist als Gemeindewehr-

führer von Beetzsee beka
nnt.

Insgesamt sind die fünf Gemein-

den im Amt Beetzsee für die Kom-

munalwahl personell gut aufge-

stellt. Es liegen 24 Wahlvorschläge

Gemeinde Beetzsee: Drei M
änner wollen Bürgermeister

werden

Amtsinhaber Rainer Britzmann tritt wieder an – Die fü
nf Kommunen im Amt Beetzsee sind für die Kommunalwahl am 26. Mai personell gut aufge

stellt

Amt Beetzsee. Zur Kommunalwahl

am 26. Mai wollen gleich drei Be-

werber Bürgermeister in der Ge-

meinde Beetzsee (Brielow/

Radewege) werden.

So das Ergebnis

einer Sitzung des

Wahlausschusses

am Dienstag, wo

über die Zulassung

der Kandidaten für

die Gemeindever-

tretungen, die Orts-

beiräte, die Bürger-

meisterposten sowie die

Ortsvorsteher in Roskow,
Lü-

now und Weseram entschieden

wurden.
In der Gemeinde Beetzsee sieht

sich der ehrenamtlicheBürgermeis-

Von Frank Bürstenbinde
r

didaten an. Amtsinhaber Eberhard

Pinkpank verzichtete auf eine er-

neute Kandidatur. In der Stadt Ha-

velsee bekommt der langjährige

Bürgermeister Günter Noack Kon-

kurrenz. Und zwar von Jens Peter

Heider. Auch in Roskow muss sich

Torsten Richter. FOTO: BÜR

Wahlvorschläge vor“, informierte

Amtsdirektor Guido Müller. Nicht

nur in der Gemeinde Beetzsee gibt

es eine Konkurrenzsituati
on.

In Beetzseeheide (Butzow, Ket-

zür,Gortz) tretenDirkLan
geundRi-

chard Falke als Bürgermeisterkan-

Manfred Gorecki. FOTO: BÜR

mit 114Bewerbern für die 5
8 zu ver-

gebenen Sitze in den vier Gemein-

devertretungen und der Stadtver-

ordnetenversammlung von Havel-

see vor.
„Für die fünf ehrenamtlichen

Bürgermeisterposten liegen zehn

Rainer Britzmann. FOTO: JAST

Fleischbrühe und schnelles
Internet

Lehniner Gespräch: Ministe
rpräsident Woidke plaudert aus Kinderta

gen und sinniert über die Zukunft

Lehnin. Als Dietmar Woidke (SPD)

noch nicht Ministerpräsident des

Landes Brandenburg, son
dern Kind

in einem Dorf mit 127 Einwohnern

an der Neiße war, hatte er ei
ne spe-

zielle Aufgabe. Davon berichtete

Woidke amMittwochabend bei den

LehninerGesprächendes
Evangeli-

schen Diakonissenhauses Berlin-

Teltow-Lehnin farbenprächtig.

Wenn ein Schwein auf dem
Hof sei-

ner Familie geschlachtet wurde,

verteilte DietmarWoidke in den 60-

er- und 70er-Jahren Fleischbrühe

undfrischeWürsteandieNachbarn.

„Stadt und Land“ war das The-

ma. Da passte die Schilderung von

der Fleischbrühe in einem schlen-

kernden Eimer am Lenker eines

Kinderfahrradsganzgut.D
ochnicht

nur das: Der Theologische
Vorstand

Pfarrer Matthias Blume sprach mit

dem Ministerpräsidenten über die

„Zukunft Brandenburgs“
.

In dem zweistündigen Gespräch

im Lothar-Kreyssig-Haus am Klos-

terkirchplatz ging es daher vor al-

lem um den Strukturwandel durch

Kohleausstieg, schnelles Internet

undG5-Ausschreibungunddie
Be-

deutung Europas für Brandenburg

und natürlich um Bildung.

Der schönste Satz, den Woidke

sagte, war der Verweis au
f die Aus-

bildung seiner Tochter zur Erzieh
e-

rin: „Ich leiste also als Vat
er persön-

lich meinen Beitrag zur Verbesse-

rung der Kita-Situation.“ Blume

konterte: „Wenn Ihre Tochter einen

Job sucht, kann sie sich sehr gerne

an uns wenden.“ Das Diako
nissen-

haus betreibt als Sozialträ
ger neben

Kliniken, Altenhilfeeinrichtungen

und Hospizen unter anderem auch

sechs Kindergärten in Lehnin, Tel-

tow und Luckau.
Zu G 5 sagte Woidke, dass diese

Entwicklung besonders für die Ag-

rarwirtschaft von höchster Bedeu-

tungsei.Dawarzuvordie
Frageauf-

gekommen,oban jederMilchkanne

auf dem Dorf schnelles Internet nö
-

tig sei.
Der Abend war auch eine teils

bittere Reise in die Nachwendezeit

mit dem Verweis Woidkes auf die

Stadt Forst in der Lausitz
mit 12 000

Beschäftigten im Jahr 1989 in der

Textilbranche bei 24 000 Einwoh-

nern. Zwei Jahre später waren es

nurnoch200Arbeiter.Stru
kturwan-

del in den 1990er-Jahren
bedeutete

Massenarbeitslosigkeit und ABM.

Der jetzt dem Klimawandel ge-

schuldete Strukturwandel solle da-

gegen neue Jobs schaffen und Vor-

bild sein auch für osteuropäische

Länder, versprichtWoidke.Möglich

Von Marion von Imhoff

Ich leiste also als
Vater persönlich
meinen Beitrag zur
Verbesserung der
Kita-Situation.

Dietmar Woidke (SPD)

Ministerpräsident

werde das auch dadurch, „dass der

Bundwieder in die Infrast
rukturmit

einsteigt“.EsmüsseeinRahmenge-

schaffenwerden,der Indu
strieanlo-

cke. Es fiel der Name BASF

Schwarzheide, die 100 neue Jobs

schaffen und die Mitarbeiterzahl in

der Lausitz auf rund 2000 hoch-

schraubenwill.
Wenige Stunden vor dem

29. März, an dem ein harter Brexit

droht, lenkte Matthias Blume das

GesprächaufdieEU.„Es i
steinDra-

ma,was sich dort abspielt,w
aswäre

Brandenburg ohne die EU?“, fragte

er. „Was sich in Großbritannien ab-

spielt, ist besorgniserrege
nd. Wenn

Populisten Entscheidungen herbei-

führen, die für die Masse der Men-

schen Nachteile bringen.“ Was die

EU für Brandenburg bedeute, dazu

lieferte Woidke eine Zahl: 12 Mil-

liardenEuro. So viel floss
bisher von

der EU ins Land.

Als „wichtigsten Rohstoff des Lan-

des“ bezeichnete Woidke die Kin-

der. In den 90er-Jahren habe es die

Diskussion gegeben, Wirtschaft

oder Bildung fördern. Das
habe sich

gedreht: „Bildung ist die b
esteWirt-

schaftsförderung.“ Keine Schule

dürfe mehr geschlossen werden.

Der Ministerpräsident erinnerte

auch an die Leistungen der Feuer-

wehr, an das Gemeinschaftsgefühl

der Brandenburger, dass sich bei

der Anteilnahme um die beiden ge-

tötetenLehninerFeuerwe
hrmänner

und beim Waldbrand bei Treuen-

brietzen gezeigt habe. Damals

kämpften 4000 Feuerwehrmänner

gegen die Flammen. Den Populis-

mus ansprechend, wollte Blume

wissen, „ob wir uns abfinden müs-

sen, einen Teil der Menschen nicht

mehrzuerreichen.“Aufkei
nenFall,

so Woidke. „Wir haben hier in der

Region anderes erlebt.“

Die Menschen im Land hielten

zusammen. Dieses Miteinander ist

ein Wert in der Gesellschaft gegen

Hetze und Ausgrenzung. Gegen

Populismus müsse das Wort ergrif-

fen werden, so der Ministerpräsi-

dent. Von den Flüchtlinge
n imLand

sind Woidke zufolge „mehr als

5000“ in sozialversicherungspflich
-

tigen Arbeitsverhältnissen, ein
Teil

davon in Ausbildung. Bei
Rolls Roy-

ce in Dahlewitz arbeiten 3
000Men-

schen aus 52 Nationen, sa
gteWoid-

ke. Da kann das Diakonissenhaus

fast mithalten: Aus 32 Nationen

kommen dort die Beschäftigten.

Brandenburgs Ministerpräsident Dietmar Woidke war am Mittwoch bei den Lehniner Gesprächen zu Gast und gab am Anschluss auch Antworten auf Fragen der

Gäste, moderiert von Pfarrer Matthias Blume (v.l.).

FOTOS: RÜDIGER BÖHME

Die Fragen aus dem Publikum

Viele Stuhlreihen sind

am Mittwochabend leer

geblieben. Gut 60 Gäste

verfolgten das Lehniner

Gespräch. Neben Land-

rat Wolfgang Blasig

(SPD) war das auch

Kloster Lehnins Bürger-

meister Uwe Brückner.

Er war der Erste, der an

Dietmar Woidke am En-

de eine Frage aus dem

Publikum stellte: Wie

dieser denn einen Zu-

sammenschluss von

Berlin und Brandenburg

zu einem Bundesland

sehe. „Ich sehe keine

Chancen und kein Be-

dürfnis.“ Eine Umfrage

würde heute noch weni-

ger Zustimmung finden

als damals vor 23 Jah-

ren.

Waltraud Plarre vom

Verein Baumfreunde

Kloster Lehnin, der

gegen Windkraft mobil

macht, forderte ange-

sichts von rund 3800

Windrädern ein Morato-

rium für weitere Anla-

gen im Land, sprich

einen Aufschub. Da-

gegen sprach sich Wo-

idke aus. Er forderte

aber, „Paragraf 35 Bau-

gesetzbuch muss weg“.

Windkraftanlagen sind

danach prinzipiell erst

einmal zulässig im

Außenbereich. Wo

Windkraftanlagen er-

richtet werden sollen,

sollten vor allem die Ge-

meinden entscheiden,

so Woidke.

KOMMENTAR

Von Marion von Imhoff

Menschlich
gegen Hetze

M
itmenschlichkeit, Zu-

sammenstehen und

Beistand für einander

leisten – diese Eigen-

schaften der Brandenburg
er hat

Ministerpräsident DietmarWo-

idke bei den Lehniner Ge
sprä-

chen hervorgehoben. Sie
präg-

ten die Heimat und das gebe

denMenschenHalt, um populis-

tischen Phrasen zuwiders
tehen.

Tatsächlich haben das die
Bran-

denburger beimWaldbrand in

Treuenbrietzen voriges Ja
hr und

nach die Tragödie um die bei-

den bei einem Einsatz getöteten

Feuerwehrmänner aus Lehnin

bewiesen. Beisammenstehen.

So wie es die Bayern bei d
er

Schneekatastrophe imWinter

auch gezeigt haben. Helf
en bis

zur Verausgabung, das is
t ge-

lebteMitmenschlichkeit fernab

von Engstirnigkeit undH
etze.

Da hatWoidke recht. Es gelingt

den Lehniner Gesprächen
im-

mer wieder, dieser wunderb
aren

Reihe des Diakonissenha
uses,

wichtige Impulse zu setzen.

Landrat Wolfgang Blasig im Gespräch mit der Lehninerin Waltraud Plarre am

Rande der Lehniner Gespräche.

Offene Höfe laden
zum Markttag
Mittelmark. Die Mitstreiter des

Vereins „Offene Höfe“ im Natur-

park Nuthe-Nieplitz laden a
m

Sonntag, 31. März, 11 bis 17 U
hr,

zum bunten Markttreiben ein – a
m

Naturpark-Zentrum amWildgehe-

ge Glauer Tal. Die Produzen
ten der

„Offenen Höfe“ zeigen sich
auch

von ihrer „kräftigen Seite“ –
mit

Fischspezialitäten der Fisch
räu-

cherei Brauße, mit Backschw
ein

aus Gömnigk, Gulasch vom
Riebe-

ner Weiderind und einer Brat-

wurstvielfalt aus Wild, Lamm und

Galloway-Rindfleisch. Gebo
ten

wird Eierpappen-Bemalen o
der

Seife einfilzen bei der Seifen
manu-

faktur Gabi Sußdorf. Der Na
turhof

Frey aus Pechüle bietet Pon
yreiten

und das Wildgehege lädt zu einem

Spaziergang ein. Um 14 Uhr bietet

der Landschafts-Fördervere
in eine

naturkundliche Exkursion a
n.

���	��	-ahre	/and	%randenburg�	���	0lrz	����	���	PRsitiRnen	zu	6terbebegleitung	und	6terbehilIe�	���	-uni	
����	���	'er	'emRgra¿	sche	:andel	und	das	llndliche	%randenburg	±	AusZirNungen�	+erausIRrderungen�	&han�
cen�	���	2NtRber	����	���	'as	/uise�+enrietten�6tiIt	im	1atiRnalsRzialismus�	���	0lrz	����	���	6Rzialer	=u�
sammenhalt	 im	d|rfl	ichen	/ebensraum�	��	0ai	����	���	/uther	und	die	'iaNRnie�	���	6eptember	����	���	
Kultur�	KulturpRlitiN	und	KulturI|rderung	im	/and	%randenburg�	���	-anuar	����	���	/asst	die	Kirche	im	'RrI�	���	
-uni	����	���	=uNunIt	%randenburg�	���	0lrz	����	���	1eue	Ansltze	und	,deen	I�r	die	Pfl	ege�	���	0ai	����	
���	�/ehniner	*esprlch	IRr	)uture�	���	1RYember	����	���	�/ehniner	*esprlch	IRr	)uture	Teil	,,�	���	)ebruar	
2020 +++

Die bisherigen Gespräche im Überblick

terprlsident	'r�	'ietmar	:RidNe	am	���	0lrz	
�����	 Angesichts	 des	 6truNturZandels	 im	
=usammenhang	 mit	 'igitalisierung	 und	 Kli�
maZandel	 erinnerte	 :RidNe	 an	 den	 YielIach	
schmerzhaIten	6truNturZandel�	den	der	2sten	
'eutschlands	in	den	����er	-ahren	beZlltigt	
hat�	 6truNturZandel	 damals	 bedeutete	 0as�
senarbeitslRsigNeit	 und	 Arbeitbeschaϑ	ungs�
ma�nahmen�	der	Metzige	6truNturZandel	sRlle	
dagegen	neue	-Rbs	schaϑ	en	und	9Rrbild	sein	
auch	I�r	2steurRpa�	sR	der	0inisterprlsident�	
:RidNe	betRnte�	Zie	Zichtig	(urRpa	I�r	%ran�

6eit	����	lldt	das	'iaNRnissenhaus	zu	der	9er�
anstaltungsreihe	 Ä/ehniner	 *esprlche³	 ein�	
/ehnin	 Zar	 seit	 der	 *r�ndung	 des	 KlRsters	
durch	den	=isterzienserRrden	im	-ahr	����	ein	
2rt�	YRn	dem	aus	Nulturelle	und	ZirtschaItliche	
,mpulse	 in	die	nlhere	und	Iernere	8mgebung	
ausgingen�	Auch	die	'iaNRnissen�	die	ab	����	
hier	lebten	und	arbeiteten�	prlgten	/ehnin	und	
ZirNten	als	*emeinde�	und	KranNenschZestern	
�ber	den	2rt	hinaus�	

An	dieses	%ild	der	Ausstrahlung	und	der	:ir�
Nung	 �ber	 den	2rt	 hinaus	 schlie�en	 die	 /eh�
niner	*esprlche	an�	indem	sie	Themen	auIgrei�
Ien�	YRr	denen	die	*esellschaIt	steht�	'er	%licN	
Zird	dabei	immer	auI	die	besRnderen	+eraus�
IRrderungen	des	llndlichen	5aumes	gelegt�	ZR	
Entwicklungen zuweilen beschleunigt verlau-
Ien�	ZR	,nIrastruNtur	und	+ilIsangebRte	nicht	in	
gleichem	0a�e	zur	9erI�gung	stehen	Zie	in	der	
6tadt�
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25 Jahre Evangelische 
Kita in Luckau

Anke Kullick 
Leiterin Kita 

Gottessegen

'ie	Kita	*Rttessegen	Ieierte	am	���	-uni	����	
ein	 grR�es	*eburtstagsIest�	 'er	 Tag	 begann	
mit	 einem	 *Rttesdienst	 in	 der	 /ucNauer	 1i�
NRlaiNirche�	 Ä(s	 ist	 nRch	Platz	 in	der	Arche³�	
sangen	die	Kinder	Zlhrend	 ihrer	Auϑ	�hrung	
Ä'ie	Arche	1Rah³�	/ange	Zar	I�r	diesen	grR�
�en	Tag	geplant�	geprRbt	und	gebastelt	ZRr�
den�	und	 in	der	KinderbibelZRche	hatten	die	
KitaNinder	 Yiel	 �ber	 die	*eschichte	 aus	 dem	
Alten	 Testament	 erIahren�	'as	 (rzlhlen	 YRn	
biblischen	 *eschichten	 und	 das	 )eiern	 der	
)este	 im	 KirchenMahr	 sind	 Ieste	 %estandteile	
der	religiRnspldagRgischen	Arbeit	in	der	Kita	
*Rttessegen�	 (ltern	 schltzen	 es�	 dass	 ihren	
Kindern	 hier	 christliche	 :erte	 YRn	 Nlein	 auI	
Yermittelt	Zerden�	

'ie	Kita	mit	ihren	��	Plltzen	ist	YRll	ausgelas�
tet�	=ehn	(rzieherinnen	unter	der	/eitung	YRn	
AnNe	KullicN	betreuen	die	Kinder	im	Alter	YRn	
einem	bis	sechs	-ahren�	
Am	��	6eptember	����	�bernahm	das	(Yan�
gelische Diakonissenhaus Berlin Teltow 
/ehnin	 die	 TrlgerschaIt	 der	 Ir�heren	 NRm�
munalen	 (inrichtung�	 'as	 ���Mlhrige	 -ubill�
um	 Zar	 auch	 Anlass�	 an	 die	 *r�ndungszeit	
zu	 erinnern	 und	 die	 gute	 =usammenarbeit	
mit	 der	 6tadt	 /ucNau	 zu	 Z�rdigen�	 'en	
AnstR�	 I�r	 diese	 =usammenarbeit	 hat�
te	 der	 damalige	 /ucNauer	 %�rgermeister	
+arr\	 0�ller	 gegeben�	 'ie	 6Nepsis	 gegen�
�ber	 NRnIessiRnellen	 (inrichtungen	 sei	 in	
/ucNau	 bereits	 Yerfl	Rgen	 geZesen�	 'iaNR�
nie�6RzialstatiRn	 und	 (Yangelisches	 Kran�
Nenhaus	 hatten	 llngst	 ihre	 /eistungsIl�
higNeit	 beZiesen�	 0a�geblich	 im	 5athaus	
mit	 auI	 den	 :eg	 gebracht	 habe	 0aria	
%r�mmer	diesen	PrRzess�	erglnzte	der	heuti�
ge	%�rgermeister	*erald	/ehmann�	6ie	habe	
auch	die	1amensgebung	mit	unterst�tzt�	6eit	
����	trlgt	die	Kindertagesstltte	den	1amen	
+aus	 *Rttessegen�	 0it	 der	 hbernahme	 aller	
(rzieherinnen	 startete	 das	 NRnIessiRnell	 ge�
bundene	+aus	 in	der	1RrdprRmenade	���	(s	
gab	damals	bei	manchen	0itarbeitenden	%e�
denNen�	YRm	|ϑ	entlichen	'ienst	zu	einem	an�
deren	Arbeitgeber	zu	Zechseln�	'Rch	es	ging	
darum�	neue	:ege	auIzuzeigen�	Aus	heutiger	
6icht	Zar	es	ein	guter	:eg	mit	=uNunIt�	res��
mierte	der	9erZaltungscheI	/ehmann�	

����	erIRlgte	der	8mzug	in	das	*eblude	der	
:lscherei	 im	ehemaligen	*eIlngnis�	Als	der	

����	bezRg	die	Kita	5lume	im	ehemaligen	*eIlngnis	der	6tadt	

9iel	Platz	und	Yiel	/icht	im	neuen	=uhause	

)estschriIt	zum	-ubillum

Kindertagesstätte Haus Gottessegen
Nonnengasse 2, 15926 Luckau

Tel.: 03544 / 2363

Spendenkonto: 
KD-Bank eG 

BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE12 3506 0190 0000 0020 20

Verwendungszweck: Gottessegen 

Redaktion: Anke Kullick, Birgit Rataj, Janine Markus, Laura Zieke
Druck: Willweber GmbH 

Kita-Fenster
Jubiläumsausgabe 

2019

9Rrschlag	unterbreitet	Zurde�	sei	dies	anIangs	sehr	sNeptisch	auI�
genRmmen	ZRrden�	'Rch	die	%edenNen	zerstreuten	sich	mit	dem	
)Rrtschreiten	der	Planung�	Zie	sich	+arr\	0�ller	in	der	-ubillums�
ausgabe	der	Kitazeitung	erinnert�	

'Rris	0ilde	arbeitet	seit	��	-ahren	als	(rzieherin	und	erlebte	den	
TrlgerZechsel	mit�	Ä,ch	Iand	die	,dee	gut�	9iele	hatten	([istenz�
lngste�	Zeil	�berall	die	Kinderzahlen	zur�cNgingen�	:ir	beNamen	
mit	 dem	 neuen	 Trlger	
mehr	 6icher�
heit³�	 erin�
nert sie 
sich�	
Für sie 
als

&hristin	sei	es	
sehr	 sch|n	 geZesen�	 in	 einer	 eYangeli�
schen	(inrichtung	zu	arbeiten�	5�stzeug	habe	
sie	sich	bei	der	PIarrerin	gehRlt�	splter	Namen	:ei�
terbildungen	 in	 5eligiRnspldagRgiN	 dazu�	 Ä,ch	 bin	 bis	
heute	 IrRh�	 dass	 ich	 bei	 diesem	 Trlger	 arbeiten	 Nann³	
sagt	 'Rris	 0ilde�	 'ie	 eigene	 (rIahrung	 als	 Kita�Kind	 bei	
'Rris	0ilde	lie�	6teIanie	:ildau	I�r	die	%etreuung	ihrer	zZei	
Kinder	die	eYangelische	Kita	Zlhlen�	6ie	bietet	KRntinuitlt	 in	
der	christlichen	(rziehung�	'as	neue	+aus	sei	im	8nterschied	zu	
Ir�her	 Yiel	 sch|ner	 und	gr|�er�	 ein	 bisschen	Zie	 ein	Abenteuer�
spielplatz�	der	die	KreatiYitlt	der	Kinder	anrege�	6teIanie	:ildau	
arbeitet	 im	Kita�Ausschuss	mit�	 Ä:ir	(ltern	ZRllen	das	%este	 I�r	
die	Kita	und	bringen	unsere	,deen	ein�³	6R	gebe	es	seit	����	eine	
KitaIahrt	als	Abschluss	I�r	die	9RrschulNinder�	Auch	I�r	die	-ubill�
umsIeier	haben	sich	die	(ltern	engagiert�	Kuchen	gebacNen�	%lnNe	
und	 Tische	 Rrganisiert�	 das	 K�chenbuϑ	et	 betreut	 und	 bei	 Yielen	
Zeiteren	'ingen	mitgehRlIen�	
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Dr. Gundula 
Grießmann
Personalvorstand 

und Oberin

Eine neue Kita 
für Caputh %etreut	 Zerden	 sRllen	 Kinder	 im	 Alter	 YRn	

einem	bis	sechs	-ahren�	'ie	(inrichtung	Zird	
�ber	eine	eigene	K�che	und	ein	Kinderrestau�
rant	 YerI�gen	und	 auch	 sRnst	 grR�z�gig	 ge�
baut	Zerden�	6ehr	 Yiele	5lume	 sRllen	 einen	
=ugang	zum	*arten	haben�	(s	sRll	ein	u�I|r�
miger	 %au	 Zerden	 mit	 �berdurchschnittlich	
Yiel	Platz	im	Au�enbereich�	'a	macht	das	*e�
blude	dem	1amen	 ÄKindergarten³	alle	(hre�	
*eplant	 Zurde	 das	 PrRMeNt	 gemeinsam	 mit	
ArchiteNt	'aniel	*utmann	YRm	ArchiteNturb��
rR	*KK	und	Partner	aus	%erlin�	'as	%�rR	hat	
in	den	Yergangenen	-ahren	Yiele	Kindertages�
stltten	gebaut�

=ugang	zum	*arten	haben�	(s	sRll	ein	u�I|r�
miger	 %au	 Zerden	 mit	 �berdurchschnittlich	
Yiel	Platz	im	Au�enbereich�	'a	macht	das	*e�
blude	dem	1amen	 ÄKindergarten³	alle	(hre�	
*eplant	 Zurde	 das	 PrRMeNt	 gemeinsam	 mit	
ArchiteNt	'aniel	*utmann	YRm	ArchiteNturb��
rR	*KK	und	Partner	aus	%erlin�	'as	%�rR	hat	
in	den	Yergangenen	-ahren	Yiele	Kindertages�

+ier	entsteht	die	neue	Kita	

'er	%auantrag	ist	genehmigt	und	bald	gehen	die	%auarbeiten	lRs�	&a�
puth	beNRmmt	eine	(Yangelische	Kita	mit	��	Plltzen�	'er	2rt	hat	�����	
(inZRhner�	geh|rt	zur	*emeinde	6chZielRZsee	und	liegt	im	/andNreis	
PRtsdam�0ittelmarN�	
,n	1achbarschaIt	zum	6eniRrenzentrum	&aputh	und	zur	(Yangelischen	
Kirche	plant	das	'iaNRnissenhaus	nun	den	%au	und	%etrieb	einer	neuen	
Kita�	(in	idealer	6tandRrt�	zumal	das	6eniRrenzentrum	YRn	der	*esund�
heitszentrum	TeltRZ	 g*mb+	betrieben	Zird�	 die	 das	*rundst�cN	 per	
(rbbaurecht	an	die	6tiItung	�bertrlgt�	:enn	der	Kitaalltag	 lluIt�	sRll	
mit	beiden	1achbarn	eng	zusammengearbeitet	Zerden�	
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10 Jahre Evangelische 
Grundschule 

Ein Ort des gemeinsamen 
Lernens und Wachsens 

Matthias Röhm
Schulleiter 

'ie	(Yangelische	8rsula�:|lIel�*rundschule	auI	dem	6tammgellnde	
des	'iaNRnissenhauses	an	der	/ichterIelder	Allee	��	in	TeltRZ	Ieierte	
am	���	August	����	ihr	���Mlhriges	%estehen	mit	einem	grR�en	-u-
billumsIest	mit	%�hnenprRgramm�	Kaϑee	und	Kuchen	und	/ecNerem	
YRm	*rill�
:as	auI	den	Tag	genau	zehn	-ahre	zuYRr�	alsR	am	���	August	����	
Nlein	und	Iamililr	mit	gerade	einmal	��	Kindern	und	zZei	/ehrNrlIten	
und Erziehern begonnen hatte, ist heute eine etablierte und beliebte 
6chule	mit	Iast	���	6ch�lerinnen	und	6ch�lern	sRZie	mehr	als	��	0it-
arbeitenden�
'ie	6chule	Yersteht	sich	als	Ä/esende	6chule³�	Zeshalb	sie	seit	dem	��	
-uni	����	auch	den	1amen	der	beNannten	KinderbuchautRrin	8rsula	
:|lIel	trlgt�	die	ein	-ahr	zuYRr	YerstRrben	Zar�	Ä0eine	0utter	hat	nie	
ein	'enNmal	geZRllt�	daI�r	Zar	sie	Yiel	zu	bescheiden³�	sagte	damals	
ihre	 TRchter	 %ettina	:|lIel�	 die	 zur	 Ieierlichen	1amensgebung	 nach	
TeltRZ	geNRmmen	Zar�	Äaber	dass	nun	ein	2rt	des	0iteinanders�	des	
gemeinsamen	/ernens	und	:achsens	ihren	1amen	trlgt�	das	hltte	ihr	
geIallen�³
/eider	NRnnte	%ettina	:|lIel	an	den	)eierlichNeiten	zum	���Mlhrigen	
%estehen	der	6chule	aus	gesundheitlichen	*r�nden	nicht	teilnehmen�	
:ie	Yerbunden	sie	der	6chule	ist�	zeigte	aber	ihr	%rieI�	mit	dem	sie	zum	
-ubillum	gratulierte	und	den	sie	mit	den	:Rrten	beschlRss�	Ä6R	erIRlg-
reich�	Zie	die	6chule	in	den	Yergangenen	��	-ahren	gearbeitet	und	sich	
entZicNelt	hat�	m|ge	es	Zeitergehen�³	

=um	 KRnzept	 der	 lesenden	 6chule	 geh|ren	 regelml�ige	 9Rrle-
setage	und	eine	eigene	6chulbibliRtheN�	6R	 ist	die	Teilnahme	am	
ÄbundesZeiten	9Rrlesetag³�	der	����	ins	/eben	geruIen	Zurde�	I�r	
die	8rsula�:|lIel�*rundschule	llngst	lieb	geZRnnene	TraditiRn	und	
zugleich	ein	Zichtiger	AspeNt	der	/eseI|rderung	I�r	die	6ch�lerin-
nen	und	6ch�ler�	An	ihm	tauchen	die	M�ngeren	6ch�lerinnen	und	
6ch�ler	in	die	unterschiedlichsten	ThemenZelten	ein�	Zlhrend	die	
llteren	selbst	ihre	9RrleseN�nste	unter	%eZeis	stellen�
6eit	 ����	 ist	 die	*rundschule	 au�erdem	5eIerenzschule	 I�r	0e-
dienbildung	im	/and	%randenburg�	'urch	die	damit	Yerbundenen	
)|rdermittel	 ist	 die	 6chule	 technisch	 gut	 ausgestattet�	 (s	 gibt	
,nteraNtiYe	 :hitebRards	 in	 allen	 Klassen	 und	 einen	 Klassensatz	
iPads�	,m	schuleigenen	&RmputerNabinett	Zerden	die	Kinder	auch	
im	8mgang	mit	dem	,nternet	geschult	und	lernen	mit	Ä/egR	Ze	dR³	
spielerisch	zu	prRgrammieren�	
(in	 Zeiterer	 6chZerpunNt	 der	 6chule	 ist	 das	 &RRlness�Training	
nach	%erger�	0it	+ilIe	dieses	Trainings	Yerbessern	die	6ch�lerinnen	
und	6ch�ler	ihre	sRziale	KRmpetenz�	au�erdem	I|rdert	es	selbst-
behauptendes	 und	 deesNalierendes	 9erhalten	 in	 KRnfliNtsituatiR-
nen�	 Als	0ethRden	 NRmmen	 dabei	 KRRperatiRnsspiele�	 *ruppen�	
und	Klassengesprlche�	aber	auch	spRrtliche	6piele	und	KlmpIen	
als	pldagRgische	'isziplin	zum	(insatz�	um	die	6ch�lerinnen	und	
6ch�ler	an	 ihre	*renzen	zu	bringen	und	spielerisch	den	8mgang	
mit	:ut	und	)rustratiRn	 zu	 thematisieren�	 ,n	den	&RRlness�Trai-
ning�(inheiten	lernen	die	Kinder�
f den	8mgang	mit	5egeln	und	1Rrmen
f den	respeNtYRllen	8mgang	mit	anderen
f �ber	das	eigene	+andeln	und	9erhalten	nachzudenNen
f 9erantZRrtung	zu	�bernehmen
f 5echtIertigungsYerhalten	auIzudecNen
f zu verhandeln
f KRnfliNtl|sungsstrategien	zu	entZicNeln
f *renzen	setzen	zu	N|nnen	und	zu	aNzeptieren�
'ie	 (Yangelische	 8rsula�:|lIel�*rundschule	 TeltRZ	 steht	 allen	
Kindern	unabhlngig	YRn	einer	Kirchenzugeh|rigNeit	 Rϑen�	deren	
Eltern eine Schule wünschen, an der Bildung, Erziehung und Wis-
sensYermittlung	auI	der	*rundlage	des	christlichen	*laubens	er-
IRlgen�	(ng	damit	Yerbunden	sind	)�rsRrge	und	9erantZRrtung	I�r	
sich	 selbst	 und	 andere�	 AuI	 dem	 TeltRZer	 *ellnde	 gibt	 es	 eine	
enge	KRRperatiRn	mit	den	Kindertagesstltten	und	der	+ans�&hris-
tian�Andersen	6chule�	
'ie	 (Yangelische	 8rsula�:|lIel�*rundschule	 TeltRZ	 ist	 eine	 an-
erNannte	(rsatzschule	und	erI�llt	damit	die	/ehr�	und	6tRϑpllne	
des	/andes	%randenburg�	6ie	ist	als	Rϑene	*anztagsschule	mit	gϑ-
nungszeiten	YRn	����	8hr	bis	�����	8hr	Rrganisiert�'ie	(Yangelische	8rsula�:|lIel�*rundschule	TeltRZ	

)est	zur	1amensgebung	am	��	-uni	����

%ettina	:|lIel�	die	TRchter	der	
1amensgeberin	

Alle	Klassen	sind	mit	interaNtiYen	
Whiteboards ausgestattet 
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Das 
Bundesteilhabegesetz 

und seine Umsetzung

Dr. Gundula 
Grießmann
Personalvorstand 

und Oberin

Das Bundesteilhabegesetz, das von 2017 bis 
����	stuIenZeise	in	KraIt	tritt�	marNiert	einen	
ParadigmenZechsel	 in	 %ezug	 auI	 0enschen	
mit	%ehinderung�	YRn	der	9ersRrgung	bis	hin	
zur	gleichberechtigten	Teilhabe�	0it	dem	*e�
setz	Zurde	die	(ingliederungshilIe	reIRrmiert	
und	aus	dem	)�rsRrges\stem	der	6RzialhilIe	
herausgel|st�	
,m	 ('%T/	 Zurde	 der	 *eschlItsbereich	 Ä-u�
gend�	und	%ehindertenhilIe³	YRr	diesem	+in�
tergrund	 ����	 umbenannt	 in	 *eschlItsbe�
reich	ÄTeilhabe	und	%ildung³�	
'er	 %egriϑ		 ÄTeilhabe³	 trlgt	 dazu	 bei�	 den	
%licNZinNel	 auI	 den	 PersRnenNreis	 der	 0en�
schen	mit	%ehinderungen	zu	erZeitern	und	zu	
Yerlndern�	
'ie	6ichtZeise�	die	den	0enschen	in	den	%licN	

nimmt�	statt	seine	%ehinderung	zu	betRnen�	
entspricht	der	Arbeit	in	den	(inrichtungen	des	
*eschlItsbereiches�	6ie	¿	ndet	ihren	AusdrucN	
auch	 in	 der	 )Rrmulierung	 Ä:ir	 gehen	:ege	
mit	0enschen³	aus	dem	/eitbild�	
,nsRIern	 greiIt	 die	 8mbenennung	 aNtuelle	
(ntZicNlungen	und	'isNussiRnen	auI	und	be�
tRnt	nach	innen	und	au�en	den	6chZerpunNt	
der	Arbeit�	'enn	bereits	heute	 liegt	der	 )R�
Nus	auI	der	Teilhabe	±	sR	durch	die	Teilhabe	
am	Arbeitsleben	 in	der	:Ib0	und	dem	)|r�
der�	 und	 %eschlItigungsbereich�	 durch	 die	
Teilhabe	an	%ildung	in	der	,ntegratiRnsNita�	in	
der	)|rderschule	und	auch	in	der	*rundschule	
sRZie	 durch	 die	 sRziale	 Teilhabe	 im	 %ereich	
:Rhnen	 und	 auch	 durch	 die	 )r�hI|rderung	
und	den	)amilienentlastenden	'ienst�

8msetzung
'ie	8msetzung	des	%undesteilhabegesetzes	�%T+*�	ging	����	 in	die	
entscheidende	Phase	±	und	dRch	gleichzeitig	nur	langsam	YRran�	da	die	
1euregelungen	auI	/lnderebene	in	Yielen	%ereichen	nicht	im	YRm	*e�
setz	Iestgesetzten	=eitplan	lagen�	'ie	9erhandlungsI�hrer	aus	/iga	und	
/and	beIassten	sich	zunehmend	mit	hbergangsl|sungen�	die	ab	dem	��	
-anuar	����	gelten	NRnnten�	das	machte	und	macht	die	8msetzung	I�r	
die	Trlger	nicht	leicht�
0it	dem	-ahresZechsel	���������	ist	die	��	5eIRrmstuIe	des	%T+*	in	
KraIt	 getreten�	'ie	5egelungen	des	(ingliederungshilIerechts	Zurden	
aus	dem	)�rsRrges\stem	des	6RzialhilIerechts	�6*%	;,,�	herausgel|st	
und	als	eigenstlndiges	/eistungsrecht	 in	Teil	�	des	6*%	 ,;	YerRrtet�	
'ie	 )achleistungen	 der	 (ingliederungshilIe	 �z�%�	 Assistenzleistungen�	
sind	nunmehr	YRn	den	e[istenzsichernden	/eistungen	�z�%�	KRsten	der	
8nterNunIt	 �Kd8��	 0ehrbedarIe�	 getrennt�	 /etztere	 Zerden	 Metzt	 Zie	
bei	0enschen	Rhne	%ehinderungen	durch	die	6RzialhilIe	¿	nanziert	und	
grundsltzlich	direNt	an	den	/eistungsempIlnger	ausgezahlt�	
'ie	zur	8msetzung	dieser	6\stemumstellung	zZingend	erIRrderlichen	
Arbeitsschritte	sind	im	'iaNRnissenhaus	im	9erlauIe	des	letzten	4uar�
tals	����	erIRlgt�
:Rhnstltten�	AuI	*rundlage	der	mit	den	MeZeiligen	KRstentrlgern	ab�

auch	gegen�ber	den	/eistungserbringern	gab	
es	bis	Metzt	Neine	6chZierigNeiten�	5�cNIragen	
YRn	 den	 %etreuern	 NRnnten	 YRn	 den	 /eitun�
gen	Rϑ	enbar	hinreichend	beantZRrtet	Zerden�	
bzZ�	die	anstehenden	bnderungen	Zurden	im	
9RrIeld	schRn	gut	NRmmuniziert�
TeltRZer	'iaNRnische	:erNstltten�	'ie	KRsten	
I�r	das	:erNstatt�0ittagessen	m�ssen	ab	dem	
��	-anuar	����	YRn	allen	:erNstattbeschlItig�
ten	 sRZie	 den	 Teilnehmerinnen	 und	 Teilneh�
mern	 im	 )|rder�	 und	 %eschlItigungsbereich	
selbst bezahlt werden, wenn sie weiter an der 
0ittagsYerpfl	egung	 teilnehmen	 m|chten�	 'ie	
KRsten	daI�r	Zerden	ihnen	dann	YRm	6Rzial�
hilIetrlger	erstattet�
Am	���	2NtRber	����	erging	ein	5undschrei�
ben	 des	 %undesministeriums	 I�r	 Arbeit	 und	
6Rziales	 zum	 =ZecNe	 einer	 bundesZeit	 ein�
heitlichen	 +andhabung	 des	 nach	 �	 ��b	 6*%	
;,,	 allen	 *rundsicherungsempIlngern	 zu�
stehenden	0ehrbedarIes	 in	+|he	YRn	derzeit	
����	¼	Me	Arbeitstag�	Abhlngig	YRn	der	regel�
ml�igen	 Anzahl	 Z|chentlicher	 Arbeitstage	
Zerden	 mRnatliche	 Pauschalbetrlge	 I�r	 eine	
YRrllu¿	ge	%eZilligung	des	0ehrbedarIes	Iest�
gesetzt�	

'ie	,nIRrmatiRn	I�r	die	:erNstatt�Teilnehmerin�
nen	und	±Teilnehmer	bzZ�	deren	%etreuerinnen	
und	 %etreuer�	 der	 1achtrag	 I�r	 die	 bestehen�
den	:erNstattYertrlge	�6treichung	der	/eistung	
Ä%ereitstellung	 0ittagessen³�	 und	 die	 =usatz�
Yereinbarung	I�r	die	Zeitere	9ersRrgung	mit	ei�
nem	ZerNtlglichen	0ittagessen	Zurden	Yersen�
det�	)�r	alle	Teilnehmenden	des	Arbeits�	sRZie	
)|rder�	und	%eschlItigungsbereichs	erIRlgt	die	
%ezahlung	nunmehr	per	(inzug	 im	/astschriIt�
YerIahren	 MeZeils	 zum	 ���	 des	 �bernlchsten	
0Rnats	in	+|he	YRn	����	¼	Me	AnZesenheitstag�
(ine	erIreuliche	(ntZicNlung	gab	es	in	%ezug	auI	
die	 in	:Rhnstltten	I�r	Kinder	und	-ugendliche	
lebenden	Mungen	(rZachsenen�	Am	��	1RYem�
ber	����	Zurde	im	%undestag	in	�����	/esung	
das	ÄAngeh|rigen�(ntlastungsgesetz³	beschlRs�
sen�	'anach	sRll	die	Ausnahmebestimmung	des	
�	���	6*%	,;	auI	 in	(inrichtungen	der	%ehin�
dertenhilIe	lebende	bis	��	-ahre	alte	Munge	(r�
wachsene erweitert werden, so dass zwischen 
dem	/eistungstrlger	und	dem	/eistungserbrin�
ger nicht nur die Erbringung der Fachleistung, 
sRndern	auch	Zeiterhin	die	(rbringung	der	e[is�
tenzsichernden	 /eistungen	 zum	 /ebensunter�
halt	zu	regeln	ist�	

schlie�end	 abgestimmten	 )llchenauIteilung	
�:Rhn�	und	)achleistungsfl	lchen�	Zurden	die	
nunmehr	den	%eZRhnerinnen	und	%eZRhnern	
in	5echnung	zu	 stellenden	KRsten	der	8nter�
NunIt	sRZie	I�r	/ebensmittel	und	:irtschaIts�
bedarI	I�r	Mede	:Rhnstltte	gesRndert	mit	+ilIe	
des	KalNulatiRnstRRls	aus	%aden�:�rttemberg	
NalNuliert�	
AuI	 *rundlage	 der	 NalNulierten	 KRsten�	 der	
zuYRr	 mit	 den	 :Rhnstlttenleitungen	 abge�
stimmten	/eistungsmRdalitlten	 �Anzahl�	Aus�
stattung	 =immer�	 Ausstattung	 :irtschaItsbe�
darI	etc��	und	unter	(inbeziehung	der	mit	den	
(ingliederungshilIetrlgern	 Yereinbarten	 9er�
g�tungssltze	I�r	die	)achleistung	als	Teil	des	
auszuZeisenden	*esamtentgeltes	Zurden	die	
neuen	:%9*	�:Rhn�	und	%etreuungsYertrags�
gesetz��9ertrlge	 im	 =eitraum	 1RYember�'e�
zember	����	ausgeIertigt�
,n	der	KRmmuniNatiRn	der	neuen	9ertragsmR�
dalitlten	sRZRhl	gegen�ber	den	%etreuern	als	
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Einrichtungen im Unternehmensbereich 
Teilhabe und Bildung
:ohnstätten
für Kinder und Jugendliche mit geistiger Behinderung

 Haus Magdala	 /eitung�	6arah	6edlaczeN	 Plltze�	��

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

 Ev� :ohnstätten 6iloah	 /eitung�	6usanna�'RrRthea	6chneider	 Plltze���

	 *rabbeallee	����	_	�����	%erlin	_	Tel��	���	������±��	_	)a[�	±��

 

für Erwachsene mit geistiger Behinderung

 Hanna-Keller-Haus	 /eitung�	Kerstin	+�hn		 Plltze�	��

	 	 	 �daYRn	�	Plltze	I�r	Kinder	und	-ugendliche�

	 AmselZeg	��	_	�����	)ranNIurt	�2der�	_	Tel��	����	���������	_	)a[�	����

 :ohnstätten , XnG ,, 7eltoZ	 /eitung�	And\	6chr|der�	6abine	)eMa�0ichel

	 +aus	Kana	�Plltze�	���	_	)liednerhaus	�Plltze�	���	_	+aus	1azareth	�Plltze�	���

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	������������	_	)a[�	���������

 Haus Mamre	 /eitung�	Astrid	:erner	 Plltze�	��

	 %ersteallee	��	_	�����	/ucNau	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	���

 Haus Kapernaum	 /eitung�	&arRla	*ucNel	 Plltze�	��

	 :altersdRrI	��	_	�����	+eideblicN	_	Tel��	������	������	_	)a[�	������	������

 

 Ev� :ohnstätten 6iloah	 /eitung�	%eate	+eise		 Plltze�	��

	 *rabbeallee	����	_	�����	%erlin	_	Tel��	���	������±��	_)a[�	±��

Schulen
 Hans-Christian-Andersen-Schule 

 Pit GeP sonGerSäGagogischen 6chZerSXnkt geistige EntZicklXng 

	 6chulleitung�	6RlYeig	*rR�mann	 	 6ch�ler�innen�	���

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

 Evangelische Ursula-Wölfel-Grundschule Teltow

	 6chulleitung�	0atthias	5|hm	 	 6ch�ler�innen�	���

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

 'ietrich�%onhoeffer�6chXle� %erXIsIachschXle

	 6chulleitung�	-utta	9R�	 	 6ch�ler�innen�	���

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

.inGertagesstätten

 Kita Gottessegen	 /eitung�	AnNe	KullicN	 Plltze�	��

	 1Rnnengasse	�	_	�����	/ucNau	_	Tel��	�����	����	_	)a[�	�����	������

 Kita Lehnin	 /eitung�	Astrid	*erlach	 Plltze�	��

	 KlRsterNirchplatz	�	_	�����	KlRster	/ehnin	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

 Kita Morgensonne	 /eitung�	-eannette	5itter	 Plltze�	���

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

 Integrationskita Zoar	 /eitung�	0elanie	)re\	 Plltze�	���

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

Ambulante Dienste

 Frühförder- und Beratungsstelle	 /eitung�	6RnMa	YRn	1agRrsNi

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

 Familienentlastender Dienst	 	 /eitung�	6andra	/audan

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	)a[�	����

 Allgemeine soziale Beratung	 	 /eitung�	Kerstin	*erZien

	 KlRsterNirchplatz	��	_	�����	KlRster	/ehnin	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

Arbeiten

 7eltoZer 'iakonische :erkstätten ± :erkstatt I�r behinGerte 0enschen  

	 /eitung�	-Rachim	Kettner	 	 Plltze�	���	in	TeltRZ	und	:erder

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����
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Ambulant betreutes Wohnen für Erwachsene mit geistiger Behinderung

  Frankfurt (Oder)	 /eitung�	Kerstin	+�hn	 Plltze�	�

	 	 Tel��	����	���������

  Landkreis Potsdam-Mittelmark	 /eitung�	6abine	)eMa�0ichel	 Plltze�	��

	 	 Tel��	�����	�������

  Luckau	 /eitung�	&arRla	*ucNel	 Plltze�	�

	 	 Tel��	������	������

  Berlin	 /eitung�	%eate	+eise		 Plltze�	��

	 	 Tel��	���	���������	

TE
ILH

AB
E U

ND
 BI

LD
UN

G



46 47

Angela 
Schmidt-Gieraths 
Leiterin Ambulanter 

Hospiz- und Palliativ-

dienst Potsdam-

Mittelmark

25 Jahre 
Ambulanter Hospiz -und Palliativdienst 
Potsdam Mittelmark

0it	einer	Andacht	in	der	KlRsterNirche	began�
nen	am	���	-uni	����	die	)eierlichNeiten	zum	
���Mlhrigen	 %estehen	 des	 Ambulanten	 +Rs�
piz�	und	PalliatiYdienstes	PRtsdam�0ittelmarN�	
,n	ihrem	5ahmen	Zurden	die	ehrenamtlichen	
0itarbeitenden	 geehrt	 und	 neue	 (hrenamtli�
che	YRrgestellt�
PIarrer	%lume	betRnte	in	seiner	Predigt�	dass	
die	 Arbeit	 der	 (hrenamtlichen	 gelebte	 0it�
menschlichNeit	und	1lchstenliebe	sei�	8nd	er�
innerte	an	das	0RttR	der	ambulanten	und	sta�
tiRnlren	+Rspizarbeit�	Wir können dem Leben 
nicht mehr Tage, aber den Tagen mehr Leben 

geben.	Ä(s	geht	in	dieser	Arbeit	nicht	um	mRr�
gen�	�bermRrgen�	nlchsten	0Rnat	Rder	nlchs�
tes	-ahr�	6RZeit	Nann	und	Zill	ein	0ensch�	der	
an	einer	KranNheit	leidet�	die	in	naher	=uNunIt	
zum	TRde	I�hrt�	nicht	denNen�	(s	geht	um	das	
/eben	an	diesem	Tag�	'as	0RttR	der	+Rspiz�
arbeit	sRllte	YRn	uns	eigentlich	nicht	nur	am	
(nde	 des	 /ebens	 grR�geschrieben	 Zerden�	
sRndern	als	/ebensmRttR	insgesamt	stlrNer	in	
unser	/eben	einZandern�³
'er	 Ambulante	 +Rspizdienst	 I�r	 den	 /and�
Nreis	 PRtsdam�0ittelmarN	Zurde	 ����	 durch	
6chZester	5uth	6Rmmerme\er	gegr�ndet�	%ei	

'er	Ambulante	
+Rspizdienst	im	
)ilm

einer	 +RspitatiRn	 in	 Yerschiedenen	 +Rspizen	
in	(ngland	hatte	6chZester	5uth	die	+Rspiz�
arbeit und die Begleitung Sterbender zuhause 
Nennengelernt�	 9Rn	 der	 engagierten	 und	 lie�
beYRllen	Arbeit	dRrt	inspiriert�	hat	die	damals	
���-lhrige	 angeIangen�	 Kurse	 zur	 6terbebe�
gleitung	in	KlRster	/ehnin	anzubieten�	
6chnell	breitete	sich	die	,dee	aus�	+eute	gibt	
es	ambulante	+Rspizdienste	 im	ganzen	/and	
%randenburg�	 9iele	 der	 dRrt	 aNtiYen	 ehren�
amtlichen	%egleiterinnen	und	%egleiter	erhiel�

ten	ihre	Ausbildung	in	/ehnin�	
)�r	 0enschen�	 deren	 %etreuung	 zuhause	
nicht	m|glich	Zar�	Zurden	����	drei	 Pllt�
ze	 im	 6chZesternhaus	 eingerichtet�	 Aus	
diesen	 AnIlngen	 Zurde	 das	 statiRnlre	
/uise�+enrietten�+Rspiz�	das	����	als	ers�
tes	 NRnIessiRnelles	 +Rspiz	 in	 %randenburg	
seine	Arbeit	auInahm�
'er	 ambulante	 +Rspiz�	 und	 PalliatiYdienst	
PRtsdam�0ittelmarN	 setzt	 sich	 I�r	 eine	
würdevolle Begleitung von schwerkranken 
und	sterbenden	0enschen	sRZie	deren	An�
geh|rigen	ein�	=iel	 ist	es�	den	%etrRϑ	enen	
ein	9erbleiben	in	der	Yertrauten	8mgebung	
zu	 erm|glichen�	 'ie	 (hrenamtlichen	 hel�
Ien�	die	mit	KranNheit	Yerbundenen	/eiden	
zu	 lindern	 und	 die	 KRnIrRntatiRn	mit	 dem	
6terben	zu	Yerarbeiten�	'urch	ihre	%esuche	
erm|glichen	sie	die	gezielte	(ntlastung	der	
Angeh|rigen�	'ie	ehrenamtlich	0itarbeiten�
den	 schenNen	 den	 sterbenden	 0enschen	
und	ihren	)amilien	einen	Teil	ihrer	=eit	und	
)�rsRrge�	6ie	sind	dabei	nicht	pfl	egend	tl�
tig�	 sRndern	 erglnzen	 die	 AngebRte	 YRn	
Pfl	egediensten	 und	 brzten�	 Alle	 AngebRte	
des	 ambulanten	 +Rspizdienstes	 sind	 NRs�
tenIrei�	
,n	 TeltRZ�	 KlRster	 /ehnin�	 %ad	 %elzig	 und	
:erder	 bietet	 der	 +Rspizdienst	 zu	 Iesten	
=eiten	TrauercaIps	an�	die	Trauernden	*e�
legenheit geben zur Begegnung und zu Ein-
zel�	und	*ruppengesprlchen�
'er	 Ambulante	 +Rspiz�	 und	 PalliatiYdienst	
PRtsdam�0ittelmarN	Yergr|�erte	sich	����	
um	die	5egiRn	%ad	%elzig�	����	IRlgte	Tel�
tRZ�	����	:erder	und	����	schlie�lich	%ee�
litz�Trebbin�	
9Rn	den	��	urspr�nglichen	ehrenamtlichen	
0itarbeiterinnen	und	0itarbeitern	sind	heu�
te	 nRch	 einige	 im	 (insatz�	 'ie	 *ruppe	 ist	
mittlerZeile	auI	ca�	���	(hrenamtliche	an�
geZachsen�

6chZester	5uth	
6Rmmerme\er	
gründete 1994 
den	Ambulanten	
+Rspizdienst	

Ausstellung	�ber	den	Ambulanten	+Rspizdienst	in	der	/ehniner	
KlRsterNirche	aus	Anlass	des	���Mlhrigen	%estehens	����	

��	-ahre	Ambulanter	
+Rspiz	�und	Pallia�
tiYdienst	PRtsdam	
0ittelmarN

   

Evangelisches
Diakonissenhaus
Berlin Teltow Lehnin

Ambulanter Hospiz- 
und Palliativdienst 
Potsdam-Mittelmark

Ambulanter Hospiz- und Palliativdienst 
Potsdam-Mittelmark

Leitung: 
Angela Schmidt-Gieraths
Klosterkirchplatz 17
14797 Kloster Lehnin
Tel.: 03382 768-803
Mobil: 0178 2118335
E-Mail: hospizdienstpm.leh@diakonissenhaus.de

www.diakonissenhaus.de
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Ausbildungskurs 
„Sterbende begleiten 
lernen“ 2018/2019
Das Celler Modell zur Vorbereitung 
Ehrenamtlicher in der Sterbebegleitung

Evangelisches
Diakonissenhaus
Berlin Teltow Lehnin

   

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage,
aber den Tagen mehr Leben geben.“
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Wohnen im Alter am 
Wernergraben 

6eit	dem	��	1RYember	����	baut	das	(Yange-
lische	'iaNRnissenhaus	%erlin	TeltRZ	/ehnin	ein	
neues	 AltenhilIezentrum	 in	 %erlin�0ahlsdRrI�	
'er	 campusartig	 angelegte	 *ebludeNRmple[	
Zird	diϑerenzierte	AngebRte	beherbergen	�	YRn	
seniRrengerechten	 :Rhnungen	 �ber	 +aus-
gemeinschaItsZRhnen�	 :RhngemeinschaIten	
I�r	 0enschen	mit	 'emenz	 bis	 zu	 einem	 am-
bulanten	 Pflegedienst�	 Auch	 eine	 Tagesstltte�	
ein	+Rspiz	und	ein	4uartierstreϑ	geh|ren	zum	
(nsemble�	'ie	unmittelbare	1achbarschaIt	be-
steht	YRr	allem	aus	(in�	und	=ZeiIamilienhlu-
sern�	 ArchiteNtRnisch	 greiIt	 der	 (ntZurI	 diese	
Nleinteilig	bebaute	8mgebung	auI�	(r	sieht	Yier	
eigenstlndige	*ebludeteile	mit	ein	bis	h|chs-
tens	drei	*eschRssen	YRr�	'as	=entrum	bildet	
ein	barriereIreier	4uartiersplatz�	der	die	sRziale	

0itte	 des	 AltenhilIezentrums	 bilden	 Zird�	 'ie	
/age	 mitten	 im	 :Rhngebiet	 passt	 zum	 KRn-
zept	des	'iaNRnissenhauses�	ZRnach	alte	0en-
schen	ins	4uartier	geh|ren�	,n	der	Yertrauten	
8mgebung	 bleiben	 KRntaNte	 zu	 Angeh|rigen�	
)reunden	und	bisherigen	1achbarn	unNRmpli-
ziert	bestehen�	Als	grR�er	und	traditiRnsreicher	
Trlger	diaNRnischer	Arbeit	in	%randenburg	und	
%erlin	 legt	das	'iaNRnissenhaus	:ert	auI	eine	
gute	 regiRnale	 9ernetzung	 in	 engem	 KRntaNt	
zur	 |rtlichen	 Kirchengemeinde�	 YRn	 der	 das	
%augrundst�cN	erZRrben	Zurde�	'as	%ezirNs-
amt	0arzahn�+ellersdRrI	ist	seit	%eginn	der	Pla-
nungen	eng	einbezRgen�	'ie	1achbarn	Zurden	
im	-anuar	und	im	6eptember	����	zu	,nIRrma-
tionsveranstaltungen eingeladen und werden 
�ber	den	)Rrtgang	Zeiter	inIRrmiert�	

Pfarrer 
Matthias Blume 
Theologischer 
Vorstand 

9eränGerte 9orstellXngen voP :ohnen XnG /eben iP $lter
'ie	 9Rrstellungen	 daYRn�	 Zie	 Zir	 alt	
Zerden	und	Zie	Zir	im	Alter	leben	ZRl-
len�	haben	sich	Yerlndert�	6elbststln-
digNeit	 und	 6elbstbestimmung	 spielen	
eine	Zesentliche	5Rlle�	'eshalb	ist	das	
erste	AngebRt	 in	0ahlsdRrI	ein	:Rhn-
angebRt	 I�r	 0enschen	 mit	 beginnen-
dem	 +ilIebedarI�	 die	 ihren	 Alltag	 im	
:esentlichen	 selbst	 meistern	 N|nnen	

und	ZRllen�	,st	dann	dRch	mehr	8nter-
st�tzung	n|tig�	N|nnen	statiRnlre�	teil-
statiRnlre	sRZie	ambulante	:Rhn�	und	
9ersRrgungsangebRte	Me	nach	indiYidu-
ellem	%edarI	auI	dem	gleichen	*ellnde	
Rrganisiert	 Zerden�	 'ie	0ischung	 aus	
(igenstlndigNeit	 und	 *emeinsamNeit	
charaNterisiert	 sRZRhl	 die	 stldtebauli-
che Figur als auch das architektonische 

KRnzept	des	AltenhilIezentrums	0ahls-
dRrI�	Ä(s	Zar	uns	Zichtig�	dass	alle	An-
gebote des Quartiers so wohnungsnah 
Zie	m|glich	gestaltet	sind	und	den	%e-
ZRhnern	immer	die	:ahl	zZischen	*e-
meinschaIt	 und	 PriYatheit	 lassen³�	 er-
llutert	-|rg	)ischer�	geschlItsI�hrender	
*esellschaIter	YRn	)eddersen	ArchiteN-
ten�	seine	KRnzeptidee�

:RhngemeinschaIten	und	
Tagesstltte
,m	 n|rdlichsten	 *eblude	 des	 (nsembles	
entstehen	drei	:RhngemeinschaIten	mit	Me	
acht	Plltzen	I�r	0enschen	mit	'emenz�	6ie	
Zerden	durch	den	ambulanten	Pflegedienst	
betrieben�	'ie	%etreuung	durch	Alltagsbe-
gleiter	erIRlgt	rund	um	die	8hr�	
,m	 s�dlich	 anschlie�enden	 *eblude	 Zird	
eine	Tagesstltte	mit	��	Plltzen	eingerich-
tet�	 ,hr	 AngebRt	 richtet	 sich	 an	 PersRnen�	
die	 auIgrund	 N|rperlicher�	 geistiger	 und	
seelischer	 (inschrlnNungen	 nicht	 mehr	 in	
der	/age	sind�	sich	selbst	zu	YersRrgen�	An-
geh|rigen	bietet	die	Tagesstltte	(ntlastung	
in	der	%etreuung	und	Pflege�	'urch	die	ent-
stehenden	sRzialen	KRntaNte	Zird	,sRlatiRn	
und	9ereinsamung	entgegengeZirNt�

0enschen	mit	beginnendem	
+ilIebedarI
0enschen�	die	sich	nRch	Zeitgehend	selbst	
YersRrgen	N|nnen�	 stehen	�ber	 der	 Tages-
stltte	neun	:Rhnungen	mit	 zZei	bis	zZei-
einhalb	=immern	zu	9erI�gung�	%ei	%edarI	
N|nnen	sie	ambulante	8nterst�tzungsange-
bRte	Zahrnehmen�	'ieses	:RhnangebRt	I�r	
0enschen	mit	beginnendem	+ilIebedarI	IRlgt	
Yerlnderten	 9Rrstellungen	 YRm	 AltZerden�	
in	 denen	 6elbststlndigNeit	 und	 6elbstbe-
stimmung	YRn	besRnderer	%edeutung	sind�

:Rhnen	statt	+eimpflege	
'ie	+ausgemeinschaItsZRhnungen	der	statiRnlren	Pflege	liegen	
an	der	6�d�	und	:estseite	des	Platzes�	1eben	dem	0ultiIunNti-
Rnssaal	im	(rdgeschRss	als	TreϑpunNt	I�r	Angeh|rige	und	1ach-
barn	trlgt	auch	die	im	6Rmmer	zum	Platz	hin	ge|ϑnete	Terrasse	
zu	einer	angenehmen	8mgebung	bei�	
+inter	dem	+aus	steht	ein	eigener	*arten	als	gesch�tzter	Au�en-
bereich	zur	9erI�gung�	
Pflege	 und	 %etreuung	 in	 den	 +ausgemeinschaIten	 Rrientieren	
sich	an	den	)lhigNeiten�	(rIahrungen�	*eZRhnheiten�	:�nschen	
und	%ed�rInissen	der	%eZRhnerinnen	und	%eZRhner�	=iel	ist	eine	
m|glichst	Zeitgehende	6elbstbestimmung�	
'azu	tragen	das	Iamilienlhnliche	=usammenleben	innerhalb	ei-
ner	+ausgemeinschaIt	 sRZie	ein	struNturierter	TagesablauI	bei�	
der	sich	an	den	,nteressen	und	%ed�rInissen	der	%eZRhnerinnen	
und	%eZRhner	ausrichtet�	

Pflege	und	%etreuung	
im	+Rspiz	0ahlsdRrI
'as	 +Rspiz	 entsteht	 am	 s�dlichsten	 5and	
des	*rundst�cNs�	gesch�tzt	und	ruhig	gele-
gen�	,n	dem	eingeschRssigen	*eblude	be-
NRmmen	die	��	+Rspizglste	Yiel	Tageslicht	
und	gesch�tzte	5lume	des	5�cNzugs�	auch	
im	*arten�	
'ie	Arbeit	 im	+Rspiz	Zird	 sich	an	den	(r-
Iahrungen	 Rrientieren�	 die	 das	 'iaNRnis-
senhaus	 seit	 Yielen	 -ahren	 in	 seinen	+Rs-
pizen	in	/ehnin�	PRtsdam	und	/ucNau	sRZie	
im	Ambulanten	+Rspiz�	 und	PalliatiYdienst	
PRtsdam�0ittelmarN	sammelt�

Ambulanter	
Pflegedienst	
'er	 ambulante	 Pfle-
gedienst richtet sich 
am	 0enschen	 mit	
PflegebedarI	 in	 der	
nlheren	 8mgebung�	
(r	bildet	das	9erbin-
dungsglied zu den 
teilstatiRnlren	 und	
statiRnlren	 AngebR-
ten	 des	 8nterneh-
mensbereiches	 Al-
tenhilIe	in	0ahlsdRrI�

)assadenentZurI
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Karin Keller
Pfl egedienstleiterin 

Evangelisches 

Hospiz Luckau

Den Tagen mehr Leben geben: 
Ein Hospiz für Luckau 

1ach	���mRnatiger	%auzeit	Zurde	das	(Yangelische	+Rspiz	/ucNau	am	
���	2NtRber	����	Ieierlich	mit	zahlreichen	*lsten	er|ϑ	net�	,m	0ittel�
punNt	der	Arbeit	sRll	nicht	das	6terben	stehen�	sRndern	das	Ä/eben	bis	
zuletzt³�	'ies	¿	ndet	seinen	AusdrucN	in	dem	Zichtigen	*rundsatz	der	
+RspizbeZegung�	
Ä(s	geht	nicht	darum�	dem	/eben	mehr	Tage	zu	geben�	sRndern	den	
Tagen	mehr	/eben�³	(r	 stammt	YRn	der	%egr�nderin	der	mRdernen	
+Rspizarbeit�	&icel\	6aunders�	und	bestimmt	auch	die	+Rspizarbeit	im	
(Yangelischen	'iaNRnissenhaus	%erlin	TeltRZ	/ehnin�

'er	%au	des	+Rspizes	Zurde	mit	einem	zinslRsen	'arlehen	aus	dem	
5eYRlYingIRnds	in	+|he	YRn	einer	0illiRn	(urR	sRZie	einer	=uZendung	
der	A5'�)ernsehlRtterie	Ä(in	Platz	an	der	6Rnne³	YRn	�������	(urR	
geI|rdert�	+inzu	Namen	6penden	 zahlreicher	8nterst�tzerinnen	und	
8nterst�tzer	sRZie	(igenmittel�	'ie	*esamtNRsten	des	1eubaus	be�
trugen	���	0illiRnen	(urR�	
'er	eingeschRssige	%au	gibt	bis	zu	zZ|lI	sterbenden	0enschen	gleich�
zeitig	ein	 letztes	=uhause�	'as	+Rspiz	 liegt	zentral	 in	/ucNau�	es	ist	
mit	|ϑ	entlichen	9erNehrsmitteln	gut	zu	erreichen�	Alle	*lstezimmer	
sind	mit	 einer	grR�en	Terrasse	ausgestattet�	6ie	bieten	den	*lsten	
einen	%licN	in	die	1atur	und	die	neue	*artenanlage�	'ie	*lste	N|nnen	
zu	)u��	im	5Rllstuhl	Rder	auch	mit	dem	Pfl	egebett	nach	drau�en�	
'rei	PalliatiYlrzte	�bernehmen	die	medizinische	%etreuung	der	*lste�	
auch	die	:eiterYersRrgung	durch	den	+ausarzt	ist	selbstYerstlndlich	
m|glich�	
'as	Team	Zurde	schRn	einige	0Rnate	YRr	der	(r|ϑ	nung	gebildet�	%e�
reits	im	April	����	traIen	sich	die	N�nItigen	KRlleginnen	und	KRllegen	
zu	einem	Klausurtag�	um	(rZartungen	an	die	gemeinsame	TltigNeit	
auszutauschen�	ethische	*rundsltze	zu	er|rtern	und	5ituale	und	Ab�
schiedsrituale	zu	entZicNeln�	
1eben	Pfl	egeIachNrlIten	und	Pfl	egeNrlIten	YerstlrNen	+ausZirtschaI�
terinnen�	 6Rzialarbeiterin�	 6eelsRrger�	 (hrenamtsNRRrdinatRrin	 und	
+ausmeister	das	Team�	Alle	)achNrlIte	haben	die	PalliatiYe	&are	Aus�
bildung�	die	Pfl	egeNrlIte	einen	palliatiYen	*rundNurs	absRlYiert�	,n	der	
grR�en	:RhnN�che	haben	die	*lste	die	0|glichNeit	 ihre	0ahlzeiten	
einzunehmen�	gern	auch	gemeinsam	mit	dem	Pfl	egepersRnal�	

'ie	=immert�ren	sind	mit	einem	6chmetterling	Yersehen�	'ie	Anre�
gung	dazu	bRt	(lisabeth	K�bler�5Rss�	die	schrieb�	Ä:enn	Zir	den	K|r�
per	ablegen�	Zerden	Zir	Irei	sein	YRn	6chmerzen�	Angst	und	Kummer�	
Irei	sein	Zie	ein	bunter	sch|ner	6chmetterling�	d�rIen	heimNehren	zu	
*Rtt³�	
-eder	*ast	beNRmmt	das	AngebRt	einer	Aussegnung�	1eben	den	=u�
geh|rigen	nehmen	daran	auch	0itarbeitende	teil�	Als	Abschiedsritual	
Zird	ein	Nleines	Tuch	als	AndenNen	geteilt�	-eder	=ugeh|rige	nimmt	
ein	6t�cN	des	Tuches	mit�	den	5est	nimmt	der	YerstRrbene	*ast	mit	
auI	 seine	 5eise�	 'ie	 =ugeh|rigen	 beNRmmen	 ausreichend	 =eit	 sich	
YRn	ihren	/ieben	zu	Yerabschieden�	%eYRr	sie	gehen�	suchen	sie	einen	
Platz	I�r	ihren	6chmetterling	an	der	*edenNZand�		
+Rspize	sind	auI	ehrenamtliche	0itarbeit	und	auI	6penden	angeZie�
sen�	da	Pfl	ege�	und	KranNenYersicherung	nur	��	PrRzent	der	KRsten	
I�r	den	AuIenthalt	im	+Rspiz	�bernehmen�	

'ie	5esRnanz	auI	 die	(inladung	 zu	einem	
,nIRrmatiRnsabend	 im	 'ezember	 ����	
I�r	 0enschen�	 die	 sich	 ehrenamtlich	 en�
gagieren	 ZRllen�	 Zar	 �berZlltigend�	 ��	
0enschen	 haben	 die	 %ereitschaIt	 erNllrt�	
in	 ihrer	)reizeit	ehrenamtlich	 I�r	die	*ls�
te	im	+Rspiz	/ucNau	tltig	zu	sein�	6ie	ba�
cNen	Plltzchen	und	Kuchen�	NRmmen	zum	
5Rmmp�	und	6Natspielen�	lesen	YRr�	bieten	
+aarschnitte�	KRpImassagen	und	%artpfl	e�
ge	 an�	 NauIen	 ein�	 N�mmern	 sich	 um	 die	
%lumen	im	+aus	und	stehen	I�r	*esprlche	
zur	9erI�gung�	
+Rspize	brauchen	8nterst�tzung	und	9er�
anNerung	 in	 der	 %�rgergesellschaIt�	 'es�
halb	 lldt	das	/ucNauer	+Rspiz	 regelml�ig	
zu	 9eranstaltungen	 ein	 und	 bietet	 damit	
die	 0|glichNeit�	 das	 +aus	 und	 die	 Arbeit	
dRrt	 Nennenzulernen�	 6R	 besuchten	 +Rrt�
Ninder	der	/ucNauer	*rundschule	an	einem	
PrRMeNttag	die	(inrichtung�	'ie	6Rzialarbei�
terin	und	ein	Pfl	eger	standen	den	Kindern	
I�r	*esprlche	zur	9erI�gung�	 ,m	5ahmen	
einer	musiNalischen	%ene¿	zlesung	Zurden	
im	'ezember	6penden	I�r	die	+Rspizarbeit	
gesammelt�	 6chRn	 im	 1RYember	 prlsen�
tierte	sich	das	+Rspiz	auI	der	Pfl	egemesse	
in	/�bben�	
'ie	%ereitschaIt�	mit	einer	6ach�	Rder	*eld�
spende	 zu	unterst�tzen�	 ist	 sehr	 grR��	 (s	
Zird	spRntan	Kuchen	gebacNen�	es	Zerden	
%lumen	 gebracht�	 +andZerNer	 haben	 I�r	
Terrassenm|bel	und	eine	*eIrierNRmbinati�
Rn	gesammelt�	-alRusien	I�r	das	Pfl	egebad	
Zurden	 gespendet�	 'er	 KirchenNreis	 und	
die	 KlaYieruniRn	 /ucNenZalde	 spendeten	
ein	KlaYier�	'ieses	Zird	nicht	nur	 zu	 Iest�
lichen	Anllssen	genutzt�	:enn	es	erNlingt�	
|ϑ	nen	die	0itarbeitenden	alle	*lstet�ren�	
damit	es	bis	in	den	letzten	:inNel	des	+au�
ses	erNlingen	Nann�	0usiN	ist	auch	im	+Rs�
piz	 ein	 T�r|ϑ	ner�	 auch	 ANNRrdeRnspieler	
und	andere	0usiNer	NRmmen�	um	den	*ls�
ten	etZas	)reude	zu	bereiten�	
(ine	 PRtsdamer	 K�nstlerin	 gestaltete	 den	
6Rnnenraum	 und	 die	 beiden	 %�rRs	 mit	
selbstgemalten	%ildern�	
'as	+Rspiz	/ucNau	steht	mit	seiner	Arbeit	
nRch	am	AnIang�	hat	aber	schRn	Yiele	+er�
zen	erreicht�	(s	ist	bereits	eine	Ieste	*r|�e	
in	der	Kleinstadt	mit	 Iast	 ������	(inZRh�
nern	geZRrden�	

(r|ϑ	nung	mit	dem	/ucNauer	
%�rgermeister	*erald	/ehmann	

6chl�ssel�bergabe	an	das	Team	 'as	(Yangelische	+Rspiz	/ucNau	
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Mehr Komfort, weniger CO2: 
Energetische Sanierung

Robby Röwer 
Referent der 

Geschäftsführung 

Unternehmens-

bereich Altenhilfe

0ehr	:RhnNRmIRrt�	eine	bessere	&22�%ilanz�	
'as	Zaren	die	Nlar	de¿nierten	=iele�	als	����	
mit	den	Planungen	 I�r	eine	energetische	6a-
nierung	 des	 6eniRrenhRIes	 0�cNenberger	
/lndchen	begRnnen	Zurde�	'ass	das	(nergie-
sparpRtenzial	betrlchtlich	sein	Z�rde�	lag	auI	
der	+and�	0it	einer	%ruttRgeschRssfllche	YRn	
������	4uadratmetern	und	���	Plltzen	allein	
in	der	statiRnlren	Pflege	ist	das	0�cNenberger	
/lndchen	alles	andere	als	ein	=Zerg	unter	den	
Altenpflegeeinrichtungen�	

(ine	 Tagespflegeeinrichtung�	 ein	 ambulanter	
Pflegedienst	 sRZie	 ambulant	 betreute	:Rhn-
gemeinschaIten	 erglnzen	 das	 AngebRt	 der	
*esellschaIt	I�r	6eniRren'ienste	in	/auchham-
mer�
'ie	 umIangreichen	 6anierungsma�nahmen�	
an	 denen	 zahlreiche	 regiRnale	 8nternehmen	
beteiligt	 Zaren�	 begannen	 im	 April	 ����	 ±	
im	 lauIenden	%etrieb�	=u	 ihnen	geh|rte	auch	
die	 (rrichtung	 einer	 6Rlarthermieanlage�	 ,n	
ihr	 Zird	:asser	 durch	 die	 6Rnne	 erhitzt�	 sR	
llsst	 sich	 im	 ����	 errichteten	0�cNenberger	
/lndchen	nun	rund	ein	'rittel	der	(nergie	I�r	
:armZasserbereitung	einsparen�	
=udem	Zurde	die	NRmplette	)assade	erneuert	
und	alle	)enster	durch	sRlche	mit	'reiIachYer-
glasung	ersetzt�	'ie	'reiIachYerglasung	I�hrt	
zum	einen	zu	einem	geringeren	:lrme�	und	
damit	(nergieYerlust	und	zum	anderen	zu	einer	
besseren	6challdlmmung�	=usltzlich	besitzen	
manche	)enster	eine	spezielle	6Rnnenschutz-
Yerglasung�	6ie	mindert	die	sRmmerliche	AuI-
heizung	in	%ereichen�	in	denen	es	nicht	m|g-
lich	 ist�	 einen	 au�enliegenden	 6Rnnenschutz	
anzubringen�
8m	die	%elastungen	I�r	die	%eZRhnerinnen	und	
%eZRhner	m|glichst	gering	zu	halten�	Zurden	
ihnen	I�r	die	=eit	des	)ensteraustauschs	Aus-
Zeichzimmer	 angebRten�	 /ange	 mussten	 die	
6eniRrinnen	und	6eniRren	allerdings	nicht	auI	
ihre	Yertraute	8mgebung	Yerzichten�	PrR	=im-
mer	dauerte	der	 )ensteraustausch	h|chstens	
einen	Tag�	sRdass	sie	am	Abend	schRn	Zieder	
in	ihren	eigenen	%etten	schlaIen	gehen	NRnn-
ten�
0it	Abschluss	der	Arbeiten	 im	6Rmmer	����	
Zerden	 sich	 die	 &22�(missiRnen	 nahezu	 hal-
biert	haben�	die	KRsten	I�r	die	6anierung	Zer-
den	bei	rund	���	0illiRnen	(urR	liegen�

'ie	6Rlarthermieanlage	auI	dem	'ach	

'ie	)assade	nach	Abschluss	der	6anierung	

'as	grR�z�gige	)R\er	des	0�cNenberger	/lndchens	
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Einrichtungen im Unternehmensbereich 
Altenhilfe
PÀegeeinrichtXngen XnG 7agesstätten

 +aXs +oreb�*eronto�Ps\chiatrische 7agesstätte	 Plltze�	�����

	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleitung�	Ale[ander	Pillau	_	Pflegedienstleitung�	%irgit	Paul

	 Pflegedienstleitung	Tagesstltte�	'Rris	%Rrg

 $lbert�6chZeit]er�+aXs�7agesSÀege
	 Plltze�	�����	

	 PRtsdamer	6tra�e	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	��������	_	)a[�	���

	 (inrichtungsleitung�	*unda	0itscherling	_	Pflegedienstleitung�	1adine	6pletter

	 Pflegedienstleitung	Tagesstltte�	'Rris	%Rrg

 Haus Hanna 	 Plltze�	��

	 5udRlI�%reitscheid�6tr�	�a	_	�����	/etschin	_	Tel��	������	������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleitung�	,nes	+RleschaN	_	Pflegedienstleitung�	+eiNe	=eise

 Haus Ruth 	 Plltze�	��

	 :ilhelm�Kuhr�6tra�e	��	_	�����	%erlin	_	Tel��	���	���������	_	)a[�	���

	 (inrichtungsleitung�	8rsula	)rentsch	_	Pflegedienstleitung�	&hristian	6chlein

 0�ckenberger /änGchen�7agesSÀege

 Plltze�	������

	 0�cNenberger	6tr�	��	_	�����	/auchhammer	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleiter�	8Ze	6chZarz	_	Pflegedienstleitung�	&hristine	Kuntzsch

	 Pflegedienstleitung	Tagesstltte�	0ariRn	/ist

 Heinrich- und Margarete-Grüber-Haus Plltze�	��

	 TeltRZer	'amm	���	_	�����	%erlin	_	Tel��	���	����������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleitung�	Petra	)ritzsche	_	NRmm�	Pflegedienstleitung�	%irgit	Paul

 /othar�.re\ssig�+aXs�*eronto�Ps\chiatrische 7agesstätte Plltze�	������

	 KlRsterNirchplatz	�	_	�����	KlRster	/ehnin	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleitung�	6tephanie	5eichert	_	Pflegedienstleitung�	8lriNe	%ischRϑ

	 9erantZRrtliche	PflegeIachNraIt�	6andra	+\na

 Theodor-Fliedner-Haus  Plltze�	��

	 +��+ildebrand�6tr�	��b	_	�����	)ranNIurt	�2der�	_	Tel��	����	��������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleitung�	Pegg\	6chulz	_	Pflegedienstleitung�	1icRle	%r|cNer

 6enioren]entrXP 1egenGankslanG�7agesSÀege
 Plltze�	�����

	 1�rnbergstra�e	��	_	�����	%eelitz	_	Tel��	������	�������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleitung�	0arNus	KRlbe	_	Pflegdienstleitung�	,sRlde	6tricNer

	 /eiterin	Tagesstltte�	6andra	+|hne

 6enioren]entrXP &aSXth
  Plltze�	��	

	 6eestra�e	�	_	�����	6chZielRZsee	_	Tel��	������	������	_	)a[�	����

	 (inrichtungs�	und	Pflegedienstleitung�	-eϑ	6alpeter

$PbXlante PÀege

 Diakoniestation Lehnin   

	 KlRsterNirchplatz	�	_	�����	KlRster	/ehnin	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

	 Pflegedienstleitung�	-eanette	6chmidt

 $PbXlanter PÀegeGienst 0�ckenberger /änGchen

 

	 ThRmas�0ann�6tra�e	�	_	�����	/auchhammer	_	Tel��	�����	��������	_	�����

	 Pflegedienstleitung�	Kathrin	1RacN

 Ambulanter Hospiz- und Palliativdienst Potsdam-Mittelmark  

	 KlRsterNirchplatz	��	_	�����	KlRster	/ehnin	_	Tel��)a[�	�����	�������

	 /eitung�	Angela	6chmidt�*ieraths

Hospize

 Evangelisches Hospiz Potsdam gGmbH	 Plltze�	�	

	 +ermannsZerder	��	_	�����	PRtsdam	_	Tel��	����	���������	_	)a[�	���

	 (inrichtungsleitung�	Pia	5eisert	_	Pflegedienstleitung�	%ettina	-acRb

 Luise-Henrietten-Hospiz	 	 Plltze�	��	

	 KlRsterNirchplatz	��	_	�����	KlRster	/ehnin	_	Tel��	�����	�������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleitung�	0ichael	%l�mchen	_	Pflegedienstleitung�	&armencita	5upprecht

 Evangelisches Hospiz Luckau	 	 Plltze�	��	

	 +Rher	:eg�6chanzZeg	�	_	�����	/ucNau	_	Tel��	�����	���������	_	)a[�	����

	 (inrichtungsleitung�	Pia	5eisert	_	Pflegedienstleitung�	Karin	Keller

Beratung
 Beratungsstellen für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 

 in Potsdam-Mittelmark 

	 KlRsterNirchplatz	��	_	�����	/ehnin	_	Tel��	�����	�������	_	+and\�	����	��������

	 KRRrdinatRrin	I�r	Alter	und	Pflege�	0artina	Alband

Wohnen

Kloster Lehnin

:Rhnungen�	��

Teltow

:Rhnungen�	��

Frankfurt (Oder)

:Rhnungen�	��

Lauchhammer

:Rhnungen�	��

%eelit]




:Rhnungen�	��

&aSXth




:Rhnungen�	��


(ine	(inrichtung	der	*esundheitszentrum	TeltRZ	g*mb+	



(ine	(inrichtung	der	*esellschaIt	I�r	6eniRren'ienste	in	%erlin�%randenburg	g*mb+




(in	AngebRt	der	*esundheitszentrum	TeltRZ	g*mb+

AL
TE

NH
ILF

E



56 57

Geriatrie im 
modernen Neubau

Beata 
Niewiadomska
Chefärztin

Peter Heyse
Öffentlichkeitsarbeit 

Evangelisches 

Krankenhaus

Lutherstift 

0Rderne	6truNturen
1Rch	 immer	 blicNen	 die	 0itarbeitenden	 der	
*eriatrie	 im	 (Yangelischen	 KranNenhaus	 /u� 
therstiIt	 )ranNIurt	 �2der�	 gern	 auI	 den	 ���	
0lrz	 ����	 zur�cN�	 An	 diesem	 Tag	 NRnnte	
der	 1eubau	 der	 KliniN	 I�r	 *eriatrie	 bezRgen	
Zerden�	+elle�	 Ireundliche	5lume�	grR�z�gi-
ge	 Arbeitsplltze	 und	 eine	mRderne	 Ausstat-
tung	sind	seitdem	6tandard	 im	KranNenhaus	 
/utherstiIt�
'ie	 Patientenzimmer	 sind	 altersgerecht	 und	
entsprechend	den	AnIRrderungen	an	die	%e-
handlung	 und	 Pflege	 geriatrischer	 Patienten	
eingerichtet�	 Auch	 das	 parNlhnliche	*ellnde	
bietet	Yerschiedene	0|glichNeiten	zur	aNtiYen	
%etltigung	an	der	Irischen	/uIt	und	zur	thera-
peutischen	%ehandlung�
6peziell	 ausgestattete	 Therapierlume	 unter-
st�tzen	die	%ehandlung�	'ar�ber	hinaus	Yer-
I�gt	die	KliniN	�ber	eine	mRdern	eingerichtete	
TherapieN�che�	 in	 der	 die	 Patientinnen	 und	
Patienten	 gemeinsam	 0ahlzeiten	 zubereiten	
und	sR	unter	anderem	ihre	AlltagsNRmpeten-
zen	Yerbessern�
'as	 =iel	 der	 geriatrischen	 %ehandlung�	 bei	
der	brzte�	PflegeNrlIte�	Therapeuten	und	6R-
zialarbeiter	 in	 einem	 interdisziplinlren	 Team	
eng	zusammenarbeiten�	ist	die	gr|�tm|gliche	
6elbststlndigNeit	der	Patienten�	
0it	 ihrer	 KliniN	 I�r	 *eriatrie	 YerI�gt	 die	 /u� 
therstiIt	g*mb+	�ber	��	%etten	und	��	tages-
Nlinische	 Plltze	 in	 )ranNIurt	 �2der��	 -lhrlich	
Zerden	mehr	als	�����	Patientinnen	und	Pa-
tienten	YRll�	und	teilstatiRnlr	behandelt�	

*ut	Yernetzt
'ie	KliniN	I�r	*eriatrie	des	/utherstiIts	hat	sich	in	der	5egiRn	)ranNIurt	
�2der�	als	NRmpetenter	Partner	der	Altersmedizin	 Iest	etabliert�	'er	
enge	KRntaNt	und	Austausch	mit	niedergelassenen	brztinnen	und	brz-
ten�	anderen	KliniNen	der	5egiRn�	%eratungsstellen	und	(inrichtungen	
der	AltenhilIe	sind	die	%asis	einer	guten	=usammenarbeit�	8m	diese	zu	
stlrNen�	gr�ndeten	das	/utherstiIt	und	das	KliniNum	)ranNIurt	�2der�	
gemeinsam	mit	 der	 6tadt	 und	Zeiteren	 (inrichtungen	 im	 -uni	 ����	
das	ÄPflege�	und	*eriatrie�1etzZerN	)ranNIurt	�2der�³�	'as	=iel�	alle	
an	der	%ehandlung�	%etreuung	und	%egleitung	llterer	0enschen	be-
teiligten	(inrichtungen	und	'ienste	zusammenzubringen�	1eben	dem	
Austausch	untereinander	und	gemeinsamen	)Rrtbildungen	bietet	das	
1etzZerN	auch	die	0|glichNeit�	an	NRnNreten	KRnzepten	mitzuZirNen�
'ar�ber	 hinaus	 Zerden	 im	 /utherstiIt	 regelml�ig	 )Rrtbildungen	
I�r	 brzte	 und	 PflegeNrlIte	 angebRten	 und	 6chulungen	 I�r	 pflegen-
de	 Angeh|rige	 durchgeI�hrt�	 Auch	 ,nIRrmatiRnsYeranstaltungen	
I�r	 Patientinnen	 und	 Patienten	 geh|ren	 zum	 Iesten	 AngebRt	 der	 
*eriatrie�	ebensR	Zie	9Rrlesungen	und	KRnzerte�
6eit	 ����	 ist	 das	 (Yangelische	 KranNenhaus	 /utherstiIt	 0itglied	 im	
Ä'eutsch�PRlnischen	 *esundheits�	 und	 6RzialYerband	 �'P*69�³�	 Als	
KranNenhaus	 in	 der	 deutsch�pRlnischen	*renzregiRn	 tauscht	 es	 sich	
mit	pRlnischen	KliniNen	und	*esundheitsdienstleistern	aus	und	Rrga-
nisiert	PrRMeNte	und	KRRperatiRnen�	(inander	Nennenzulernen	und	*e-
meinsames	zu	entZicNeln	steht	dabei	stets	im	9Rrdergrund�		

)�r	die	=uNunIt
0RtiYierte	und	Tuali¿zierte	0itarbeitende	sind	die	%asis	einer	guten	
9ersRrgung	der	Patientinnen	und	Patienten�	'as	/utherstiIt	enga-
giert	sich	deshalb	besRnders	in	der	Ausbildung	YRn	PflegeNrlIten�	
0it	 (rIRlg�	 ,m	2NtRber	 ����	 zlhlte	 das	 KranNenhaus	 ��	 Azubis�	
1eben	den	Yerbindlichen	Ausbildungsinhalten	geh|ren	unter	ande-
rem	5�stzeiten	 und	 Ausfl�ge	 zum	AusbildungsprRgramm	am	 /u� 
therstiIt�	Auch	bei	PrlsentatiRnen	auI	0essen	und	9eranstaltungen	
bringen	sich	unsere	Auszubildenden	aNtiY	mit	ein	und	ZirNen	sR	als	
Ä%RtschaIter³	I�r	das	KranNenhaus�	
9Rr	allem	in	der	llndlichen	5egiRn	ist	es	eine	besRndere	+erausIRr-
derung�	lrztliche	0itarbeitende	zu	geZinnen�	Als	KRRperatiRnspart-
ner	der	0edizinischen	+Rchschule	%randenburg	�0+%�	in	1euruppin	
bietet	das	/utherstiIt	die	praNtische	Ausbildung	I�r	den	)achbereich	
*eriatrie	 an�	 Per	 9ideRNRnIerenz	 nehmen	 die	 6tudierenden	Zlh-
rend	ihrer	=eit	in	)ranNIurt	�2der�	an	den	9Rrlesungen	teil	und	blei-
ben	sR	mit	der	+Rchschule	in	9erbindung�
(in	besRnderes	Anliegen	der	KliniN	ist	der	Austausch	zZischen	den	
*eneratiRnen�	 (ine	 KRRperatiRn	 mit	 dem	 )ranNIurter	 Karl�/ieb-
Nnecht�*\mnasium	erm|glicht	den	6ch�lerinnen	und	6ch�lern	%e-
gegnungen	mit	llteren	0enschen	und	zugleich	auch	den	(inblicN	in	
pflegerische	und	medizinische	%eruIe�%licN	auI	Altbau	und	1eubau	

��	6eptember	�����	*rundsteinlegung	

���	'ezember	�����	
'ie	5ichtNrRne	
schZebt	�ber	dem	
5Rhbau	
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Ein neuer Urologischer 
Arbeitsplatz 

Dr. Frank Schilke
Chefarzt der Klinik 

für Urologie

'ie	urRlRgische	KliniN	des	(Yangelischen	Kran-
Nenhauses	/ucNau	 ist	mit	��	Planbetten	eine	
YRn	 I�nI	 bettenI�hrenden	 Abteilungen	 des	
KranNenhauses	und	betreut	ca�	�����	statiR-
nlre	 und	mehr	 als	 ���	 ambulante	 Patienten	
prR	-ahr�	
(s	 stehen	 der	 urRlRgischen	 Abteilung	 zZei	
2peratiRnsslle	 im	2P�TraNt	 MeZeils	 I�r	Rϑen-
chirurgische	und	I�r	transurethrale	endRsNRpi-
sche	(ingriϑe	zur	9erI�gung�	
'ie	gute	rlumliche	und	technische	Ausstattung	
der	 Abteilung	 Zurde	 durch	 einen	 mRdernen	
urRlRgischen	Arbeitsplatz	der	)irma	6iemens�	
das	 Ä8rRsNRp	 2mnia	0a[³�	 NRmplettiert�	 'ie	
urRlRgisch�endRsNRpischen	 8ntersuchungen	
und	 (ingriϑe	 lauIen	 parallel	 zum	 tlglichen	
2P�PrRgramm	im	)unNtiRnstraNt	des	KranNen-
hauses�	 +ier	 Zerden	 beYRrzugt	 prlRperatiY	
diagnRstische	(ingriϑe	sRZie	eine	9ielzahl	YRn	
ambulanten	(ingriϑen	YRrgenRmmen�	
'ie	 =ahl	 der	 %ehandlungen	 hat	 sich	 in	 den	
letzten	-ahren	NRntinuierlich	erh|ht	und	 liegt	
derzeit	bei	ca�	�����	prR	-ahr�	

)�r	 Yiele	 endRsNRpische	 ,nterYentiRnen�	 be-
sRnders	am	Rberen	+arntraNt	mit	%eteiligung	
der	 +arnleiter	 und	 der	 1ieren�	 ist	 eine	 per-
manente	5|ntgenNRntrRlle	nRtZendig�	die	bis	
datR	nur	mittels	5|ntgen�&�%Rgen	geZlhrleis-
tet	Zerden	NRnnte�	0it	dem	neuen	Arbeitsplatz	
steht	nun	ein	mRdulares	8ntersuchungss\stem	
zur	9erI�gung�	Zelches	ergRmetrische	Patien-
tenlagerungen	mit	integrierter	5|ntgentechniN	
sRZie	einem	mRdular	anbringbaren	/ithRtrip-
ter	 �6teinzertr�mmerer�	 NRmbiniert�	 ,n	 der	
0ehrzahl	der	)llle	handelt	es	sich	um	%ehand-
lungen	YRn	2bstruNtiRnen	im	Rberen	+arntraNt	
mit	6tauungsnieren	in	)Rlge	YRn	6teinen	Rder	
tumRrbedingten	Abflusshindernissen�	
'iese	 transurethral	 endRsNRpisch	 durchzu-
I�hrenden	 diagnRstischen	 und	 therapeuti-
schen	,nterYentiRnen	N|nnen	Metzt	Zesentlich	
patientenschRnender�	 aber	 auch	 beTuemer	
I�r	 den	 8ntersucher	 durchgeI�hrt	 Zerden�	
+ierbei	 NRmmt	 die	 hRchIRNussierbare	 5|nt-
genanlage	 zum	 Tragen�	 die	 den	 neuesten	
6trahlenschutzempIehlungen	 entspricht	 und	

strahlungsarme	 8n-
tersuchungstech-
niNen	 erm|glicht�	
%ildTualitlt	und	%ild-
dRNumentatiRn	 sind	
herYRrragend�	 'ie	
digitale Bildverarbei-
tung	 geZlhrleistet	
eine	 NRmbinierte	
zeitgleiche Sicht von 
5|ntgen�	 und	 endR-
sNRpischen	 %ildern�	
was insbesondere 
bei	 NRmplizierten	
PassageYerhlltnis-
sen	im	Rberen	+arn-
traNt	YRrteilhaIt	ist�	

Mobilab
'er	 schZarze	 TrucN	 direNt	 YRr	 dem	 (ingang	
Zar	nicht	zu	�bersehen�	'as	0Rbilab	der	)ir-
ma	Arthe[	ist	ein	Iahrbares	chirurgisches	Trai-
ningslabRr	und	machte	im	-uni	����	zZei	Tage	
YRr	 dem	 (Yangelischen	 KranNenhaus	 /ucNau	
6tatiRn�	,nsgesamt	gibt	es	drei	dieser	TrucNs�	
die	in	ganz	(urRpa	eingesetzt	Zerden�	
'as	 TrainingslabRr	 ist	 mit	 zZei	 arthrRsNRpi-
schen	Arbeitsplltzen	und	einer	6tatiRn	I�r	RI-
Iene	2peratiRnsmethRden	ausgestattet�
An	 2riginalprlparaten	 NRnnten	 sieben	

(in	 nicht	 zu	 unterschltzender	 9Rr-
teil	 ist	 neben	 der	 raumsparenden	
KRmpaNtheit	 des	 Arbeitsplatzes	 die	
schonende Patientenlagerung und 
der	beTuemere	An�	und	AbtranspRrt	
der	Patienten�	*erade	lltere�	gehbe-
hinderte	 bzZ�	 auch	 pflegebed�rItige	
Patienten	lassen	sich	mit	dem	h|hen�	
und	 seitenYerstellbaren	 Arbeitsplatz	
schRnender	 lagern�	 'er	 Arbeitsplatz	
mit	5|ntgenanlage	passt	sich	sRzusa-
gen	 dem	 Patientenbed�rInis	 an	 und	
nicht	der	Patient	dem	Arbeitsplatz�	
Auch	 bei	 NRmple[en	 urRd\nami-
schen	 8ntersuchungen�	 die	 besRn-
ders	 bei	 Patienten	 mit	 %lasenent-
leerungsst|rungen	 nRtZendig	 sind�	
zeigt	 sich	 der	 9Rrteil	 der	 )le[ibilitlt	
dieses	8ntersuchungss\stems�	'iese	
Patienten	 Zerden	 im	 5ahmen	 einer	
(rmlchtigungssprechstunde	 betreut	
und	 N|nnen	 neben	 herN|mmlichen	
8ntersuchungsmethRden	Zie	%lasen-
drucNmessung	 und	 Abnahme	 eines	
+arnr|hrendrucNprR¿ls	auch	spezielle	
9erIahren	Zie	eine	9ideRurRd\namiN	
erIahren�	 'iese	 8ntersuchungsme-
thRde	 geZlhrleistet	 eine	 r|ntgenR-

lRgische	'arstellung	der	NRntrastmit-
telgeI�llten	%lase	im	0iNtiRnsYRrgang	
und	Nann	diϒzile�	YRr	allem	neurRlR-
gische	KranNheiten	deteNtieren�	
An	 das	 6\stem	 Nann	 ein	 mRdularer	
/ithRtripter	 angeschlRssen	 Zerden�	
'ieses	 9erIahren	 geZlhrleistet	 eine	
RperatiRnsIreie	 'esintegratiRn	 YRn	
6teinen	 im	 8rRtraNt	 mittels	 6tR�-
Zellen�	 (s	 bedarI	 zur	 (instellung	
der	 KRnNremente	 und	 sicheren	 Ap-
pliNatiRn	 der	 IRNussierten	 6tR�Zel-
len	einer	genauen	2rtung	der	6teine	
sRZRhl	mittels	6RnRgraphie	als	auch	
5|ntgen�	 %eide	 9erIahren	 geZlhr-
leistet	 das	 6\stem�	 0it	 dem	 neuen	
urRlRgischen	 Arbeitsplatz	 Ä8rRsNRp	
2mnia	 0a[³	 steht	 ein	 zuYerllssiges	
und	hRchmRdernes	Arbeitsgerlt	zum	
9Rrteil	YRn	Arzt	und	Patient	zur	9er-
I�gung�	 1eben	 der	 mRdernen	 tech-
nischen	 Ausstattung	 bedarI	 es	 auch	
der	 hRhen	 Iachlichen	 ([pertise	 des	
lrztlichen	 PersRnals�	 'ie	 guten	 %e-
handlungsergebnisse werden durch 
die kontinuierlich steigende Patien-
tenzahl und überregionale Patienten-
betreuung unterstrichen�

'as	Team	der	8rRlRgie	

'as	8rRsNRp	2mnia	0a[

brzte	 und	 zZ|lI	
2P�6chZestern	 neue	
2peratiRnsYerIahren	
gemeinsam	 ein�ben	
und	 die	 AnZendung	
neuer	,mplantate	un-
ter	realitltsnahen	%e-
dingungen	 erlernen�	
So wurden ganze 
2P�Teams	gleichzeitig	
geschult�
AuI	 dem	 PrRgramm	
standen	 (ingriϑe	 zur	
*elenNstabilisierung	
an einer Schulter und 
Yerschiedene	 5epa-
raturtechniken an 
Kreuzband�	 0enisNus	

und	Kniescheibe�	=iel	dieser	)Rrm	der	)Rrt-
bildung	ist	es�	2P�TechniNen	zu	Rptimieren	
und neue Entwicklungen kennenzulernen, 
Rhne	in	ArbeitslabRre	nach	0�nchen	Rder	
+amburg	reisen	zu	m�ssen�	
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Gemeinsamer FEIER.ABEND mit 
bekannten und neuen Gesichtern 

Lisa Engelke 
Qualitäts-

beauftragte

Geschäftsbereich 

Kliniken

Jördis Rößner 
Öff entlichkeitsarbeit

'ie	,dee	der	KliniNen	dahinter�	insbesRndere	mit	%licN	auI	die	Ä1eulinge³�	einander	gleich	per�
s|nlich	Nennenlernen	und	ihnen	die	*elegenheit	bieten�	einen	(indrucN	YRn	den	*egebenheiten	
YRr	2rt	zu	geZinnen�	*anz	nach	dem	0RttR�	:ir	beZerben	uns	bei	,hnen	±	und	nicht�	Zie	man	
es	sRnst	Yielleicht	geZRhnt	ist�	andersherum�	8nd	das	dann	auch	nRch	ganz	Rhne	Nlassisches	
9Rrstellungsgesprlch�

'er	)RRdtrucN	stand	direNt	YRr	dem	(ingang	
der	 KliniNen�	 6chRn	 bei	 der	:ahl	 des	 Pizza�
belags	 Iand	 ein	 erster	 Austausch	 zZischen	
%eschlItigten	 und	 ,nteressierten	 statt�	 *e�
meinsam	 Zurden	 )achIragen	 er|rtert�	 auch	
NRnnten	 AuIgabenbereiche	 und	 KRnditiRnen	
erIragt	 Zerden�	 'ass	 Pfl	egedireNtRr	 *RrdRn	
6chubert	die	 ,nteressierten	 im	+aus	und	auI	
den	 6tatiRnen	 pers|nlich	 herumI�hrte�	 Nam	
besRnders	 gut	 an�	 Ä6ch|n�	 dass	 man	 gleich	
ein	*esicht	hat	und	)ragen	direNt	beantZRrtet	
Zerden³�	 berichtete	 eine	 ,nteressierte�	 Ädas	
+aus	ist	Nleiner�	aber	ich	habe	das	*eI�hl�	dass	
es	sR	Yiel	pers|nlicher	ist�	auch	zZischen	den	
KRllegen³�	:er	ZRllte�	NRnnte	%eZerbungsun�
terlagen	gleich	mitbringen�	'ie	PersRnalabtei�
lung	beriet	zu	-Rbm|glichNeiten	im	+aus	und	
Yermittelte	Ansprechpartner�	
(ine	tRlle	(rinnerung	an	den	Tag	erm|glichte	
die	)RtRbR[�	KRlleginnen	und	KRllegen	und	manches	pRtenzielle	N�nItige	Teammitglied	standen	

gemeinsam	I�r	%ilder	YRr	der	Kamera�	manch�
mal	NRst�miert	und	immer	mit	Yiel	6pa��	1icht	
Zeniger	 erIreulich	Zaren	die	*eZinnchancen	
am	*l�cNsrad�	das	e[tra	I�r	diesen	Tag	auIge�
stellt	ZRrden	Zar�	'er	&lRu�	(s	gab	Neine	1ie�
ten�	 =ur	 Zeiteren	 (ntspannung	 trugen	 auch	
die	 +andmassagen	 der	 |rtlichen	 Ph\siRthe�
rapie	bei�	6R	NRnnten	sich	0itarbeitende	und	
%esucher	einmal	sR	richtig	YerZ|hnen	lassen�

'ie	Ä/agerIeuerrRmantiN³	YRr	der	KliniN	trug	trRtz	der	Nalten	Tempe�
raturen	dazu	bei�	dass	Yiele	llnger	blieben�	als	sie	zunlchst	beabsich�
tigt	hatten�	,nsgesamt	Zaren	an	die	���	0enschen	zusammengeNRm�
men�	Nnapp	die	+llIte	daYRn	e[terne	%esucher�	)�r	die	0itarbeitenden	
Zar	 das	 =usammensein	 in	 lRcNerer	 AtmRsphlre	 eine	 ZillNRmmene	
AbZechslung�	Ä6ch|n�	dass	auch	an	uns	gedacht	Zurde	und	Zir	uns	
alle	 in	sR	einem	5ahmen	sehen	NRnnten³�	sR	eine	*esundheits�	und	
KranNenpfl	egerin�	'ar�ber	hinaus	darI	sie	sich	�ber	einen	=uZachs	im	
Team	Ireuen�	0it	zZei	1eueinstellungen	Zar	die	ANtiRn	auch	in	6achen	
PersRnalaNTuise	ein	YRller	(rIRlg�

:er	mit	den	KRlleginnen	und	KRllegen	am	���	1RYember	����	nach	
)eierabend	nRch	eine	Pizza	essen	gehen	ZRllte�	musste	daI�r	nicht	erst	
ins	AutR	steigen�	'enn	an	diesem	Tag	Iand	die	erste	)(,(5�A%(1'�9er�
anstaltung	YRr	den	KliniNen	in	/ehnin	statt�	8nter	dem	0RttR	Ä(ntspan�
nen	 und	 inIRrmieren³	 NRnnten	 0itarbeitende	 aus	 Pfl	ege�	 lrztlichem	
und	therapeutischem	'ienst�	nicht	zuletzt	aber	auch	Pfl	egeNrlIte	auI	
-Rbsuche	miteinander	ins	*esprlch	NRmmen�	

6pa�	in	der	)RtRbR[

Einladung 
zum	)(,(5�A%(1'

6pa�	in	der	)RtRbR[

Einladung 
zum	)(,(5�A%(1'

An 

PfLegekräfte auf Jobsuche
und an alle MitarbeitendenDo. 14.11.2019, 15 -19 Uhr

Klosterkirchplatz 8A . 14797 Kloster Lehnin

    . Foodtruck   
 Foodtruck   
 Foodtruck . Rundgang über Stationen 

. Zumba     . Beratung zu Jobmöglichkeiten    

       oder Bewerbung gleich mitbringen

  . Fotobox      

 Fotobox      

 Fotobox
. Glücksrad

Feier.Abend in den Evangelischen Kliniken in Lehnin

entspannen und informieren
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Schmerz lass nach – 
die Schmerzmedizin im MVZ

Dr. med. Markus 
Griesbach 
Leiter MVZ

'ie	 0(*	 TeltRZ	 betreibt	medizinische	 9ersRrgungszentren	 �09=�	 in	
TeltRZ	und	in	/udZigsIelde	mit	=Zeigpra[en	in	6eelRZ	und	*RlzRZ�	=u	
den	Yier	Arztpra[en	am	09=	/udZigsIelde	geh|rt	auch	die	Pra[is	I�r	
ambulante	 Anlsthesie	 und	 spezielle	 6chmerztherapie�	 +ier	 schildert	
ihr	/eiter	'r�	med�	0arNus	*riesbach�	Zas	er	in	seinem	'ienst	erlebt�

Ä,m	 April	 ����	 nahm	 ich	 meinen	 'ienst	 als	
6chmerztherapeut	 am	 0edizinischen	 9ersRr�
gungszentrum	 /udZigsIelde	 auI�	 Kamen	 die	
Patienten	anIangs	nRch	z|gerlich�	da	die	6telle	
einige	=eit	nicht	besetzt	geZesen	Zar�	Zurden	
es	mit	 lauIendem	%etrieb	rasch	 immer	mehr�	
'abei	halI	 auch	 ,nIRrmatiRn�	hber	AnnRncen	
in	 der	 lRNalen	 =eitung�	 durch	 die	 9erteilung	
YRn	 9isitenNarten	 Rder	 auch	 durch	 die	 gute	
alte	0undprRpaganda	 sprach	 sich	 die	 1euig�
Neit	schnell	herum�	dass	es	am	09=	/udZigs�
Ielde	Zieder	 einen	6chmerztherapeuten	 gibt�	
,mmer	 neue	 Patienten	 Ianden	 den	 :eg	 zu	
uns�	darunter	auch	sRlche	mit	schZeren	chrR�
nischen	 KranNheitsbildern�	 'ie	 %andbreite	
reichte	 dabei	 YRm	 ÃeinIachenµ	 unspezi¿	schen	
5�cNenschmerz	 �ber	 die	 Nlassische	 0igrlne	
und	6chmerzen	inIRlge	YRn	*�rtelrRsen	bis	hin	
zur	 )ibrRm\algie	 ±	 umgangssprachlich	 auch	
als	 Ã:eichteilrheumaµ	beNannt	±	samt	schZe�
rer	'epressiRn�
(in	grR�er	9Rrteil	 in	der	6chmerzmedizin	 ist�	
dass	Zir	relatiY	Yiel	=eit	 I�r	die	lrztliche	*e�
sprlchsI�hrung	 haben�	 'as	 erm|glicht	 eine	
Yielschichtige	%eurteilung	und	eine	,ndiYiduali�
sierung	des	Patienten�	9ielen	Patienten	ist	zu�
nlchst	nicht	beZusst�	ZieYiel	AspeNte	 in	das	
Thema	chrRnische	6chmerzen	mit	hineinspie�
len	 N|nnen�	 N|rperliche�	 ps\chRlRgische	 und	

sRziale�	+ier	braucht	es	teilZeise	llngere	*e�
sprlche�	 %eratungen	 und	 AuINllrungsarbeit�	
um	den	Patienten	als	Therapiepartner	mit	ins	
%RRt	zu	hRlen�	/eider	ist	das	rein	sRmatische	
(rNllrungsmRdell	 der	 6chmerzen�	 alsR	 die	
6uche	ausschlie�lich	nach	 N|rperlichen	8rsa�
chen, nach wie vor weit verbreitet, teils auch 
bei	lrztlichen	KRllegen�	
8nzlhlige	0ale	beNam	ich	in	meiner	Pra[is	den	
6atz	zu	h|ren�	Ã6ie	sind	der	erste	Arzt�	der	mir	
mal	zugeh|rt	hatµ�	Rder�	Ã6ie	sind	meine	letzte	
+Rϑ	nungµ�	9iele	6chmerzpatienten	haben	eine	
sehr	 lange	/eidens�2d\ssee	hinter	sich	±	mit	
mehr	Rder	Zeniger	guten	Therapieansltzen	±	
und	landen	dann	bei	mir�	teils	schZer	Irustriert	
YRm	schulmedizinischen	6\stem�	
0ir	 ist	 ein	 Patient	 im	 *edlchtnis	 geblieben�	
der	 YRller	 Trlnen	 um	 einen	 schnellstm|gli�
chen	Termin	bei	mir	bat�	da	er	auIgrund	seiner	
starNen	6chmerzen	als	)Rlge	einer	*�rtelrRse	
nicht	mehr	 Zeiter	 Zusste�	 1ach	 einigen	 *e�
sprlchen	und	Anpassungen	seiner	0ediNatiRn	
entschlRssen	Zir	uns	zu	einer	%ehandlung	mit	
&apsaicinpfl	aster�	 'iese	 %ehandlungsIRrm	 ist	
auIgrund	 der	 hRhen	 &apsaicinNRnzentratiRn	
�����Iach	mal	sR	hRch	Zie	in	einer	&hilischRte�	
RIt	sehr	schmerzhaIt	I�r	die	Patienten�	1ach�
dem	nach	einer	%ehandlung	Neine	Zesentliche	
Besserung eingetreten war, einigten wir uns 

auI	 einen	 Zeiteren	 9ersuch�	 'ie	 )Rlge	 Zar	
zunlchst	 eine	 massiYe	 6chmerzreaNtiRn	 auI	
das	%rennen	im	%ereich	des	Pfl	asters�	sRdass	
der	Patient	seinen	+eimZeg	mehrIach	unter�
brechen	 musste�	 Zie	 er	 mir	 im	 1achhinein	
berichtete�	da	er	 YRr	6chmerzen	nicht	mehr	
lauIen	NRnnte�	6ein	'urchhalteYerm|gen	sRll�
te	 sich	 auszahlen�	 ,m	9erlauI	 der	 IRlgenden	
24 Stunden beruhigte sich das Brennen zu-
nehmend	 und	 der	 Patient	 NRnnte	 erstmals	
seit	 Yielen	 -ahren	 durchschlaIen	 und	 I�hlte	
sich	erhRlt	Zie	seit	 -ahren	nicht	mehr�	1ach	
und	nach	NRnnte	er	alle	seine	6chmerzmittel	
absetzen�	6eine	 /ebensTualitlt	 ist	 nach	 sei�
nen	eigenen	Aussagen	nun	um	ein	9ielIaches	
besser�	
2der	 +err	 '��	 der	 nach	 einer	 langMlhrigen	
Ã,rrIahrtµ	�Zie	er	es	splter	in	seiner	'anNes�
(�0ail	nannte�	zu	uns	ins	09=	zur	6chmerz�
medizin	 Nam�	 ,hn	 plagten	 massiYe	 6chul�
ter�1acNen�6chmerzen	 mit	 beidseitigen	
ausgeprlgten	 6chmerzausstrahlungen�	 ,n	
KRmbinatiRn	mit	 seinem	 ParNinsRn�6\ndrRm	
stellte	 das	 eine	 hRchgradige	 (inschrlnNung	

im	 alltlglichen	 /eben	 dar�	 1ach	 zZei	 6erien	
aus	mehreren	6chmerzinIusiRnen	und	diYer�
sen	mediNament|sen	und	nicht�mediNamen�
t|sen	Anpassungen	seiner	Therapie	Zar	+err	
'�	zeitZeise	sRgar	NRmplett	schmerzIrei�	Zas	
ihn	zur	besagten	'anNes�(�0ail	Yeranlasste�	
'iese	 und	 Yiele	 Zeitere	 pRsitiYen	 9erlluIe	
N|nnen	 Zir	 tlglich	 in	 der	 Pra[is	 sehen	 und	
miterleben�	6icherlich	N|nnen	Zir	manchmal	
auch	 Ãnurµ	 TeilerIRlge	 erreichen�	 das	 hlngt	
ma�geblich	auch	YRm	(igenengagement	des	
Patienten	ab�	:ichtig	ist�	dass	man	sich	Nlar�
macht�	 dass	 6chmerzmedizin	 mehr	 ist	 als	
nur	eine	hRchspezialisierte	schulmedizinische	
)achrichtung�	 *enausR	 ist	 sie	 auch	 /ebens�	
und	 (rnlhrungsberatung�	 1eustruNturierung	
des	 Alltags�	 :iedergeben	 einer	 TagesstruN�
tur�	 ps\chRlRgische	 Therapie�	 Trauerarbeit�	
%eruIsberatung	 und	 Yieles	 mehr�	 1icht	 zu�
letzt	 desZegen	 NRRrdiniere	 ich	 auch	 RIt	 die	
an der Behandlung eines Patienten beteiligten 
verschiedenen Fachrichtungen, so wie es bei 
dem	KRnzept	der	 interdisziplinlren	multimR�
dalen	6chmerztherapie	angedacht	ist�³
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Evangelisches Krankenhaus Lutherstift

 Standort Frankfurt (Oder) 

 Klinik für Geriatrie 	 	 %etten�	��

 Tagesklinik 	 	 %etten�Plltze�	��

	 +einrich�+ildebrand�6tra�e	��

	 �����	)ranNIurt	�2der�

	 Tel��	����	������

 Standort Seelow

 ,nnere 0eGi]in� &hirXrgie� .linik I�r $nästhesie� ,ntensivPeGi]in� 

 Notfallmedizin 	 	 %etten�	��

	 5Rbert�KRch�6tra�e	����

 15306 Seelow

	 Tel��	�����	�������

	 KauImlnnische	'ireNtRrin�	0argrit	=iegler	

	 brztlicher	'ireNtRr�	'r�	Karsten	%ittigau

	 PflegedireNtRrin�	%eatrice	5eschNe

MEG Teltow 

 Standort Gesundheitszentrum Teltow 

 +aXsar]t]entrXP� Pra[is I�r *\näkologie XnG *ebXrtshilIe� .arGiologische

 Pra[is� %eratXngsstelle I�r 6chZangerschaIt� 6chZangerschaItskonÀikt 

 und Familie, Beratungsstelle für Krebskranke und Krebsnachsorge

	 PRtsdamer	6tra�e	���

 14513 Teltow

	 Tel��	�����	�����

 MVZ Ludwigsfelde

 Hausarztpraxis, Praxis für Chirurgie und Unfallchirurgie, Praxis für 

 aPbXlante $nästhesie XnG sSe]ielle 6chPer]theraSie� Pra[is I�r 5aGiologie

 Zweigpraxen für Chirurgie und Radiologie in Seelow 

	 Albert�6chZeitzer�6tra�e	��

	 �����	/udZigsIelde

	 Tel��	�����	��������

	 KauImlnnischer	'ireNtRr�	:RlIgang	TaciaN

	 0edizinische	/eitung�	0ichael	Tesch

Einrichtungen im Unternehmensbereich 
Gesundheit
*eschäItsbereich .liniken 

 Klinik für Innere Medizin, Palliativmedizin und Akutgeriatrie	 %etten�	��	

 Klinik für Geriatrische Rehabilitation	 %etten�	��

	 KlRsterNirchplatz	�a

	 �����	KlRster	/ehnin

	 Tel��	�����	�������

	 KauImlnnische	'ireNtRrin�	Pamela	+|rster

	 brztlicher	'ireNtRr�	'r�	0ichael	6achse

	 PflegedireNtRr�	*RrdRn	6chubert

Evangelisches Krankenhaus Ludwigsfelde-Teltow

 ,nnere 0eGi]in� &hirXrgie Pit 2rthoSäGie� 8nIallchirXrgie� 

 $llgePein� XnG 9is]eralchirXrgie� PäGiatrie� *\näkologie�*ebXrtshilIe� 

 *eriatrie� $nästhesie XnG ,ntensivtheraSie	 %etten�	���

	 Albert�6chZeitzer�6tra�e	�����

	 �����	/udZigsIelde

	 Tel��	�����	�����

	 KauImlnnische	'ireNtRrin�	Petra	5ei�	

	 brztlicher	'ireNtRr�	'r�	%urNhard	6chult

	 PflegedireNtRrin�	6\lYia	8nger

Evangelisches Krankenhaus Luckau

 Innere Medizin, Chirurgie, Geriatrie, Urologie, 

 $nästhesie XnG ,ntensivPeGi]in	 %etten�	���

 Tagesklinik 	 	 %etten�Plltze�	��

	 %erliner	6tra�e	��

	 �����	/ucNau

	 Tel��	�����	����

	 KauImlnnische	'ireNtRrin�	0argrit	=iegler	

	 brztlicher	'ireNtRr�	'ipl��0ed�	+arald	:ulsche

	 PflegedireNtRrin�	0artina	+auIe
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Die Anstaltskirchengemeinden 
Größe ist nicht alles

Pfarrerin 
Adelheid Vitenius

Pfarrer 
Andreas Nehls 

Pfarrerin 
Stefanie 
Tuschling

ÄAnstaltsNirchengemeinde³	 ±	 der	 %egriϑ		
stammt	 aus	 dem	 Kirchengesetz�	 8nter	
�	��	Ä(rrichtung³�	hei�t	es	da�	Ä%ei	einer	recht�
lich	 selbststlndigen	 diaNRnischen	 (inrichtung	
Nann	 auI	 Antrag	 des	 Trlgers	 der	 (inrichtung	
eine	 Anstaltsgemeinde	 als	 K|rperschaIt	 des	
|ϑ	entlichen	5echts	�AnstaltsNirchengemeinde�	
errichtet werden, wenn zu erwarten ist, dass 
die	AuIgaben	einer	Kirchengemeinde	auI	'au�
er	ZahrgenRmmen	Zerden³�
,m	 )alle	 der	 (Yangelischen	 0agdalenen�Kir�
chengemeinde�	 alsR	 der	 AnstaltsNirchenge�
meinde	auI	dem	6tammgellnde	des	'iaNRnis�
senhauses	an	der	/ichterIelder	Allee	in	TeltRZ�	
Iand	diese	Ä(rrichtung³	bereits	am	��	-uli	����	
statt�	+eute�	mehr	als	ein	-ahrhundert	splter�	
ist	die	*emeinde	sR	lebendig	Zie	eh	und	Me	±	
auch	 Zenn	 sie	 im	 9ergleich	 mit	 Nlassischen	
Kirchengemeinden	 eher	 �berschaubaren	 =u�
schnitts	 ist�	 ����	 zlhlte	 sie	 rund	 ���	 *e�
meindeglieder�	'ass	alles	allerdings	eine	)rage	
der	PerspeNtiYe	 ist�	zeigt	sich�	Zenn	man	die	
0agdalenen�Kirchengemeinde	mit	den	beiden	
anderen	AnstaltsNirchengemeinden	 im	'iaNR�
nissenhaus	Yergleicht�	6R	N|nnen	die	(Yange�
lische	Kirchengemeinde	/uise�+enrietten�6tiIt	
in	 KlRster	 /ehnin	 und	 ±	 im	 /utherstiIt	 ±	 die	
AnstaltsNirchengemeinde	 'iaNRnissenmutter�
haus	zu	)ranNIurt	an	der	2der	mit	ihren	��	be�

:ahlen	zum	*emeindeNirchenrat
,n	allen	drei	*emeinden	Ianden	����	1euZahlen	des	*emeindeNirchen�
rats	statt�	,n	TeltRZ	stellten	sich	acht	Kandidatinnen	und	Kandidaten	I�r	
die	sechsMlhrige	AmtsperiRde	zur	:ahl�	Zie	auch	die	:ahlbeteiligung	
YRn	��	PrRzent	±	die	zZeith|chste	im	(Yangelischen	KirchenNreis	Tel�
tRZ�=ehlendRrI	±	ein	bemerNensZerter	:ert�	,n	/ehnin	und	)ranNIurt	
�2der�	Zurde	ebenIalls	geZlhlt�	auch	Zenn	hier	6Rrgen	zu	h|ren	Za�
ren�	dass	es	in	=uNunIt	schZierig	Zerden	N|nnte�	gen�gend	Kandida�
tinnen	und	Kandidaten	zu	¿	nden�	denn	beide	*emeinden	Yerlieren	an	
*emeindegliedern�

*Rttesdienste	und	Andachten
2b	:eltgebetstag�	gNumenische	%ibelZRche�	)riedensdeNade	Rder	die	
Äganz	nRrmalen³	6RnntagsgRttesdienste�	:Rchenschlussandachten	und	
)�rbittstunden�	'as	AngebRt	der	drei	*emeinden	Zar	auch	����	ab�
Zechslungsreich�	8nd	es	Zurde	auch	denen	zuglnglich	gemacht�	die	
nicht	mehr	sR	gut	zu	)u�	sind�	6R	N|nnen	etZa	Patientinnen	und	Pa�
tienten	 der	 *eriatrie	 in	 )ranNIurt	 �2der�	 den	 *Rttesdienst	 �ber	 den	
)ernseher	 im	 Patientenzimmer	mitYerIRlgen�	Zlhrend	 es	 I�r	 die	 %e�
ZRhnerinnen	und	%eZRhner	der	Altenpfl	egeeinrichtung	TheRdRr�)lied�
ner�+aus	eigene	*Rttesdienste	gibt	±	ebensR	Zie	I�r	die	im	+aus	+Rreb	
in	TeltRZ	Rder	die	im	/Rthar�Kre\ssig�+aus	in	
/ehnin�	 'ie	 |ϑ	entlich	 zuglngliche	 :Rchen�
schlussandacht	 am	6Rnnabend	 im	 /utherstiIt	
musste	derZeil	leider	eingestellt	Zerden�

KranNenhausseelsRrge
TraditiRnell	 sind	 in	 /ehnin	 und	 in	 )ranNIurt	
�2der�	AnstaltsNirchengemeinde	und	KranNen�
hausseelsRrge	 eng	 miteinander	 Yerbunden�	
'as	 sRgenannte	 6tatiRnssingen	 in	 )ranNIurt	
�2der�	 beginnt	 dRnnerstags	 immer	 im	 0ut�
terhaus�	 Zird	 IRrtgesetzt	 im	 TheRdRr�)lied�
ner�+aus	und	 leitet	auI	den	)luren	der	KliniN	
dann	MeZeils	das	Abendgebet	ein�	'ie	*emein�
de	unterst�tzte	die	6eelsRrge	im	KranNenhaus	
����	 auch	 durch	 den	 %eschluss�	 %ilder	 mit	
einem	6egensspruch	I�r	alle	Patientenzimmer	
der	KliniN	I�r	*eriatrie	zu	beschaϑ	en�

8nd	sRnst"
,mmer	Zieder	Nann	die	0agdalenen�Kirchengemeinde	zu	bemerNens�
Zerten	KRnzerten	einladen	±	dabei	helIen	die	gute	ANustiN	in	der	Kapel�
le	und	das	,nteresse	eines	breiten	PubliNums�	:iederhRlt	brachte	etZa	
das	2rlandR�(nsemble	 im	Kirchsaal	Alte	0usiN	 zur	Auϑ	�hrung�	Auch	
die	2rgelI�hrung	I�r	Kinder	zum	-ahresIest	des	'iaNRnissenhauses	in	
TeltRZ	Zar	ein	+|hepunNt�	6elten	N|nnen	Kinder	die	ÄK|nigin	der	,n�
strumente³	sR	anschaulich	und	sR	nah	erleben�
,n	 /ehnin	 gestalteten	 der	 *esprlchsNreis	 der	 2rtsNirchengemeinde	
und	der	PIarrgemeinderat	im	5ahmen	der	)riedensdeNade	im	1RYem�
ber	MeZeils	eine	Andacht	zum	Thema	Ä)riedensNlima³�	der	dritte	Abend	
Zar	dem	)ilm	Ä'anNe	I�r	den	5egen³	geZidmet�	,nhaltlich	und	zeitlich	
passten	die	9eranstaltungen	zur	)riedensdeNade	bestens	zum	/ehniner	

*esprlch	 mit	 dem	 PRtsdamer	 KlimaIRl�
genIRrscher	 PrRI�	'r�	:RlIgang	 /ucht�	 das	
ebenIalls	im	1RYember	stattIand�
6eit	nunmehr	sechs	-ahren	lldt	die	0agda�
lenen�Kirchengemeinde	gemeinsam	mit	der	
*eistlichen	 *emeinschaIt	 TeltRZ	 Yiermal	
Mlhrlich	 zu	 der	 9eranstaltungsreihe	 Ä/eib	
und	6eele³	ein�	Ä/eib	und	6eele³	bietet	die	
*elegenheit�	 abseits	 YRm	'ienstalltag	mit	
KRlleginnen	 und	 KRllegen	 zusammen	 zu	
sein	und	�ber	den	'ienst	einmal	ganz	an�
ders	nachzudenNen	±	unterhaltsam�	unYer�
bindlich	und	interessant�	����	standen	bei	
den	 Abenden	 zZei	 besRndere	 )rauen	 aus	
der	%ibel	im	0ittelpunNt�	(sther	und	0aria�
'ar�ber	 hinaus	 betreibt	 die	 TeltRZer	 An�
staltsNirchengemeinde	 seit	 -ahrzehnten	
eine	 %�cherstube	 mit	 antiTuarischen	 und	
neuen	 %�chern�	 *ru�Narten	 und	 Nleinen	
*eschenNartiNeln�	 'ie	 (rl|se	 aus	 diesem	
ehrenamtlich	 betriebenen	 Ä*eschlIt³	 ste�

hen	auI	Antrag	(inrichtungen	des	'iaNRnis�
senhauses	I�r	Anschaϑ	ungen	und	lhnliches	
zur	9erI�gung�	die	anders	nicht	¿	nanzier�
bar	Zlren�	8nllngst	Zurde	sR	zum	%eispiel	
die	Anschaϑ	ung	einer	%ehandlungsliege	I�r	
die	 Ph\siRtherapie	 im	 (rZachsenenZRhn�
bereich	der	:Rhnstltten	I�r	0enschen	mit	
%ehinderung	in	TeltRZ	erm|glicht�	'as	%��
cherstubenteam	ist	nach	Zie	YRr	an	gut	er�
haltenen	 antiTuarischen	 %�chern	 interes�
siert	und	besRrgt	gerne	alle	lieIerbaren	Titel	
Zie	Mede	%uchhandlung	auch�

f (Yangelische	0agdalenen�Kirchengemeinde	im	(Yangelischen	'iaNRnissenhaus	%erlin	TeltRZ	/ehnin
	 PIarrer	Andreas	1ehls	_	/ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������
f (Yangelische	Kirchengemeinde	/uise�+enrietten�6tiIt
	 PIarrerin	Adelheid	9itenius	_	KlRsterNirchplatz	�a	_	�����	KlRster	/ehnin	_	Tel�	�����	�������	�	��������
f AnstaltsNirchengemeinde	Ä'iaNRnissenmutterhaus	/utherstiIt³	in	)ranNIurt	�2der�
	 PIarrerin	6teIanie	Tuschling	_	+einrich�+ildebrand�6tr�	��	_	�����	)ranNIurt	�2der�	_	Tel��	����	��������

Kontakte

'ie	Kapelle	im	0utterhaus	in	TeltRZ

ziehungsZeise	 ��	*emeindegliedern	mit	 )ug	
und	5echt	als	Nleine	6chZestern	der	TeltRZer	
*emeinde	gelten�
'Rch	*r|�e	ist	beNanntlich	nicht	alles	±	und	sR	
N|nnen	 die	 drei	 *emeinden	 im	'iaNRnissen�
haus	mit	einem	*emeindeleben	punNten�	das	
ganz	genau	sR	bunt	 ist	Zie	das	 ihrer	grR�en	
*eschZister	in	der	/andesNirche�

'ie	)ranNIurter	Kapelle	

KlRsterNirche	6t�	0arien	in	/ehnin
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Von Termin zu Termin
-anuar	
��		 1euMahrsempIang	des	9erbundes	christlicher	KliniNen	%randenburg	
���	 )achYRrtrag	im	(Yangelischen	KranNenhaus	/utherstiIt�	6tandRrt	6eelRZ�	
	 Ä+ernien	±	:as	tun	bei	/eistenbruch"³	
���	 Ausbildungsmesse	in	TeltRZ
���	 *Rttesdienst	zur	:�rdigung	YRn	'ienstMubillen	und	(inI�hrung	YRn	neuen	/eitungsNrlIten	in	TeltRZ
���		 ,nIRrmatiRnsYeranstaltung	AltenhilIezentrum	0ahlsdRrI	
���	 P¿)I�PflegeNurs	�Pflege	in	)amilien	I|rdern�	in	6eelRZ

Februar 
���	 5ichtIest	am	(Yangelischen	+Rspiz	/ucNau
���	 *Rttesdienst	zur	:�rdigung	YRn	'ienstMubillen	in	/udZigsIelde
���	 PatientenIRrum	im	(Yangelischen	KranNenhaus	/udZigsIelde�TeltRZ�	
	 Ä:as	tun	bei	+�ItgelenNsarthrRse"³
���	 Tag	der	Rϑenen	T�r	an	der	'ietrich�%RnhReϑer�6chule	in	TeltRZ	

0lrz	
���	 (thiNIRrum	zum	Thema	Ä:as	hei�t	schRn	alt³	�"�
���	 *Rttesdienst	zur	:�rdigung	YRn	'ienstMubillen	und	(inI�hrung	YRn	neuen	/eitungsNrlIten	in	%erlin�PanNRZ
���	 'ie	6ch�lerzeitung	der	+ans�&hristian�Andersen�6chule	erhllt	den	��	/andespreis	im	
	 6ch�lerzeitungsZettbeZerb	in	der	KategRrie	)|rderschule	
���	 ��	-ahre	1etzZerN	*esunde	Kinder	TeltRZ�)llming
���	 /ehniner	*esprlch	mit	0inisterprlsident	'r�	'ietmar	:RidNe

April
��	 )r�hMahrsaNademie	im	(Yangelischen	KranNenhaus	/ucNau�	Ä9erlnderung	der	medizinischen	1RtIallYersRrgung³
���	 PatientenIRrum	in	/udZigsIelde�	ÄKranNheitsbilder	der	6chulter³

0ai
��	 *Rttesdienst	zur	:�rdigung	YRn	'ienstMubillen	und	(inI�hrung	YRn	neuen	/eitungsNrlIten	in	/ehnin	
���	 /ehniner	*esprlch	mit	'r�	h�c�	-�rgen	*Rhde�	0itglied	im	KuratRrium	'eutsche	AltershilIe�	
	 �ber	neue	Ansltze	und	,deen	I�r	die	Pflege
���	 (inZeihung	des	sanierten	(lisabethhauses	in	/ehnin	
���	 ,nIRrmatiRnsYeranstaltung	zum	geplanten	Kita�1eubau	in	&aputh
���	 ����	-ahresIest	unter	dem	0RttR	Ä6uche	)rieden	und	Mage	ihm	nach�³	�Psalm	������

-uni
���	 6RmmerIest	der	(Yangelischen	8rsula�:|lIel�*rundschule	TeltRZ
���	 ��	-ahre	Kita	*Rttessegen	in	/ucNau
���	 ��	-ahre	Ambulanter	+Rspiz�	und	PalliatiYdienst	PRtsdam�0ittelmarN
���	 6RmmerIest	im	6eniRrenzentrum	1egendanNsland	in	%eelitz
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-uli
���	 ,nIRrmatiRnsYeranstaltung	in	6eelRZ�	ÄArthrRse	und	ArthrRsebehandlung³
���	 Kunstausstellung	der	%eZRhnerinnen	und	%eZRhner	aus	den	:Rhnstltten	in	TeltRZ

August
��	 (inschulungsgRttesdienst	auI	der	)estZiese	in	TeltRZ	
���	 ANtiRnstag	auI	dem	/ehniner	Platz	in	%erlin
���	 PrlYentiRnsNRnzert	mit	dem	/andespRlizeiRrchester	
	 am	(Yangelischen	KranNenhaus	/utherstiIt	in	6eelRZ
���		 6RmmerIest	im	+aus	+anna�	/etschin	
���	 6RmmerIest	im	+aus	5uth�	%erlin�PanNRZ
���	 ���Mlhriges	-ubillum	der	(Yangelischen	8rsula�:|lIel�*rundschule	TeltRZ	

6eptember
��	 PatientenIRrum	in	/udZigsIelde�	ÄKniegelenNsarthrRse³
�����	5�stzeit	der	*eistlichen	*emeinschaIt	in	KlRster	/ehnin
�������	0itarbeiter�5�stzeit	nach	,srael
���	 *Rttesdienst	zur	:�rdigung	YRn	'ienstMubillen	in	/ucNau
���� ���	und	���		9eranstaltungen	zum	:elt�Alzheimertag	in	%ad	%elzig�	KlRster	/ehnin	und	0ichendRrI
���	 AuInahme	neuer	0itglieder	in	die	'iaNRnische	*emeinschaIt	TeltRZ
���	 9erabschiedung	YRn	*eschlItsI�hrerin	6abine	2ster

2NtRber	
���	 +erbstaNademie	im	(Yangelischen	KranNenhaus	/ucNau�	
	 6tatiRnlre	+RspizYersRrgung	im	/and	%randenburg
���	 Tag	der	Rϑenen	T�r	an	der	(Yangelischen	8rsula�:|lIel�*rundschule	TeltRZ	
���	 *Rttesdienst	zur	:�rdigung	YRn	'ienstMubillen	in	6eelRZ
���	 (r|ϑnung	des	(Yangelischen	+Rspizes	/ucNau

1RYember
��	 PatientenIRrum	in	/udZigsIelde�	Ä'er	schmerzhaIte	5�cNen³
���	 )(,(5�A%(1'	�	ein	neues	KennenlernangebRt	in	den	(Yangelischen	KliniNen	in	/ehnin
���	 ,nIRYeranstaltung	in	/udZigsIelde	zum	ÄPl|tzlichen	+erztRd³	im	5ahmen	der	bundesZeiten	+erzZRchen	
���	 �/ehniner	*esprlch	IRr	)uture	mit	
	 PrRI�	'r�	:RlIgang	/ucht	YRm	PRtsdam	,nstitut	I�r	KlimaIRlgenIRrschung	

'ezember
���	 :eihnachtsNRnzert	im	+Rspiz	PRtsdam
���	 AdYentssingen	im	+aus	+anna	in	/etschin
���	 0inisterprlsident	'r�	'ietmar	:RidNe	besucht	das	/ehniner	+Rspiz
���	 0usiNalische	%ene¿zlesung	im	+Rspiz	in	/ucNau
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f 0argrit	=iegler�	
	 KauImlnnische	'ireNtRrin�	PrRNuristin
f Doris Wilde, Prokuristin
f +ans�*eRrg	5eitter�	PrRNurist

*esundheitszentrum	TeltRZ	g*mb+
f Pia	5eisert�	*eschlItsI�hrerin
f 0ichael	%l�mchen�	*eschlItsI�hrer
f 'irN	Kr�ger�	PrRNurist
f 0ichael	6chZarz�	PrRNurist

0edizinische	(inrichtung	g*mb+	
Teltow
f 'r�	Karsten	%ittigau�	*eschlItsI�hrer
f 'r�	&hristiane	1eumann	�bis	����������
f Katharina	+eering�	*eschlItsI�hrerin	
	 �ab	���������	
f TRbias	%rucNhaus	�ab	���������
f :RlIgang	TaciaN�	
	 KauImlnnischer	'ireNtRr	
f +ans�*eRrg	5eitter�	PrRNurist

*emeinn�tzige	*esellschaIt	
Altersgerechtes	und	6Rziales
:Rhnen	/etschin	mit	beschrlnNter	
+aItung
f /utz	AusserIeld�	*eschlItsI�hrer
f 'etleI	8llmann	
	 �bis	�����������
f Andreas	6ch|n�	*eschlItsI�hrer	
	 �ab	����������

*esellschaIt	I�r	6eniRren'ienste	in	
%erlin�%randenburg	g*mb+	
f Pia	5eisert�	*eschlItsI�hrerin	
f 0ichael	%l�mchen�	*eschlItsI�hrer	
f 'irN	Kr�ger�	PrRNurist	
f 0ichael	6chZarz�	PrRNurist	

(Yangelisches	+Rspiz	PRtsdam	
gemeinn�tzige	*mb+	
f 0ichael	%l�mchen�	*eschlItsI�hrer	
f Pia	5eisert�	*eschlItsI�hrerin
f 'irN	Kr�ger�	PrRNurist	
f 0ichael	6chZarz�	PrRNurist	

9Rrstandsbereich	
f Andreas	6ch|n�	*eschlItsI�hrer	

'ie	6chZesternschaIten	und	
'iaNRnischen	*emeinschaIten
)ranNIurt	�2der��
*emeinsamer	6chZesternrat	�	
*emeindeNirchenrat
f PIarrerin	6teIanie	Tuschling	
f 6chZester	/isa	%artelt
f 6chZester	Annelie	)ritsch
f 6chZester	(lNe	,gnatius
f 6chZester	Annegret	1innemann	
f 6chZester	5amRna	5usch
f 6chZester	,ngebRrg	:acNZitz

/ehnin�
*emeinschaItsrat	der	'iaNRnischen	
*emeinschaIt	/ehnin
f 6chZester	(dith	%ldNe
f 6chZester	+annelRre	%erger
f 6chZester	6usanne	*runer
f 6chZester	5RsZitha	KaaI
f 6chZester	*abriele	/Rhse
f 6chZester	,ngebRrg	5udRlph
f 6chZester	5enate	-Rachim
f 6chZester	5egina	2hme
YerstRrben	ist�	
f 6chZester	*isela	+e\nemann�*�nther
	 ������������

TeltRZ�
*emeinschaItsrat	der	'iaNRnischen	
*emeinschaIt	TeltRZ	
f 6chZester	8lriNe	%�ttner	
f %ruder	-Rachim	Kettner
f 6chZester	-ana	KRppe
f 6chZester	*ertraud	2berllnder
f 6chZester	&laudia	6chneider
f 6chZester	%runhilde	9Rltz
f 6chZester	5Rsemarie	:ald	
	 �bis	�����������
f Schwester Bettina Winkler 
	 �ab	�����������
1euauInahmen	����
f %ruder	'r�	Karsten	%ittigau
f 6chZester	+eiNe	'lumer
f %ruder	+artmut	Keller
f Schwester Birgit Paul
f 6chZester	Pia	5eisert
f 6chZester	*isela	6chniedert|ns
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9.1 Verantwortlich 

'as	KuratRrium
f &hristRph	:�	6tange	
	 �9Rrsitzender�	bis	�����������
f -�rgen	:aldheim	
	 �9Rrsitzender�	ab	���������
f 'r�	-Rhannes	Krug	
	 �6tellY�	9Rrsitzender�
f KRnrad	0at\ba	�6tellY�	9Rrsitzender�
f 6chZester	+annelRre	%alg
f -ann	)iedler
f 0artina	6chmidt	
f &hristian	6chucht
f 'r�	&hristian	6tlblein
f	Karin	:ild
f 'r�	'ietmar	:RidNe

)�r	die	*eistlichen	*emeinschaIten�
f 6chZester	8lriNe	%�ttner
f 6chZester	6usanne	*runer
f 6chZester	*abriele	/Rhse
f 6chZester	Annelie	)ritsch
f 6chZester	,ngebRrg	:acNZitz	
f Schwester Bettina Winkler

'er	9Rrstand
f PIarrer	0atthias	%lume�	
	 9RrstandsYRrsitzender�	
	 TheRlRgischer	9Rrstand
f 'r�	*undula	*rie�mann�	
	 PersRnalYRrstand	und	2berin	
f /utz	AusserIeld�	
	 KauImlnnischer	9Rrstand�
	 stellYertretender	9Rrsitzender

*eschlItsI�hrung	und	PrRNuristen
8nternehmensbereich	
Teilhabe und Bildung
f 'r�	*undula	*rie�mann�	
	 *eschlItsI�hrerin	
	 �bis	����������
f 0anuela	6chiNRra�	
	 *eschlItsI�hrerin	�ab	���������
f 5RbertR	+euer�	
	 *eschlItsI�hrer	�ab	���������
f (lisabeth	-eremies�	
	 9erZaltungsleiterin

8nternehmensbereich	AltenhilIe
f 0ichael	%l�mchen�	*eschlItsI�hrer
f Pia	5eisert�	*eschlItsI�hrerin
8nternehmensbereich	*esundheit
f 'r�	Karsten	%ittigau�	*eschlItsI�hrer
f 'r�	&hristiane	1eumann	�bis	����������
f Katharina	+eering�	*eschlItsI�hrerin	
	 �ab	���������	
f TRbias	%rucNhaus	�ab	���������

*eschlItsbereich	KliniNen
f 'r�	Karsten	%ittigau�	*eschlItsI�hrer
f 'r�	&hristiane	1eumann	�bis	����������
f Katharina	+eering�	*eschlItsI�hrerin	
	 �ab	���������	
f TRbias	%rucNhaus	�ab	���������

(Yangelisches	KranNenhaus	
/udZigsIelde�TeltRZ	
gemeinn�tzige	*mb+
f 'r�	Karsten	%ittigau�	*eschlItsI�hrer
f 'r�	&hristiane	1eumann	�bis	����������
f Katharina	+eering�	*eschlItsI�hrerin	
	 �ab	���������	
f TRbias	%rucNhaus	�ab	���������
f Petra	5ei��	PrRNuristin
f +ans�*eRrg	5eitter�	PrRNurist
f 'r�	%urNhard	6chult�	PrRNurist

(Yangelisches	KranNenhaus	
/ucNau	g*mb+
f 'r�	Karsten	%ittigau�	*eschlItsI�hrer
f 'r�	&hristiane	1eumann	�bis	����������
f Katharina	+eering�	*eschlItsI�hrerin	
	 �ab	���������	
f TRbias	%rucNhaus	�ab	���������
f 0argrit	=iegler�	
	 KauImlnnische	'ireNtRrin�	
 Prokuristin
f +ans�*eRrg	5eitter�	PrRNurist		
f +arald	:ulsche�	PrRNurist		

/utherstiIt	g*mb+
f 'r�	Karsten	%ittigau�	*eschlItsI�hrer
f 'r�	&hristiane	1eumann	�bis	����������
f Katharina	+eering�	*eschlItsI�hrerin	
	 �ab	���������	
f TRbias	%rucNhaus	�ab	���������

Namen & Notizen
Stand: 1. Juli 2020
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f 0arlis	1eubauer�	+aus	+anna	
	 ���	-ahre�
f -Rlanta	2lszar�	*r�ber	+luser	
	 ���	-ahre�
f 'aniela	PerNRYic�	*r�ber	+luser	
	 ���	-ahre�
f Ale[ander	Pillau�	+aus	+Rreb	���	-ahre�
f 6tephanie	5eichert�	
	 /Rthar�Kre\ssig�+aus	���	-ahre�
f Kerstin	5ethRrn�	9erZaltung	AltenhilIe	
	 ���	-ahre�
f Paul	5iehn�	TheRdRr�)liedner�+aus	
	 ���	-ahre�
f -utta	6chlchter�	/Rthar�Kre\ssig�+aus	
	 ���	-ahre�
f Karsten	6chmidt�	+aus	+Rreb	
	 ���	-ahre�

*esundheitszentrum	TeltRZ	g*mb+
f &hristine	(Zert	���	-ahre�
f 5enp	Panier	���	-ahre�
f -�rgen	:endt	���	-ahre�
f 6andra	%Rthe	���	-ahre�	
f Andrea	%radler	���	-ahre�
f /utz	KrRRp	���	-ahre�
f %ernd	5Rsin	���	-ahre�
f Andrea	6charrenbrRich	���	-ahre�
f 'Rreen	:urst	���	-ahre�

*esellschaIt	I�r	6eniRren'ienste	in	
%erlin�%randenburg	g*mb+
f 1anc\	YRn	*lischinsNi	���	-ahre�
f /inda	Krieger	���	-ahre�
f KRrnelia	KrRll	���	-ahre�
f Kathleen	Petrenz	���	-ahre�
f Katrin	5ei�	���	-ahre�
f Kerstin	Timmermann	���	-ahre�

8nternehmensbereich	*esundheit
*eschlItsbereich	KliniNen
f 0RniNa	Kanisch	���	-ahre�
f 6abine	6aiNin	���	-ahre�
f Andreas	+aagen	���	-ahre�
f *abriele	/ehmann	���	-ahre�
f 0arlies	KlRse	���	-ahre�
f Andrea	(mmer	���	-ahre�
f 1anc\	Kranepuhl	���	-ahre�
f &hristine	1eumann	���	-ahre�

(Yangelisches	KranNenhaus	
/udZigsIelde�TeltRZ	gemeinn�tzige	
*mb+
f ,rene	'uscha	���	-ahre�
f Katrin	+agenRZ	���	-ahre�
f 'r�	5udi	/ucius	���	-ahre�
f Kerstin	/�ben	���	-ahre�
f 0arlies	Partzsch	���	-ahre�
f ,sRlde	6chmidt	���	-ahre�
f Katrin	6ch�tt	���	-ahre�
f :altraud	)ranNe	���	-ahre�
f 'Rris	*ebauer	���	-ahre�
f -anett	*Rlze	���	-ahre�
f %ettina	6chinNe	���	-ahre�
f 9iRla	6iepert	���	-ahre�
f 0ariRn	TheRbald	���	-ahre�
f :RMciech	%ielecNi	���	-ahre�
f AntMe	'|rrZandt	���	-ahre�
f :aldemar	+Rϑmann	���	-ahre�
f Kerstin	KrRh	���	-ahre�
f 0RniNa	/euNeIeld	���	-ahre�
f 6tephan	/isNe	���	-ahre�
f -uri	0arRZ	���	-ahre�
f 0a[imilian	0�ller	���	-ahre�
f AnniNa	6eiler	���	-ahre�
f Petra	Tietz	���	-ahre�	

(Yangelisches	KranNenhaus	
/ucNau	g*mb+
f (sther	&Rnrad	���	-ahre�
f Katrin	+errmann	���	-ahre�
f 0RniNa	5ichter	���	-ahre�
f %ianNa	6chulze	���	-ahre�
f +eiNe	6chulze	���	-ahre�
f &laudia	%uchhRlz	���	-ahre�
f <YRnne	'ubberNe	���	-ahre�
f 6tephanie	)r|mter	���	-ahre�
f 'esiree	KunNel	���	-ahre�
f Annett	0aeter	���	-ahre�
f )ranzisNa	5ichter	���	-ahre�
f 0aren	6teuer	���	-ahre�
f &hristin	TrRgant	���	-ahre�

/utherstiIt	g*mb+
f (dith	%artel	���	-ahre�
f &hristina	-lger	���	-ahre�
f Petra	0arRn	���	-ahre�
f 5amRna	Augstein	���	-ahre�

f %ruder	+Rrst	6chniedert|ns
YerstRrben	ist�
f 6chZester	Karin	KRpNa	
	 ������������

��� � -Xbiläen
'iaNRnische	*emeinschaIt	TeltRZ
f 6chZester	(riNa	(sselbach	���	-ahre�
f 6chZester	*ertraud	2berllnder	
	 ���	-ahre�
f 6chZester	,lse	/�dtNe	���	-ahre�	
f 6chZester	0argitta	Kl�	���	-ahre�
f 6chZester	-ana	KRppe	���	-ahre�
f 6chZester	%eate	PetzNa	���	-ahre�
f 6chZester	,nes	=ahn	���	-ahre�
f %ruder	/utz	AusserIeld	���	-ahre�	
f 6chZester	Anna	%l�mel	���	-ahre�	
f 6chZester	*abriele	Kettner	���	-ahre�	
f %ruder	-Rachim	Kettner	���	-ahre�	
f 6chZester	5Rsi	5ie�becN	���	-ahre�	
f 6chZester	5ita	:egler	���	-ahre�	

9Rrstandsbereich	
f 0atthias	%lume	���	-ahre�
f 6tephan	*ellbach	���	-ahre�
f 1ina	+�ge	���	-ahre�
f 6ean	5unge	���	-ahre�
f Ale[ander	6chulz	���	-ahre�

8nternehmensbereich	
Teilhabe und Bildung
f 5RsZitha	+e[el�	+ans�&hristian�
	 Andersen�6chule	���	-ahre�
f Petra	:ilitzNi�	=entralN�che	TeltRZ	
	 ���	-ahre�
f &hristine	%ernau�	
	 Kita	+aus	0RrgensRnne	���	-ahre�
f 6abine	2ster�	*eschlItsI�hrerin	
	 Teilhabe	und	%ildung	���	-ahre�
f Andreas	6teϒn�	
	 )amilienentlastender	'ienst	���	-ahre�
f <YRnne	%rucNmann�	
	 8rsula�:|lIel�*rundschule	���	-ahre�
f /inda	*riebenRZ�	:Rhnstltte	0agdala	
	 ���	-ahre�
f Ale[andra	+Rϑmann�	
	 Kita	+aus	0RrgensRnne	���	-ahre�

f Anne	KRsub�	:Rhnstltte	0agdala	
	 ���	-ahre�
f Kerstin	5ethRrn�	9erZaltung	
	 ���	-ahre�
f Anne	6chieIerbein�	:Rhnstltte	0agdala	
���	-ahre�

f And\	6chr|der�	:Rhnstltten	
	 )liednerhaus�1azareth	���	-ahre�
f Kerstin	6chulze�	:Rhnstltte	0agdala	
	 ���	-ahre�
f 6\lYia	9Rgelbacher�	Kita	+aus	
	 0RrgensRnne	���	-ahre�
f Yvonne Yavuzcan, 
	 8rsula�:|lIel�*rundschule	���	-ahre�
f 6\lYia	=empel�	
	 8rsula�:|lIel�*rundschule	���	-ahre�

8nternehmensbereich	AltenhilIe
f Annelise	2bitz�	TheRdRr�)liedner�+aus	���	
-ahre�

f 8te	)reisleben�	/Rthar�Kre\ssig�+aus	���	
-ahre�

f 6abine	/ehmann�	9erZaltung	AltenhilIe	���	
-ahre�

f 6ilYia	5auhut�	Ambulanter	+Rspizdienst	
/ehnin	���	-ahre�

f 8te	%rauer�	*r�ber	+luser	���	-ahre�
f Petra	/inNe�	TheRdRr�)liedner�+aus	
	 ���	-ahre�
f 9erRniNa	Prz\Zara�	'iaNRniestatiRn	
	 /ehnin	���	-ahre�
f &Rrinna	TriptRZ�	/Rthar�Kre\ssig�+aus	���	
-ahre�

f 0artina	:endland�	+aus	5uth	���	-ahre�
f Anita	:Rlϑ�	/Rthar�Kre\ssig�+aus	
	 ���	-ahre�
f Angela	Anders�	+aus	5uth	���	-ahre�
f -|rg	%|ttcher�	+aus	5uth	���	-ahre�
f Sabrina Driesel, 
	 /Rthar�Kre\ssig�+aus	���	-ahre�
f &Rrnelia	+enseler�	'iaNRniestatiRn	
	 /ehnin	���	-ahre�
f Kathleen	+inderlich�	
	 /Rthar�Kre\ssig�+aus	���	-ahre�
f 0areen	KlRtz�	/Rthar�Kre\ssig�+aus	
	 ���	-ahre�
f 5Rsel	0aa��	'iaNRniestatiRn	/ehnin	
	 ���	-ahre�
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(Yangelisches	KranNenhaus	
/udZigsIelde�TeltRZ	gemeinn�tzige	
*mb+
eingetreten�
f 0ichael	)ichtm�ller�	PersRnalleiter	
�����������

f 'r�	Tina	6iegmund�	/eitende	brztin	
	 'epartment	%rustzentrum	
	 �����������
f 6\lYia	8nger�	Pflegedienstleitung	
������������

f 'r�	:RlIgang	Pritze�	&heIarzt	
	 'epartment	*\nlNRlRgie	und	
	 *eburtshilIe	������������
f AnNe	=aNi�	6tellY�	Pflegedienstleiterin	
������������

f 0areen	8rbas�	6tatiRnsschZester	
	 6tatiRn	)�	������������
f +annah	9iehRϑ�	2berlrztin	*eriatrie	
������������

f =ein	(l�Abedine	Alaa	(ddine�	
	 /eiter	0edizincRntrRlling	������������
ausgeschieden�
f 'r�	Tina	6iegmund�	2berlrztin	
	 *\nlNRlRgie	������������
f 'r�	Andreas	KRhls�	&heIarzt	
	 *\nlNRlRgie	������������
f (lena	*rigRrian�	2berlrztin	
	 *eriatrie	������������
f *udrun	&astend\cN�	/eiterin	
	 0edizincRntrRlling	������������

(Yangelisches	KranNenhaus	/ucNau	
g*mb+
eingetreten�
f -ana	=ischNau�	2berlrztin	Anlsthesie	
������������

ausgeschieden�
f Ale[ander	6trimRZsNi�	2berarzt	
	 Anlsthesie	������������
f AnMa	6chmiedchen�	6tatiRnsschZester	
	 &hirurgie	������������

(Yangelisches	KranNenhaus	
/utherstiIt	)ranNIurt	�2der��6eelRZ
eingetreten�
f 'r�	med�	Kai	(ggers�	&heIarzt	,nnere	
	 0edizin	������������

f 'r�	med�	6teϑen	6chr|der�	&heIarzt	der	
KliniN	I�r	Anlsthesie�	,ntensiYmedizin�	
1RtIallmedizin	������������

ausgeschieden�
f 'r�	med�	)ranN	%ertNau�	&heIarzt	der
	 KliniN	I�r	Anlsthesie�	,ntensiYmedizin�	
1RtIallmedizin	������������

9.4 - Mitarbeitervertretungen
6tiItung	(Yangelisches	
'iaNRnissenhaus	%erlin	TeltRZ	/ehnin
Standort Teltow
f &laudia	6lRma	�9Rrsitzende�
f +eiNe	2berllnder	 	
f 6\lYia	)ranNe	 	
f Birgit Dankwardt  
f )riedrich	%reitsprecher	�bis	-uli	�����
f ,nes	=ahn	
f A[el	0�ssig
f 9end\	/Rdni
f 0anuela	6tange
f 6ebastian	KRch	�ab	August	�����

6tandRrt	/ehnin
f 6abine	/ehmann	�9Rrsitzende�
f (lNe	0�ller
f Kerstin	6chuhmacher
f +ella	6chulze
f &arRla	+Rsse
f 1anc\	/ie�
f 6imRne	6chulze
f Anett	Ahrend
f 6abine	'rlger	

(Yangelische	:Rhnstltten	6ilRah�	
Berlin
f +err	0arNus	6trRbl	�9Rrsitzender�
f )rau	Andrea	1imtz
f Schwester Beate Petzka
f +errn	8Ze	Kliche	�bis	-anuar	�����
f )rau	AntMe	6chreiner
f -|rg	5emien	�ab	)ebruar	�����

+aus	0amre�	/ucNau
f 0ariRn	0arNus	�9Rrsitzende�
f AntMe	Phielipp
f 9erRniNa	0etzing

f Petra	'RnecN	���	-ahre�
f 5egina	5�gebrecht	���	-ahre�
f &arRla	6chneider	���	-ahre�
f 0ariRn	Klbermann	���	-ahre�	
f +eidrun	6chulze	���	-ahre�
f &armen	&\raneN	���	-ahre�	
f 8Ze	'uhr	���	-ahre�		
f 8rsula	*raI	���	-ahre�
f 'ieter	Klaus	���	-ahre�
f Astrid	6chulz	���	-ahre�
f 6abine	=immer	���	-ahre�
f 8te	+empe	���	-ahre�
f &laudia	:under	���	-ahre�
f &hristine	%ehrendt�(Zald	���	-ahre�
f /Rretta	)igura	���	-ahre�
f 'agmar	*rRmball	���	-ahre�
f AniNa	+irseland	���	-ahre�
f Andrea	Keppler	���	-ahre�
f ,nna	8mansNa\a	���	-ahre�	 	

(Yangelische	Ausbildungsstltte	
I�r	PflegeberuIe	in	%randenburg	
g*mb+
f AnNe	%ellmann	���	-ahre�

0edizinische	(inrichtung	g*mb+	
Teltow
f %rigitte	Preu�	���	-ahre�

��� � 9eränGerXngen in 
leitenden Positionen, 
Ein- und Austritte
9Rrstandsbereich
ausgeschieden�	
f 'etleI	8llmann�	
	 /eiter	5echnungsZesen	im	
	 9Rrstandsbereich	������������

8nternehmensbereich	
Teilhabe und Bildung
eingetreten�
f 0elanie	)re\�	
	 /eiterin	Kita	=Rar	������������
f -utta	9R��	'ietrich�%RnhReϑer�
	 )achschule	������������
f 6andra	/audan�	/eitung	Teilbereich	
	 Ambulante	+ilIen	������������

f And\	6chr|der�	/eitung	:Rhnstltte	
	 )liedner�1azareth	������������
f 6abine	)eMa�0ichel�	
	 /eitung	Ambulante	+ilIen	�zusltzlich	
	 zur	/eitung	+aus	Kana�	������������	
ausgeschieden�
f AnuschNa	0aria	5usz\nsNi�	/eitung	
	 Ambulante	+ilIen	������������
f &hristiane	+RIschultz�	'ietrich�
	 %RnhReϑer�)achschule	������������
f 6abine	2ster�	*eschlItsI�hrerin	
	 *eschlItsbereich	Teilhabe	und	%ildung	
������������

8nternehmensbereich	AltenhilIe
eingetreten�
f 1icRle	%r|cNer�	Pflegedienstleitung	
	 TheRdRr�)liedner�+aus	������������
f Karin	Keller�	Pflegedienstleitung	
	 +Rspiz	/ucNau	������������
f +eiNe	=eise�	Pflegedienstleitung	
	 +aus	+anna	������������
ausgeschieden�
f -Rlante	/ennartz�	Pflegedienstleitung	
	 TheRdRr�)liedner�+aus	������������

*esundheitszentrum	TeltRZ	g*mb+
eingetreten�
f *unda	0itscherling�	(inrichtungsleitung	
Albert�6chZeitzer�+aus	������������

f -eϑ	6alpeter�	Pflegedienstleitung	
	 6eniRrenzentrum	&aputh	������������
ausgeschieden�
f -Rhanna	+Rrn�	(inrichtungsleitung	
	 Albert�6chZeitzer�+aus	������������
f 5amRna	Pagels�	Pflegedienstleitung	
	 6eniRrenzentrum	&aputh	
	 ������������

8nternehmensbereich	*esundheit
*eschlItsbereich	KliniNen	/ehnin
eingetreten�
f *RrdRn	6chubert�	
	 PflegedireNtRr	������������
ausgeschieden�
f ,nes	6Rys�	PflegedireNtRrin	������������
f :RlIang	TaciaN�	KauImlnnischer	'ireNtRr	
KliniNen	/ehnin	������������
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f (Yangelisches	KranNenhaus	/udZigsIelde�TeltRZ	gemeinn�tzige	*mb+
	 Albert�6chZeitzer�6tra�e	�����	_	�����	/udZigsIelde	_	Tel��	�����	�������
f (Yangelisches	KranNenhaus	/ucNau	g*mbh	
	 %erliner	6tra�e	��	_	�����	/ucNau	_	Tel��	�����	�������	
f /utherstiIt	g*mb+
	 +einrich�+ildebrand�6tra�e	��	_	�����	)ranNIurt	�2der�	_	Tel��	�����	�������
f 0edizinische	(inrichtung	g*mb+	TeltRZ
	 PRtsdamer	6tra�e	���	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������

9Rrstand
PIarrer	0atthias	%lume	 TheRlRgischer	9Rrstand
/utz	AusserIeld	 KauImlnnischer	9Rrstand
'r�	*undula	*rie�mann	 PersRnalYRrstand	und	2berin
/ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	ZZZ�diaNRnissenhaus�de	

8nternehmensbereiche	_	*esellschaIten
Unternehmensbereich Altenhilfe   
*eschlItsI�hrung�	 Pia	5eisert�	0ichael	%l�mchen	_	Tel��	�����	�������

Kontakte 
Stand: 1. Juli 2020

hbergreiIende	(inrichtungen
f =entrum	KlRster	/ehnin	_	%�rR	*lsteZesen
	 KlRsterNirchplatz	��	_	�����	KlRster	/ehnin	_	Tel��	�����	������	_	zentrum�NlRster�lehnin#diaNRnissenhaus�de
f =entrale	6telle	)reiZilligendienste	
	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������	_	ZZZ�diaNRnissenhaus�de�IreiZilligendienste
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9Rrstandsbereich    
*eschlItsI�hrer�	 Andreas	6ch|n	_	Tel��	�����	�������
f -ustiziariat		 Katharina	+eering	_	Tel��	�����	�������
f ,mmRbilienmanagement		 6teIan	+Rchberger	_	Tel��	�����	�������
f 'atenschutzbeauItragter		 &arsten	%e\er	_	Tel��	�����	�������
f gϑentlichNeitsarbeit		 Ale[ander	6chulz	_	Tel��	�����	�������

Unternehmensbereich Gesundheit
*eschlItsI�hrung�	 'r�	Karsten	%ittigau�	TRbias	%rucNhaus	_		Tel��	�����	�������

Unternehmensbereich Teilhabe & Bildung 
*eschlItsI�hrung�	 0anuela	6chiNRra�	5RbertR	+euer	_	Tel��	�����	�������

f *esundheitszentrum	TeltRZ	g*mb+
	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������
f *esellschaIt	I�r	6eniRren'ienste	in	%erlin�%randenburg	*emeinn�tzige	*mb+
	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������
f (Yangelisches	+Rspiz	PRtsdam	gemeinn�tzige	*mb+
	 /ichterIelder	Allee	��	_	�����	TeltRZ	_	Tel��	�����	�������

+aus	Kapernaum�	:altersdRrI
f *abriele	TulNe	�9Rrsitzende�
f 'Rreen	/ehmann
f Karla	'|ring

Kita	*Rttessegen�	/ucNau
f %irgit	5ataM	�9Rrsitzende�
f Kerstin	5eimann

+anna�Keller�+aus�	
)ranNIurt	�2der�
f 0and\	5Rse	�9Rrsitzende�
f Tino Strauch
f Andrea	:Rllburg

+einrich�	und	
0argarete�*r�ber�+aus�	%erlin
f ,lRna	6teϑan	�9Rrsitzende�
f 8te	%rauer
f 9iRletta	1RZaN

+aus	+anna�	/etschin
f 8lrich	'aue	�9Rrsitzender�
f Doris Druse 
f +eiNe	'lhn	

+aus	5uth�	%erlin
f 5Rnn\	6chZarten	�9Rrsitzender�
f Ale[andra	6zuta
f )ranN	5RstRcN

TheRdRr�)liedner�+aus�
)ranNIurt	�2der�
f Angela	+ildebrandt	�9Rrsitzende�
f Petra Strübing

(Yangelisches	KranNenhaus	
/udZigsIelde�TeltRZ	gemeinn�tzige	
*mb+
f 6imRne	6chulze	�9Rrsitzende�
f 5Rnald	%ader	
f 0ariRn	TheRbald
f Katrin	+agenRZ
f Anne	)ischer	
f 5ichard	&hrist
f Paul	Albrecht
f 6teYe	/ehmann
f 6andra	+umpert

(Yangelisches	KranNenhaus	
/ucNau	g*mb+
f ThRmas	+artmann	�9Rrsitzender�
f 0anuela	-anN
f Kerstin	Knebel
f 6teIan	KRenigs
f 0iNe	*uba	
f *uidR	6RmmerIeld	
f 'r�	&hristian	:eber	

/utherstiIt	g*mb+
f Peter	+e\se	�9Rrsitzender�
f Kathrin	Ale[
f &Rrdula	:ehlmann	
f 6ergeM	1abitRZsNi	
f AnNe	KnRtt	
f &laudia	6chilling	
f AnNe	/ehmann	

(Yangelisches	+Rspiz	PRtsdam	
g*mb+
f 9iRla	+|nicNe	�9Rrsitzende�
f 8te	6chRRI�Kleissl

Betriebsrat

*esellschaIt	I�r	6eniRren'ienste	in	
%erlin�%randenburg	gemeinn�tzige	
*mb+
f 6teYe	6ch|lpert	�9Rrsitzender�
f 0arNus	%uchZald
f Tim	+erz
f 'iana	PlcNert
f Kerstin	PRtratz
f 'Rreen	5ichter
f ,nes	6chatz

f 'Rreen	*raIe	
	 �6chZerbehindertenbeauItragte�
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